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Vorwort
Jehova ist dor Nome, ben der Ewige selbst sick, gab, 
un» dieser Kaine steht in Verbindung mit seinem 
Vorbàn bezüglich seiner erwählten Voiler. Jehova 
hat — die neue Schövfnng betiesieiid — seinen Willen 
knndgegeben, „alles in Ehrisio znsaminenznbringen", 
der daS Haupt der neuen Ilttöpfung ist. Er will, dah 
die Glieder der neuen Schöpsung jeirte Herrlichleit 
besingen sollen, ihn, ihren Golt nnd Vater, Deshalb 
ist ber starne dieser Liedersammlung: Gesänge zuw 
Preise Jehovas Ihr einziger Zivect ist, JehovaS 
Ramen über alles zu erheben.
Der Text der Lieder ist In Harmonie mit der gött­
lichen Wahrheit, so wie sie jetzt erlaunl wird. Jehova 
Hai seinen König, EhrisinS JesuS, aus seinen Thron 
gesetzt. Mögen olle Menschen dem König Ehrerbietung 
darbringen, zum Preise Jehovas.
Wir haben die zuversichtliche Hossnung, bah diese 
Lieder zur Freude und Ermutigung aller dienen wer­
den, die Gott lieben und die das Verlangen haben, 
seinen Ramen zu verherrlichen.

Die Herausgeber



1 Sfäil, writer ®ciß

1. Herr stärke doch durch deinen Geist Mit Licht und Trost 
uns aft mud fr Sei unser Führer für und für; All Denken 
jeden Schritt regier!
L Entfalte uns der Wahrheit Licht, Dah wir vom Weg 
abirreu nicht. $n jedes Herz pflanzt Furcht des Herrn, Dast 
Sünd uns nicht von Gott entfern!
3. Lei! uns in Heiligkeit die Bohn, Ans der man kommt zu 
Gott hinan: In dir, dein Lebenswege, zeig Uns deine Weide 
füst und reich!
4. Lehr warte « uns in Wachsamkeit Aus die von dir 
bestimmte Zeit; Durch deine Gnad unS zubereit Zur Teil- 
schäft deiner Herrlichkeit!

2 Gedenke mein

L Mch deinem Gnadenwort, o Herr, In tiefster Demut fein, 
Wist ich dies tun, du Sterbender: Ich will gedenken dein.
2. Herr, dein für ritieni gebrochner Leib Mein Himmelsbrol 
soll feit»; Bei deinem BundeSkclch ich bleib', Und so gedenk ich 
dein.
3, Richt ich mein Äug' nach Golgatha, Lamm Gottes, Opfer 
mein, Wie du an, Kreuze hängest do, Muh ich gedenke» dein.
4. Der Liebe, die ans Kreuz dich treibt, Gedenk ich, und der 
Pein; Solang mir Puls und Atem bleibt Will ich gedenken 
dein.
S. Bald werd ich feh'u, ein Bild dir gleich, Den Gnaden- 
reichtuni dein, Weil du gekommen und dein Reich, Du auch 
gedenkest mein.
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3 Komm zu mit

l. Ach, mein Herz ist schwer beladen, traurig und bedrückt. 
„Kommt zu mir," sagt er, „und in mir ruht beglückt!"
2. Trägt er eine Kron', die deutel auf fein Königreich? 
Dornen krönen seine Stirne, die so bleich.
3. Welches Los wird nur wohl werden wenn ich mit ihm 
geh'? Heihcr Kampf und bittres Leiden, Tränen weh.
4. Wenn in seinem Dienst ich bleibe, was wird wohl »rein 
Lohn? Darf in seinem Reiche tragen eine Kron'.
5. Und wird er mich nie verlassen, hören stets aufs neu? 
Himmel mag und Erd' vergehen, er bleibt treu!

4 Die kleine Herde

I. Die kleine Herde nennt er dich, der dich erkauft mit Blut. 
Du bist von Menschen ungelannt, doch einer kennt dich gut!
2. Die kleine Herde nennt er dich, o Kirche Christi hör'. Ach, 
schäm dich dieses Namens nicht, es ist ein Nam' der Ehr'!
3. Auf Weise, Edle, Reiche nicht die Wahl des Höchsten fäll», 
Er macht zu Priester»», Königen die Armen dieser Welt.
4. Doch ruft dich einst der Hirte Hein» ans deiner Niedrigkeit, 
Wirst ewig herrschen du mit ihin in seiner Herrlichkeit!

5 Ach ist mein Herr im Tod erbleicht
l. Ach, ist «»ein Herr im Tod erbleich», Und flog sein Blut 
für mich? Hat er sein heilig Haupt geneigt Für solchen Wurn» 
wie ich?
(Chor:) Jesus starb für dich, Und Jesus starb für mich, Ja, 
Jesus starb, um alle Welt Zu segnen ewiglich!
2. Die Sünde war's, die uns getrennt Und die ans Holz ihn 
trieb. O Gnad und Mitleid ohne End, v grenzenlose Lieb! 
(Chor:) Jesus starb usw.
3. Was Wunder, wenn die Sonne sich Mit Finsternis um» 
hüllt', Als Jesus Christ im Tod erblich, Er, Gottes Ebenbild. 
(Chor:) Jesus starb usiv.



4, So möcht beim teure» Kreuz vor Scham Mein Antlitz 
bergen ich, Mein Herz vor Dankbarkeit und Gram In Tränen 
lösen sich. (Chor:) Jesus starb usw.
ü. Doch, Tränen zahlen nie die Schuld, Die ich dir schuldig 
bin; Drum nimm, o Herr, nach deiner Huld Mich selbst zu 
eigen hin. (Chor:) Jesus starb usw.

8 Krönet ihn

1. Besingt die Kraft von Jesu Nam', ihr Engelchöre all', 
Ihr Engelchöre all'! Bringt ihm die Kron', die ihm gebührt, 
(Chor:) Und krönt ihn, krönt ihn, krönt ihn, krönt ihn, Krönt 
ihn, den Herrn des All.
2. Enoählter Sam' aus Jsr'els Stamm, Erlöste von dem 
Fall, Erlöste von dem Fall! Ehrt ihn, der euch zu retten 
kam, (Chor:) Und krönt ihn, usw.
3. Glückselig' Volk, von Gott gelehrt, das kennt den Jubel­
schall, Das kennt den Jubelschall! O, breitet aus sein herr­
lich Licht, (Chor:) Und krönt ihn, usw.
4. Gebt, ihr Geschlechter, jeder Stainm auf diesem Erdenball, 
Auf diesem Erdenball, All' Majestät und Ehr' dem Lamm, 
(Chor:) Und krönt ihn, usw.

7 Kommt all, die ihr aus Erden lebt

1. Kommt all, die ihr auf Erden lebt, Dient ihm mit Furcht, 
sein Lob erhebt, Mit froher Stimme singt dem Herrn, 
Frohlockend kommt von nah und fern!
2. Der Herr ist Golt und grotz an Macht. Nicht wir, er selbst 
hat uns gemacht: Zum Volk und Herde seiner Weid, Zu 
Schafen seiner Hand bereit't.
3. O geht zu seinen Toren ein, Kommt dankend zu dem Vor» 
hos sein, Frohlockend, ihr, jein Eigentum, Berlündet seines 
Namens Ruhm.
4. Warum? weil unser Gott ist gut. Weil auf dem Fels 
der Wahrheit ruht Und ewig währet seine Gnad, Die ob uns 
wallet früh und spai.



8 Jesus führt mich ollemege

1. Jesus führt mich allewege, KSnni ich da bezweifeln gar 
Die Barmherzigkeit, in der er Lebenslang mein Führer war? 
Gattes Trost und Frieden findet. Wer im Glauben in ihm 
ruht. Was mich immer »nag befallen: Jesus macht es äs 
gut. WaS mich immer mag befallen: Jesus macht es alles 
gut.
2. JesuS führt mich allewege, Er erheitert meinen Pfad, 
Sveist mich mit dem Brot des Lebens, Gibt in jeder Prüfung 
Gnad. Wenn mein matter Fass am Straucheln, An, Ver­
schmachten nieiiie Seel', Sieh! Da strömt aus ihm, dem 
Felsen, Mir hervor ein Freudenguell. Zieh! Ta strömt 
aus ihm, dem Felsen, Mir hervor ein Freudcnqncll,
3. Jesus führt mich allewege, Auch ans dieser Welt hinaus, 
Hin, lvo Ruhe mir verheißen: Droben in des Balers Haus. 
Wenn dereinst ich überkleidet, Heimatwärts die Schwingen 
reg, Ist mein Lied für alle Zeiten: Jesus führte mich den 
Weg. Ist mein Lied für alle Zeiten: Jesus führte mich 
den Weg,

Ü Ein' feste Burg ist nnfri Kott

I. Ein' feste Burg ist unser Gott, Ein' gute Wehr und Waffen. 
Er hilft uns frei aus aller Not, Die uns jetzt hat betroffen. 
Der alte böse Feind, Mit Ernst er es jetzt meint; Groß 
Macht und viele Lisi sein' grausam Rüstung ist. Auf Erd' 
ist nicht sein'sgleichen.
2. Mit unsrer Macht ist nichts getan, Wir sind gar bald ver- 
loren. Es streit't für uns der rechte Mann, Den Gott hat 
selbst erkoren. Fragst du noch, wer der ist? Er heißet Jesus 
Ehrist, Ein starker, mücht'ger Herr, auf immerdar derselb', 
DaS Feld muß er behalten.
3. Und wenn die Welt voll Teufel war' Und wollt uns gar 
verschlingen, So fürchten wir uns nicht so sehr, Es soll unS 
doch gelingen. Und der Fürst dieser Welt, Wie falsch er sich 
auch stellt, So tut er uns doch nichts, das niacht, er ist 
gericht't, Ein Wörtlcin kann ihn fallen,



10 Sieht oitfI Steht auf! Ahr Heilige!»

1. Steht auf! Steht auf! Ihr Heilige«! Die Rüstung leget 
an! Tic Zeit ist va zum mut'gen Kampf, Der König geht 
voran! Steht aus, folgt ihm und singet laut Der Wahrheit 
srohcn Sang! Der groge Feldherr führt sein Heer; Er ruft 
mit mächt'gem Klang!
3. Er ruft! Er ruft! Mi! Freude eilt Und folgt ihm unent­
wegt! Sein Geist gibt unserm Geiste Kraft, Sein' Freud' 
das Herz bewegt. Sein heil'gcr Liebrsrifer treib' Uns täg­
lich an aufs neu! So wollen wir an feinem Tag Ihm dienen 
voller Treu'.
3. Wohlani Wohlan! So latzt uns denn Aus seiner Seile 
steh'n Und ohne Furcht in seiner Kraft Dem Feind entgegen 
geh'«! Zum sichern Siege führe uns, Dn König voller Pracht! 
Herr sende uns! Wir sind ja dein, Schütz' uns mit deiner 
Macht!

11 Steh auf, Jehova Go^t, steh auf!

1. Steh aus, Jehova, Gott, steh auf, Und nimm dich Zions 
an! Und lag mit Kleider» eiligen Heils Dein Boll sein 
angetan!
Ä. In Zion wir bezahlen dir, Was wir dir, Herr, gelobt; 
In Zion preisen, jubeln ivir, Tort werden wir erprobt.
3. O, last regieren Davids Sohn! Den du gesalbt hast, send', 
Daß deine gro^c Herrlichkeit Bald alle Welt erkennt!
1. Du hast gesetzt ihn aus den Thron, Nun seine Herrschaft 
mehr', Aus dich -um Schemel deiner Füg' Bald lieg' der 
Feinde Heer!

18 Jehovas Arm, erwach, erwacht

I. Jehovas Arm, erwach', erwach'! Leg' an dein' Macht, die 
Völker ruf'I Rus sic zusammen, dag sie seh'» De» Sieg, den 
Gottes Liebe schuf!
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2. Ruf' zu den Heiden aus der Höh': „Ich bin Jehova Gott 
allein!" Zerschlage ihre Götzen all', Zertrümm're Altarbild 
und -schrein!
3. Bring' her der Juden Gnadenzeit, Und führ' sie ins gelobte 
Land! Laß all' mit eignen Augen sehn, Daß Heid' und 
Jud' in deiner Hand!
4. Ihr Söhne Zions, ruft es aus In jedem Land, in jeder 
Stadt, Daß Feindestück' gebrochen ist. Wo Gott die Macht 
ergriffen hat.

13 Frohe Botschaft

1. Ringsum lag die Welt in Schlummer, Hirten wachten auf 
dem Feld, Da erhellt die stille, dunkle Nacht ein Glanz vom 
Himmelszelt.
2. „Siehe, ich verkünde Freude, Friede sei der Welt beschert; 
Denn in Bethlehem geboren Ward der Heiland dieser Erd'." 
3. Horch, in dieser Botschaft Kunde Stimmten Engelchöre ein: 
„Ehre soll Gott in der Höhe, Friede soll den Menschen sein!" 
4. Kommt und latzt uns «fröhlich stimmen In der Botschaft 
sühen Mang: „Ehre sei Gott in der Höhe", Christ dem Lamm 
sei ewig Dank!

14 Aiose und das Lamm

l. Wacht auf und singt das Lied Von Mose und dem Lamm! 
Ein jedes Herz erwach' und sing' Lobpreis dem Heilandsnam'.
2. Ihr Pilger aus dem Weg Zur heil'gen Zionsstadt, Freut 
euch, dosi Gottes Lamm bereits Den Thron bestiegen hat.
3. Bald in Vollkommenheit Wird tönen wundersam All­
überall der suste Sang Von Mose und dem Lamm.

15 Wach auf, Jerusalem

1' . Wach auf, wach auf, Jerusalem, Nicht länger lieg in 
Staub gebückt, Leg an daS Kleid des Heils in dem Mit Kraft 
pnd Schönheit du geschmückt,
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2. Wtsch ab ben Staub dir vain Gesicht, Der die Verheißung 
dir verdeckt; Steh aus, begrüße froh das Licht, Nun, da dich 
dein Befreier weckt.
I. Wirf von dir der Verzweiflung Schmerz, Die Knechtschaft, 
Iakob, ist vorbei! Rich! aus dein ganz verzagtes Herz: Dein 
Gatt setzt euch Gefangne frei!
4. Gefäße der Barmherzigkeit, Die ihr gemacht von Sünden 
rein, Dient ihm, dem Herrn der Herrlichkeit, Tragt nicht 
umsonst den Namen sein!

Iti Wach auf, mein' Deel
1. Ermuntre dich, mein' Seel, und streb Mit Eifer nach dem 
Lohn, Wer Sieger in dem Wettlauf bleibt, Erlangt des 
Lebens Kron, Erlangt des Lebens Aron.
3. Die dich betrachten ringsumher, Es sind der Zeugen 
viel; Vergiß die Schritte, die getan, Und ringe nach dem 
Ziel, Und ringe nach dem Ziel.
3. Bedenke, Gottes Stimme ist's, Die dich znm K omps bestellt, 
Und seine Hand auch ist's, die dir Den Preis vor Augen hält, 
Den Preis vor Augen hält.
4. Den unvergleichlich hohen Preis Man, Herr, mit dir 
gewinnt, Wann irdischer Monarchen Pracht Und Herrlich­
keit verrinnt. Und Herrlichkeit zerrinnt.
&. Mit dir begannen wir den Lauf, Der uns gelingen muß; 
Dir legen wir einst fieggekrönt Des Sieges Frucht zu Fuß, 
Des Sieges Frucht zu Fuß.

17 Sein Liedesreichtnm
1. Wach' ans, mein' Seel'l In froher Weis' Jing du zu des 
Erlösers Preis; Auf Lob hak Anspruch seine Treu, Sein 
Liebesreichtnin, o wie frei! Ltebesreichtum, Liobesreichtum, 
Sein Liebesreichtum, o wie frei!
2. Er sah im Fall verloren mich, Doch seine Lieb dies ändert 
nicht; Mich vom Verdorben machte los Sein Liebcsreichtum, 
o Ivie groß! Liobesreichtum, Liebesreichtum, Sein Liebes, 
reicht»m, o wie groß!



3. Durch zahllos mücht'gcr Feinde Heer, Ob Teuf l und Welt 
den Weg versperr, Nie seiner Kirche Steu'r verlätzt Sein 
Liebesreichtum, o wie fest! Liebesreichtum, Liebesreichtum, 
Sein Liebesreichtum, o wie fest!
4. Wenn Trübsal wie ein Wolkenwall Sich sammelt dicht, 
mit Donnerhaü, Stets mir zur Seite war zur Hut Sein 
Liebesrcichtum, o wie gut! Liebesreichtum, Liebesreichtum, 
Sein Liebesreichtum, o wie gut!
5. Kommt nun der Erde König recht Und heimnimmt sein 
erlöst Geschlecht, Tann sing ich mit der sel'gen Schar Bom 
Liebesreichtum immerdar. Liebesreichlum, Liebesreichtum, 
Vom Liebesreichtum immerdar.

18 Gottes große Gnade

I. O, welche Gnade hat Des Balers Lieb' erdacht! Die wir 
einst Sünder waren, hat Zu Söhnen er gemacht.
2. Durch Christi Blut erlöst, Bon Schuld gewaschen rein, 
Läßt uns der Vater Christi Braut Und seine Erben sein.
3. Was wir einst werden sein Ist noch nicht offenbar; Doch 
wird dem Haupte gleichgemacht Der treuen Heil'gen Schar.
4. Des Höchsten Werk und Dienst Ist heute unser Teil; Er 
gibt uns seinen heil'gen Geist Zu unserm ew'gen Heil.

19 Gotteswort, du Gnadenquell!

I. Gotteswort, du Gnadenquell, Uns gespendet klar und hell! 
Ehre sei ihm dargebrocht, Der uns dies Geschenk gemacht!
2. Gotteswort, du helles Licht, Sonne, die durch Dunkel 
bricht, Heller strahlt dein reiner Schein AIs der schönste 
Edelstein.
3. Segensstrom, >vie bringest du Jedem Herzen Fried' und 
Ruh'! Heilquell du, für den der trinkt, Flut, darin all Weh 
versinkt!
4. Tiefer als der tiefste Schacht, Den je Menschenkunsl 
gemacht, Und wie oft man auch drin gräbt, Immer neuen 
Schatz man hebt.
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20 Christliche Gemeinschaft

1. Gesegnet Band, das bknd't Der Christen Herz: Die Lieb'; 
Gemeinschaft geistverwaudten Sinns: Pom Himmel 
stammnder Trieb.
2. Gesegnete Friedensfahrt'! Ein Hoffen sie alle durchgeht, 
Sie wünschen zu dienen und Freude zu jà'n, Die Lieb' all 
ihr Handeln durchzieht.
3. Dor unsers Vaters Thron Wir bringen heiheS Flehn. 
In Streben, Furcht, Sorg, Trost wir schon Und einer Hoss' 
nung stehn.
4. Wir teilen »riser Leid Und eins des andern Last. Und 
oft die Träne fliegt für beid', Da Mitleid sie umfaßt.
5. Wenn ird'schcs Band zerre!ßt, Macht es »nS tiefen 
Schmerz: Doch tröstet, noch vereint im Geist, Ein Wieder­
sehn daS Herz.
6. Solch tzoffnungstrost belebt Den Mut, den Weg zu gehn, 
Da die Erwartung all erhebt, Ten grohen Tag zu sehn.

LI DaS Jubeljahr

1. Laßt die Posaun' ertön Mit frohem Jubelschall! Laßt's 
alle Völler hör'», RingS auf dein Erdenball: Der Erde 
Jubeljahr tritt ein, Der Erde Jubeljahr tritt ein, Bringt 
die erlösten Sünder heim.

' Z. Versöhnung ist bereift Vom Hohenpriester Christ: 
Betrübten Herze» Freud! Angstvollen Seelen Licht! Der 
Erde Jubeljahr usw.
3. Die siebt' Posaune schallt, DaS Wort voll Gnad und Licht. 
Gar nah ist's Heil. Sucht bald Des Heilands Angesicht. 
Der Erde Jubeljahr usw.

22 Unsere Hoffnung

1. Du Braut deS Lamines, juble laut, Trügst schon das 
Hochzeitskleid, Gingst in des Herren Freude ein. Du Kind 
der Herrlichkeit!
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2. 0 sieh, wie schon die Nacht vergeht, Der Morgen bricht 
herein, Dann wird er, dem dein Herz gehört, Dich zu sich 
lassen ein.
3. Die Erde voller Weh und Leid Wird dann zum Paradies; 
Denn alle Feinde legt dein Herr Zum Schemel seiner Flitz'.
4. Dann troclnet er mit eig'ner Hand Bon jedem Angesicht 
Die Tränen; denn er hält gewiß Und treu, was er verspricht.

23 Nenn Jehova deine Rettung

1. Nenn Jehova deine Rettung, Ruh' in des Allmächt'gen 
Schutz, Bleib in seiner Zufluchtsstätte, Die dem Feinde 
bietet Trutz.
2. Angst der Welt kann dich nicht schrecken, Keine Schlinge 
schaden dir, Neid und Hatz kann dich nicht treffen In des 
Ew'gen Schirm allhier.
3. Seiner Engel sind Legionen, Die er dir zum Schutz bestellt. 
Bist von Feinden auch umgeben Du in dieser argen Welt.
4. Riis' ihn an in deinen Nöten, Er wird hören, retten dich! 
Jubelnd wirst du einst erkennen, Seine Gnade niemals wich.

24 Immer fröhlich

I. Als des Himmelskönigs Kind Bin stets fröhlich ich 
gesinnt; Sing' zu des Erlösers Ruhm Als sein glücklich 
Eigentum.
2. Heimwärts geht es, welches Glück! Nimmer sehn' ich mich 
zurück; Ist der Weg auch steil und schwer, Geht mein Hirt 
doch vor mir her.
3. Furchtlos latzt mich vorwärts geh'n, Ängstlich nicht auf 
Menschen seh'n, Tun nur, was er mir gebeut; Denn sein 
Will ist meine Freud'.
4. Drum, gehorsam folg' ich still, Wohin er mich führen 
will. Christus, unser herrlich Haupt, Führt zum Siege den, 
der glaubt.

14



25 Alles für dich

l. Christ gilb fein Blut für mich, Sein Leben sündenrein, 
Dah ich von Schuld befreit. Erlöst vom Tod sofft sein. 
Er gab, er gab sein Leben hin. Wie dankbar sollt ich sein!
2. Die Himmelsherrlichkeit Verliest mein Herr für mich, 
Er kam in Niedrigkeit Und litt gar bitterlich. Er liest, er 
liest die Herrlichkeit, Und was liest ich für dich?
3. Er hat gelitten mehr Als ich verstehen mag, Er trank 
den bittern Kelch An seinem Schmerzenstag. Er trug, er 
trug so viel für mich, Und was ist's, was ich trag?
4. Bald nimmt er mich zu sich In seine Herrlichkeit, Er 
hat gewirkt für mich — Leben ln Ewigkeit. Er gibt, er gibt, 
o da st auch ich Zu geben stets bereit!

26 Tagesanbruch

1. O seht, wie lieblich schon derMorgenVertrcibt daSGrau'n 
der Mitternacht! Ein helles Leuchten fällt vom Himmel, 
Der Tag bricht an in Gkanz und Pracht! Steht auf! Steht 
auf! Das Licht umstrahlet! Es strahlt hervor von Lottes 
Thron. Es zeigt den Weg zum hohen Ziele Und zu der 
Treue süßem Lohn.
2. Hebt auf die Häupter, es wird Morgen, Schon die Ver- 
heißaug sich erfüllt! Die Morgensonnc euch umstrahlet Und 
alle Sehnsucht wird gestillt! Frohlockt! Frohlockt in froher 
Hoffnung, Und achtet alles sonst für nichts! Hältst fest die 
Wahrheit und verkündet Sie aller Welt, ihr Söhn' des Lichts!

27 Christus kam

I. Christus kam, nun soll die Schöpfung Alles Seufze» 
lassen sein. Stimmet ein in die Verkündung: Er ist König, 
er allein!
(Chor:) Christus kam! Christus kam! Er, der hehre Friede­
fürst! Christus kam! Christus lain! Er, der hehre Friedefürst!
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2. Heute Weitz die arme Menschheit Nur von seinem Kreuzes« 
tob, Bald wird jauchzend sie erkennen Auferstehungsmorgen« 
rot! (Chor:) Christus kam! usw.
3. Lange war die Welt gefangen In Systemen, Dunkelheit; 
Baid wird man in hellem Glanze Sehn des Christus Herr­
lichkeit! (Chor:) Christus kam! usw.
4. Die wir die Gewissheit haben, Latzt uns nimmer schweigen 
still! Latzt uns zeugen, latzt uns künden, Weil es unsers 
Balers Will'! (Chor:) Christus kam! usw.

28 Hosianna dir Jehova

l. Christus legte einst den Grundstein Und zum Eckstein 
ward er dann, Auserwählt, geprüft und kostbar Legte er daS 
Senkblei an. Er ist Zions sichre Rettung, Zions Zuflucht 
nur allein.
(Chor:) Hosianna, dir Jehova, Soll im Namen Jesu sein!
2. Zion, Zion, du geliebte, Auscrwählte Gottesstadt, Künd' 
in frohen Jubelchören, Wie dich Gott errettet hat! Laut 
lah Gottes Lob ertönen, übers Meer, landaus, landein! 
(Chor:) Hosianna, usw.
3. Möchten wir auf ewig wohnen In dem Tempel Gottes 
nun, Und im Schatten seiner Rechten, In dem Schirm des 
Höchsten ruh'nl Ja, wir gingen in die Ruhe, In den Frieden 
Gottes ein! (Chor:) Hosianna, usw.

29 Die Aussicht

l. Kommt, loht den Pisgah uns ersteigen, Ihr Heil'gen 
all, und sehn uns an Die Heimat, die sich uns wird zeigen: 
Ja, bald sind wir in Kanaan. Seht den weitzen Thron ihr 
dort drüben Und die Kronen für die Heil'gen stehn? Und die 
das Erschein'n Christi lieben, Alle werden im Segen dort 
gehn.
(Chor:) O Aussicht! sie kann uns hinreißen, Sammelt, 
Schnitter, in EU den Ertrag; Wir freun uns der Ehr, die 
verheitzen; Breche an, o Millenniumstag!
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2. Dort sprudeln ewig Lebensquellen, Lebendig Grün die 
Erde ziert; Wir such'« im Geist uns vorzustellen, Wie daS 
Sumin und die Braut regiert. Bald endet das Mühen und 
Streiten, Und wir werden geprüfet nicht mehr. Die Menschen 
der Welt aller Zeiten Werden sein ein gesegnetes Heer. 
(Chor:) O Aussicht! usw. .
3. Den Heilsstrom jetzt der Glaube siehet, Der herflieht unterm 
Estron hervor, Und jedem Leben bringt, der ziehet Zu der 
Schdt durch des Lammes Tor. Unter Palmen, die Freunde 
zur Seite, An dem Strome des Lebens allezeit Laßt uns 
sing«, dem Herrn voller Fronde, Dem zu folgen wir find 
gen bereit. (Thor:) O Aussicht! usw.

30 Christi Auferstehung
1. Auferftanden ist der Herr! Menschenkinder, Engel, singt! 
Laßt die Botschaft froh erschall'«, Singt, daß Erd' und 
Himm'l erklingt!
2. Das Erlöjungswerk getan, Ausgekämpft der bittre Streit, 
Ist der Sieger hoch erhöht Nun in Gottes Herrlichkeit. 
3. Trotz der Wächter, trotz des Stein's, Trotz der Siegel 
ist's gescheh'n, Und bald wird ein jedes Aug' Seine Königs­
Herrschaft seh'«!
4. Glorreich unser König lebt, Brach dem Tod den Stachel 
ab, Hat erlöst die Menschenwelt, Wo ist nun dein Sieg, 
o Grab?

31 Erneuter Borsatz
l. O laßt uns aufs neu geloben in Treu' Zu dienen dem 
Herrn, Wohin er auch will, stets zu folgen ihm gern, Und 
sein'n heil'gen Will'« stets freudig erfüll'«. Aufs neu sei 
geweiht Ihm das was wir haben, Krait, Gut, Geld und Zeit! 
2. Die Zeit ellt so schnell, das Licht scheint so hell: Erhebt 
daS Panier! Laßt rufen uns aus, datz der König ist hier! 
Vergangen die Nacht, die Sonn' scheint mit Pracht. Des 
Herrn Jubeljahr Wird durch der Posaune Klang all'« 
offenbar!
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3. Kommt mittig voran, bald ist es getan, Der Herr führt 
zum Sieg, O, [qre »ns nicht ruh n, bis gewonnen der Krieg! 
Schon winkt uns zum Lohn für Treue die Kron', Drum 
tonimi, haltet aus! Unb führt Gottes Willen in Treue hinaus.

32 Das Borrecht des Gebets

1. Komm' mein Herz, bereite dich, Gern dein Gott erhört 
Gebet. Da er will gebeten sein, Auch lein Herz vergeblich 
steht,
2. Du nahst einem König dich, Stecke darum hoch dein Ziel! 
Seine Gnad' und Macht find grotz, Kannst ihn bitten nie 
zu viel!
3. Bring' ihm alle deine Last Im Vertraun auf seine Huld, 
Weil sa Jesu Blut gesühnt Alle deine Sünbenschuld.
4. Th' hu bittest hört er schon, Weih, was er zu geben hat, 
Weist, was dir zum Besten dient, Brauchst drum nichts, 
als seine Gnad'.

33 Bolle Errettung
I. Kommt, singt das Evangelium, Errettung wunderbar, 
Vcrkünd't der ganzen Menscheuwelt Das grohe Jnbelsahr! 
(Chor:) Errettung, Errettung Die Gabe Gottes ist! 
Errettung, Errettung Durch unsern König Christ!
2. Ihr Trauernden, o freuet euch! Ihr Blinden lernet sehn! 
Und ihr Gefangnen fonimi hervor, In Freiheit mm zu 
gch'n! (Chor:) Errettung, usw.
3. Ach immer lauter, jubelnder Die Kunde last» erschall'«: 
Golt sei die Ehr', aus Erden Fried', Den Menschen Wohl- 
gefall'»! sEhor:) Errettung, usm.

34 Kommt kündet Gottes Lob
I. Kommt, kündet Golles Lob, Singt ihm mit lautem Schall. 
Jehova ist allein'ger Gott Im ganzen Weltenall.
2. Er schuf die Tiefen all', Er grenzte ab das Meer, Er 
schuf die weite Himmelshoh', Was lebt und webt, schuf er.
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3. D kommt und singt sein Lob, Und kündet fort und fort, 
Sind wir doch seiner Hände Work, Gezeugot durch sein Mort.
4. O ingt iinà in ihm ruh'n Und völlig ihm vertrau'», Er 
läßt sein Volk, sein Eigentum Der Gnade Wunder schalt«

3ü Preis der Gnade Gottes

1. Komm, du Uralici! fisser Segnung, Daß von deiner Gnad 
ich sing'. Strom nie endender Erbarmuug, Hilf, daß Lodge- 
fang ich bring'. Preis sei dir mein Fels und Grundstein: 
Du mein Schild und Zufluchtsort! Lehr mich ein melodisch 
Liedlein, Führ' mich durch dein teures Wort.
2. Nicht «klein hat deine Gnade Mich erkauft durch Christi 
Blut, Rahmst den armen Erdenpilger In dein' treue Vater» 
Hut. Willst aus Gnad' mich dahin bringen, Dah ich schau' 
dein Angesicht. Riesest mich mit hohem Rufe, Führtest mich 
in hclleZ Licht.
3. O, welch Schuldner solcher Gnade! Täglich fühl ich, daß 
ich's bin. Last dein Huld uls Kelte grade Binden an dein 
Herz mich hin. Hilf mir folgen beni Gesalbten, Dir getreu 
bis in den Tod! Lehr' mich, Vater, deine Wege, Geht es auch 
durch KreuzeSnot.

36 Kommt, ihr Ungetrösteten

I. Ihr Ungetrbsteten, wo ihr auch weilet, kommet zum 
Gnadenthron, knieet vor Gott! Zeiget die Wunde ihm, klaget 
die Leiden, Glaubt, daß er größer ist als eure Not!
2. Kommet ihr Trauernden, hebet die Häupter, Hoffnung 
vorhanden ist für jedes Herz, Gott ist ein Tröster, er fielet 
wer weinet, Glaubt, dast er mächt'ger ist als euer Schmerz. 
3. Kommt zu dein LcbenSbrot, für euch gegeben, Kommt zu 
dem Lebettsslrom, für euch bereit't, Kommt an das Baterherz, 
trauend auf Gnade, Glaubt, daß er stärker ist als euer Leid.
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37 Gott ist Liebt

1. Wenn alle deine Gnad', o Gott, Ich Überblick im Geist, 
So sink ich voll Anbetung hin In Staunen, Lieb' und Preis.
2. O könnten meine Worte wohl Den würd'geu Dank dir 
weihn, Der stets mein Innerstes bewegt? Du liest im Herzen 
mein.
3. Ein Danksslied erhebt mein Herz Durch alle Ewigkeit, 
Und auszubreiten deinen Ruhm Ist meine ew'gc Freud'.

38 Singet dem Herrn

1. Kommt, die ihr liebl den Herrn, Singt ihm mit Herz und 
Mund, Singt Lieder voller Lieblichkeit, Tut seinen Namen 
kund!
2. Ihr Gotteslinder, singt Zu seinem Preis und Ruhm, 
Den Herren oller Herren preist Froh als sein Eigentum!
3. Der große cw'ge Gott Sich unser Pater nennt, Er läßt 
von seiner Engelschar lins führen bis ans End'.
4. Bold dürfen wir nun schou'n Sein heilig Angesicht, Und 
preisen thu in Herrlichleit, Wie uns sein Wort verspricht.
5. Drum lasst in Treue jetzt Uns halten unsern Bund, Und 
voller Freud verkündigen Sein Lob mit Herz und Mund.

39 Auf, Tochter Zion

I, Auf, Tochter Zions, nus Xrüöfinn erheb dich! Tenn 
dräng'n darf dich nimmer das feindliche Heer. Uber dein'n 
Höh'n glänzt der Morgenstern freundlich. Steh auf; denn die 
Nacht deiner Sorg ist nicht mehr.
(Refrain:) Auf, Tochter Zions, aus Trübsinn erheb' dich! 
Denn dräng'n darf dich niinmer das feindliche Heer.
2. Stark war der Feind; doch der Arm, der erhoben Und 
stürzte Legionen, weit mächt'ger und grog. Ja, wie die Spreu 
vor dem Wind sie zerstoben; Ihr Kriegsroß samt Wagen 
war Eitelkeit bloß. (Refr.:) Auf, Tochter ZionS, usw.
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Z. O Tochter Zions, die Macht, die befreit dich, Mit Harfen 
und Zimbeln gepriesen fie sei! Jauchz'; denn der Feind ist 
zerstört, der geknecht't dich. Besiegt ist der Dränger, und Zion 
ist frei. (Refr.:) Auf, Tochter Zions, nsw.

48 Tochter Zion, freue dich!

l. O Tochter Zion, freue dich! Heb' dein gebeugtes Haupt! 
Sieh, dein Befreier nahet dir, Der jedem hilft, der glaubt. 
2. Erwach', erwach' zu neuer Kraft, Und mache dich bereit, 
Daß dich in Freiheit führen kann Dein Herr zu seiner Zeit! 
3. Bau' die versall'nen Manern auf, Und sende Boten auS 
Nach Süd und Nord, und rufe all' Zu Javehs heil'gem Haus! 
4. Schon kommen die Verbannten all Und gehn zur Ruhe 
ein, Auf ewig soll das heil'ge Land Run ihre Heimat sein. 
5. Naht auch noch eine Drangsalszeit Und macht die Welt 
zunicht', O ihr Erlösten, freuet euch Und komniet an das 
Licht!

41 Unsere Rüstung

l. Herr, rüste mich zum Streit, Lehr kämpfen deinen Knecht! 
O leite mich mit deinem Geist, Dein Wort zu führen recht! 
2. Mit großem Eiser laß Mich künden deinen Plan, Mit 
dem du der verlor nen Welt Biet'st Heil und Leben an.
3. Füll mich mit deiner Lieb', Und laß hinaus mich geh'«, 
Zu helfen einer blinden Welt Dein glorreich Licht zu sehn. 
4. O lehr' mich Weisheit, Herr, Den Irrtum zu zerstreu n, 
Das; deiner Wahrheit Klarheit mög' Die Herzen all' erfreu'». 
5. Gefangen, treuer Herr, Nimm die Gedanken mein, Daß 
ich, wenn auf die Prob' gestellt, Mög' treu erfunden sein.

42 Preis seiner Liede

l. Hinimlischer König, cw'ger Gott, Lobpreis sei deinem 
heil'gen Nam'. Laß singen wie die Engelschar Von deiner 
Lieb' uns wundersam!

Lt



2. Mein Herz hängt sest an dir, o Gott, Mein' Hoffnung 
ruht in dir allein, Will künden treu dein heilig' Wort, Ein 
Zeuge deiner Liebe sein!
3. O Zunge und o Saitenspicl, Erhebt euch mit dem Morgen- 
grau'n! Und lagt des Herzens Lobgesang Aufsleigen zu des 
Himmels Au'n!
4. Latz mich aus Gnad' verbunden sein Mit allen deinen 
Friedenssöhn'n. Datz auf dem weiten Erdenrund Das Lied 
von deiner Lieb' ertön'!

43 Lobpreis Jehovas
I. O Höchster, deine Liebe scheint in Ewigkeit mit hellem 
Glanz. Was du erschaffen, füllest du Mit deiner heil'gen 
Liebe ganz. Wir preisen dich, allmächt'ger Golt, Und deine 
große Schöpfermacht, Die alles was ein Dasein hat Im 
Veltenall hervorgebracht.
2. Im großen, weiten Weltcnraum Der Sterne ungezählte 
Schar Gehorchet schweigend deiner Hand, Die treulich führet 
immerdar. Tein Arm ist nimmermehr zu kurz, Und deine 
Hand ist stets bereit, Zu streuen Segensschätzc aus, Unendlich 
reich, unendlich weit.
3. Doch all' die Wunder die wir schau'n In aller ihrer Herr­
lichkeit, Sie sind ein schwacher Abglanz nur Bon deiner 
Lieb' Unendlichkeit. Wenn du durch Christum, unsern Herrn, 
Den Menschen neue Herzen gibst, Wird rühmen erst die 
ganze Welt, Wie groß du bist, wie sehr du liebst!

44 O Sonne der Gerechtigkeit!
l. O Sonne der Gerechtigkeit, Send deine Strahlen aus! 
O, sende deinen hellen Glanz In jedes Menschen Haus!
2. O send dein Licht in jedes Herz, Du süße Sonne, gib, 
Datz alle Welt in dir erkenn' Die große Gotteslieb'!
3. O laß in deinem Wunderschein Die Menschen, leidgewöhnt, 
Begreifen, wie so sütz es ist, Wenn man mit Gott versöhnt.
4. Erfüll mit Frieden jedes Herz, Tas sich gesehnt nach Ruh', 
Hüll alles ein in deinen Glanz, Du süße Sonne du!
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45 Unser Wcihegelübde

I. Dein Wille, Heiland, nur geschch', Gerne wir folgen deinem 
Wort, Unser Her- dürft't nach Srnft aus der Höh', Wir 
-nochte» dienen dir fort und fort.
S. .Heiliger Brauch, durch den uns wird Süße Gemeinschaft 
mit unsrem Haupt, Aufs neue unser Bund bewährt, Zeigend 
im Bilde was wir geglaubt.
3. Gott nimmt uns an durch Christi Blut, Und so begraben 
in den Tob, Gehn wir hinein in heil'ge Flut Und gehn 
heraus, versöhnt mit Gott.
4. Richt Sund' und Fleischeswille kann Unseren Leib beherr- 
scheu nun, Ganz überwindend dürfen wir dann Zn unsrem 
Haupte völlig nun ruh'».

48 Prüfe mich, Gotti
(Psalm 26 :2-3)

I. Prüfe mich, Gott, erprobe nach, O schau ins Herze niein! 
Auf deine Güt' richt ich mein Aug' Und geh' die Wege dein. 
Zn reiner Unschuld wasche ich, Mein Gott, die Hände mir, 
Und schreit zu deinem Altar hin, Um ganz zu dienen dir. 
2 Sieh, meine Stimm' erhebe ich, Will künden früh und spat 
Die Größe deiner Majestät Uni) deine Wundertat. Wie liebe 
ich in deinem Haus Die Wohnung, du mein Herr, Die 
Wohnung deiner Herrlichkeit lind deiner Macht und Ehr'!

47 Baler, höre unser Beten

1. Pater, höre unser Beten, Richt um Glück und Erdenlust, 
Nur um straft, und daß wir immer Deines Willens uns 
bewußt.
2. Gib uns Kraft in schwachen Stunden, Führe uns aus 
ebnem Pfad, In Versuchung und Gefahren Schenk' uns, 
Valer, deine Gnad'!
3. Ob in Freuden, ob in Leiden, Ob durch Stürme wir auch 
gehn, Füll die Herzen uns mit Eifer, Und dein Werk sei 
unser Fleh'nl
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48 Gott lobend und preisend 
(Lukas 24 : 53) ,

l. O, Vater, hör', zu deinem Gnadenthron Erheben wir die 
Stimmen mit Gesang. Bon ganzem Herzen bringen wir 
dir Lob Und beugen uns vor dir mil heißem Tank! Laß 
uns in deinem süßen Frieden ruh'n, Mit dir beginnen, enden 
jeden Tag! Die Lippen segne, hilf uns preisen dich Und 
danken dir mit jedem Herzensschlag.
2. Herr, bleib' bei uns, wenn es nun Abend wird, Du wandelst 
ja die Finsternis in Licht. Bewahre uns vor Schlinge und 
Gefahr. Halt uns an deiner Hand, verlaß uns nicht! Herr 
bleib bei uns mit deiner großen Gnad', Du Hilf' in Not, 
du unser Trost im Leid! ànn deine Zeugen hier ihr Werk 
getan, Dann ruf' uns heim in deine Herrlichkeit.

49 Dein Will' geschehl

l. Vater sich, die Augen weinen, Weil die Macht des Tod's 
sie seh'», Doch das Herz kann freudig sprechen: Herr, dein 
Aille soll gescheh'n!
2. Tiefgebeugt, doch nicht verlassen, Weil in deiner Gnad' 
wir sleh'n. Herr du gabst, du hast genommen, Stets dein 
Wille soll gescheh'n!
3. Wenn wir heute bitter weinen, Wissen wir, du hast Ver­
steh'«, Könn'n drum unter Tränen lächeln: Herr, dein Wille 
soll gescheh'n!
4. Dein war ja, was wir geliebet, Vater in den Himmels» 
höhn, Drum gepriesen sei dein Name: Herr, dein Wille soll 
gescheh'n!

50 Die Heilig« Schrlst

l. Vater der Gnade, habe Dank Für dein geheiligt' Wort! 
Für diese Gnadengabe sei Gepriesen fort und fort.
2. Es ist des Heilands traute Stimm', Verkündend ew'gen 
Fried' Und Heil und Leben aller Welt, O süßes Liebeslied!
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3. O möchten diese Seiten doch Mir immer teuer sein, Daß 
ihre Schönheit mir erstrahl' In immer hell'rem Schein!
4. Göttlicher Lehrer, güt'ger Gott, Lehr mich, laß mich nicht 
ruh'», Dein Wort zu lieben immer mehr Und freudiger 
zu tun!

51 Weihung

1. O Gott, was auch dein heil'ger Will' An Glücl mir vor- 
enthält, Erhalt' mir nur die Zuversicht, Daß dir mein Fleh'n 
gefällt!
2. Gib mir ein ruhig', danlbar Herz, Von allem Murren frei; 
Hilf, daß inir stets dein' Gnad' genügt, Dein Will' der meine 
sei!
3. Erhalt' mich in dem süßen Trost, Daß du der Vater mein, 
Laß deine Rahe fühlbar mir Bis an mein Ende sein!

»2 Fürchte dich nicht, kleine Herde

I. O kleine Herde, fürcht' dich nicht, Daß dich der böse 
Feind anficht! O fürcht' nicht seine Macht! Geh' mutig nur 
voran zum Sieg, Mag triumphieren auch im Krieg Er eine 
kurze Nacht.
2. Sei guten Muts, die Sach' ist sein, Der dich von aller 
Schuld wäscht rein; Vertraue Gottes Kraft! Von Menschen­
augen ungeseh'n, Der Glaub' sieht Gideon aufersteh'n, Den 
Held, der Ruhe schafft.
3. Jehova Gott, o dich erbarm', Entblöße deinen starken 
Arin Und führ« deinen Krieg! Zerschmettre deine Feinde 
all', Laß fingen uns mit Jubelschall: Jehovas ist der Sieg!

53 Füll' mich ganz

l. O füll' mich ganz, mein Herr und Gott, Mit hcil'gem 
Lobgesang, Auf daß mein ganzes Wesen sei Stets deiner 
Gnade Dank! Mein ganzes Herz laß rühmen dich, Nicht 
nur die Lipp' allein! O laß mein ganzes Leben doch Zu 
deiner Ehre sein!



2. Füll' jeden Teil von mir mit Lob, Nimm hin mein ganzes 
Sein, Und mach's zu einem Lobgesang: Wenn ich auch schwach 
und klein. O wallst du dich, mein Herr und Gott, Verherrlichen 
in mir: Daß all mein Tun ein Lobgesang, Ein Lobgesang 
von diri

54 Göttliche Vorsehung

1. Gib nur dem Wind dein Leid, Hoff' still und wein' nicht 
mehr, Gott hört dein Seufzen, kennt dein Weh, Und voller 
Trost ist er.
2. Troy Wogen, Wolken, Sturm Und was auch kommen 
mag, Wenn seine Zeit gekommen ist, Macht er doch hell 
den Tag!
3. Ist noch dein Herz beschwert? Dein Jnn'res noch betrübt? 
Vertrau' nur ohne Furcht auf ihn, Der dich so treulich liebt.
4. Last seinen heil'gen Will» Nur walten ganz allein, Tann 
wird dein jetzt so stein'ger Weg Gar bald geebnet sein!
5. Sein Denken wird so groß, Sein Tun so weis' erschein'«, 
Wenn deine Not vorüber ist, Und deine Furcht so klein.

55 Tut alles zur Ehre Gottes
sl.Kor. 10:31)

1. In deinem Namen, du mein Gott, Fang' täglich ich mein 
Tagwerk an; Du nur allein kennst ja mein Herz, Weißt 
waS ich will und tu' und kann.
2. Was du willst, daß ich tuen soll, Laß es mich freudevoll 
ersüll'n Vor deinem heil'gen Angesicht, Mit gutem und voll- 
komm'nem Will'n.
3. Zu meiner Rechten hab' ich dich Gestellt, der ins Ver- 
borg'ne schaut. O möge all mein schwaches Tun Von deiner 
Gnade zeugen laut!
4' Dein Dienst ist meine höchste Freud', Latz mich dein 
brauchbar' Werkzeug sein! Wirk du durch mich an jedem Tag, 
Bis in den Himmel ich geh' ein!
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56 Dein Thron besteht auf ewig

1. Für immer und für ewig Wird, Gott, dein Thron besteh'n, 
Dein Hcrrscherstab und Zepter Wird nimmer untergeh'n Mit 
Freudenöl gesalbet In alle Ewigkeit Ist er, der Böses hasset 
Und liebt Gerechtigkeit.
2. Es steht zu seiner Rechten Die Königin so hold, In bunt»' 
gestielten Kleidern, Geschmückt mit Ophirs Gold. Mit 
Freuden und Frohlocken Folgt ihr der Jungfrau'n Schar, 
Der Königin Gehilfen Im großen Jubeljahr.
3. Bald schwinden alle Schmerzen, Bald endet jedes Leid, 
Wenn du dein' Herrschaft aufricht'st In aller Herrlichkeit. 
Dann bringen reiche Gaben Des Lob's die Menschen all', 
Wenn du sie ausgerichtet Von ihrem tiefen Fall.

57 Auf ewig bei dem Herrn

l. Auf ewig bei dem Herrn, Amen, so soll es sein! Nur wer 
ihm treulich folgt, erreicht dies hohe Glück allein. Hier sind 
wir Fremdling' nur Und müssen leiden viel; Doch jeder 
Tag der Pilgerschaft Bringt näher uns ans Ziel.
2. Auf ewig bei dem Herrn, O Vater, deinen Will'n Laß uns 
erkenn'» aus deinem Wort, Und hilf ihn zu erfüll'»! Wir 
wollen doch so gern Nachfolger Jesu sein Und es bezeugen, 
treu wie er, Daß du bist Golt allein.
3. Auf ewig bei dem Herrn Wenn unser Stündlein naht, 
Dann hoffen wir durch Jesu Tod Aus deine große Gnad'! 
Was du verheißen hast, Das hältst du sicherlich, Daß wir in 
Hiinmelsherrlichkeil Dann preisen ewig dich!

58 Vorwärts

l. Vorwärts, frisch voran, Stets den Blick gerich't Auf daS 
Ziel des Weges, Rückwärts schau'n wir nicht! Geht die Feuer­
säule Unserm Heer voran, Wer ist's, der noch träumen Und 

î"och zögern kann? Vorwärts, auf zum Dienst! Scheut die 
Mühe nicht! Jesus, er geht voran. Folgt ihm in das Licht!



2. Vorwärts, kleine Schar, Bist das Salz der Welt, Bis Gott 
dich zu sich ruft, Wenn es ihm gefällt. Blind und taub die 
Menschen, Kennen nicht was frommt. Rust es zu den Völ­
kern: Christi Herrschaft kommt! Vorwärts, in den Kampf 
Gegen Lüg' und Nacht! Vorwärts! Denn das Dunkel Weicht 
des Morgens Pracht!
3. Vorwärts! Herrlichkeit Hat uns Gott bereit'», Für alle, 
die ihn lieben In der Ewigkeit. Was kein Ang' gesehen, Was 
kein Ohr gehört. Was kein Mund kann sagen, Wird nnS dort 
beschert. Vorwärts und voran! Weiter in das Licht, Bis Gott 
selbst wir schauen Dann von Angesicht!

5» Für all' Zeit

l. Freiheit in Christo, seliges Los! Christels, der Herr, er 
kaufte uns los. Einst schwer beladen, doch nun befreit, Gnad' 
hat erlöst uns für all' Zeit!
(Chor:) Für all' Zeit! O ja, Herr, ich glaub' es, Für all' 
Zeit durch Glauben erlöset! Sieh, an dem Kreuze versinkt 
das Leid, Christ hat erlöst uns für all' Zeit!
2. Frei von Verdammnis uns Jesus macht, Wird zur Voll­
endung sein Werk gebracht. In seinem Reiche iverden be­
freit, Alle, die wollen für all' Zeit! (Chor:) Für all' Zeil! usw.
3. O Kinder Gottes himmlischen Rufs, Gnade bewahrt vorn 
Fall, was sie schuf. Frei von dein Tode in Ewigkeit, Sel'ge 
Errettung all'« bereit! (Chor:) Für all' Zeit! usw.

60 Lobet den Herrn
l . All' Menschen unterm Himmelszelt, O preist ihn, der er­
schuf die Welt! O werd' sein Name doch genannt Von jeder 
Zung', in jedem Land!
2 .' Nichts kommt, Herr, deiner Gnade gleich, Wie ist dein 
Wort an Wahrheit reich! Dein Lob ertöne weit und breit, î 
Bon Ewigkeit zu Ewigkeit!
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3. D merbì nicht müd', von frith bis spüt Z« rühmen Gottes 
Majestät, Preist, was die graste Liebe tat, Die alle Welt er­
läset hat!
4. Ja jede!» Land beginn der Sang, Zu jedem Land dring' 
hin der Klang! Ein jubelnd Lied tön' weiten weit Zum 
Preis des Herr» der Herrlichkeit!

61 Der Gnudenthron
1. Und ab auch wild die Stürme meh'n, Ob hoch die Meeres« 
woge geht, Es gibt ein' sichre Ruhestatt, Das ist die Zuflucht 
im Gebet.
2. O wohin sollten fliehen wir, Wenn's scheint als ob's nicht 
weiter geht, Wenn uns der bbse Feind bedrängt? Dann ist 
die Zuflucht das Gebet.
3, Gekrog'n auf Adlers Fittichen, Erlöset von der Sünde 
Lohn, Fühlt Hiiiimelsseligkoit schon hier Tas Herz vor 
Gottes Gnadenthron!

62 Gott ist Liebe

1. Gott ist Liebe! Gott ist Liebe! Führt dich auch dein 
Weg durch Nacht, Immer wieder schafft er Freude, Gott ist 
Weisheit, Gott ist Macht!
2. Wechselt auch der Strom der Zeiten, Schwand auch alles, 
und nichts blieb, Seine Gnade bleibet ewig, Gott ist Weisheit, 
Gott ist Lieb'!
3. Wenn dir auch das Leid der Erde Zeichen tief ins Herze 
schrieb; Schreib' mit gold'ner Schrift darüber: Gott ist Weis­
heit, Gott ist Lieb'!
4. Er hat denen, die ihn lieben, Herrlichkeit bereit't und 
Pracht, Darum rühm' ich: Gott ist Liebe. Goll ist Weisheit, 
Gott ist Macht!

63 Jehova sei die Ehre
t ^l. Die Ehr' sei Zehooa, Denn alles ist sein, Das Licht das 

dir leuchtet Mit göttlichein Schein. Nichts hast du, nichts bist
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d», WaZ er dir nicht gibt, Dein Gott und bein Schöpfer, Der 
treulich dich liebt. ^
2. Laß ihn stets voranstch'n, Dich selbst stell' zurück. Für 
ihn nur zu leuchte» Sei Freud' dir und Glück! In seinem 
Grist wandle, Gib Gott stets die Ehr'! Sein Zeuge zu bleiben 
Allein nur begehr'!
3. Harr' aus mit Frohlocken, lind Himmelstrost spend'. Für 
jeden Dienst dankbar Und treu bis anS End'! Sein Wnig- 
reich künde, Geh' mutig voran, Daß bald alle Menschen An­
betend ih in nah'»!

64 Zions herrliche Hoffnung
L Wunderdinge härt' ich reden Von dir, Zion, Gotlesstadt, 
Ei, des Wort kann niemals trüge», Großes dir verheißen hat. 
Auf dein Fels der Ewigkeiten Ist gegründet Zlons Sieg, 
Seiner Rettung Mauer bleibet Unversehrt in jedem jtrieg.
I. Auf Gerechtigkeit gegründet Raget auf die Stadt in Pracht, 
Zu der Meufchcnmelt Errettung lind zu Gottes Ruhm ge­
macht. Tie Erlösten aller Böller kommen dann zu Zions 
Hohn, Und sie werden ihre Rettung, Leben, Freiheit, Frieden 
seh'n.
3. Ströme von lebend'gcm Wasser Quell'» aus ew'ger Lieb' 
hervor, Labend cine sel'ge Menschheit, Die all' Pein und 
Furcht verlor. Dann wird sich kein Herz mehr sehnen, Weil 
ein jeder Durst gestillt In dem Strome, der für ewig Bon 
dem Gnadenthrone aniÜt,
4, Kannst du klagen, da verheißen Dir so große Herrlichkeit? 
Menn auch heut' dein Herz noch zittert In so mancher 
Traurigkeit. Schaue nicht aus ird'sche Sorgen, Wirf sie mutig 
hinter dich, Schau' auf das, was dir verheißen: Zion, Zion 
freue dich!

65 Würdig das Lamm
l. Gott in der Höh' sei Ehr'! Ruft es weit übers Meer: 
Lobt seinen Nam'! Sein' Lieb' und Gütigleit, Die uns vot^ 
Sünd' befreit, Singet in Ewigkeit: Würdig das Lamm!
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2, All seine Himmelsschar Bringet ihm Lobpreis dar: Lobt 
seinen Nami Er, dessen Blut unS floh, Fried' uns mit Gott 
erschloß Preist den, der lauft' uns los: Würdig das Lammt 
3, kommt, ihr Erlösten all', Stimmt à mit Jubeljchall; 
Lobt seinen Nam'! Dinget cs fort und fort: Die Erd' ein 
Indolori, Er unser Rettungsport, Würdig das Lamm!
4. Bald endet jedes Leid; Der Herr der Herrlichkeit Zur Erde 
kam! Heil unsren, Abmg wert, Der soviel Glück beschert, 
All' Leid in Freud' verkehrt: Würdig das Lamntl

66 Begrabe die Sorgen

L Begrabe die Sorgen; Die Welt hat genug. Streif ad deine 
Bürde, Nimm auswärts den Flug, Leg all deine Leiden Nur 
Jesus ans Heiz, Und klag in der Kammer Ihm lnieend 
den Schmerz.
2. So hebet er leise Den Sorgenstcin ab, Und all deine Eor-- 
gen Versinken ins Grab. Erfasse die Sonne, Wo immer ste 
scheint. Gatt trügt deine Lasten; Er siehet mer meint.
3. Er tröstet die Müden In all ihrem Leid, Verbindet die 
Wunden, Bringt Frieden und Freud'! Wenn selten hienieden 
Dio Sonne dir lacht, Geh, sage es Jesus, Der treu ob dir 
inauri

67 Gott mit dir!

I. Gott mit dir, bis mir uns Wiedersehn! übergib nur deine 
Wege Seiner treuen Hirlenpflege, Gott mit dir, bis mir unS 
Wiedersehn! ,
(Ehor:) Aus Wiedersehn, Wiedersehn, Bis uns JesuS ruft 
von hier zu sich, Atts Wiedersehn, Wiedersehn! Gott mit dir, 
bis wir uns wiedersehn!
2. Golt mit dir, bis mir uns Wiedersehn! Gottes Auge wird 
dich leiten Und durch Freud' und Leid begleiten, Gott mit 
dir, bis wir uns Wiedersehn! (Chor:) Auf Wiedersehn, usw.
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3. Gott mit dir, bis wir uns wiedersehn! Sollte Not und 
Schmerz dich schrecken, Mög' sein Flügel dich bedecken. Gott 
mit dir, bis wir uns wiedersehn! (Chor:) Aus Wiedersehn, usw.
4. Gott mit dir, bis wir uns wiedersehn! Seine Gnade, Huld 
und Treue Grüß' dich alle Tag' aufs neue. Gott mit dir, 
bis wir uns wiedersehn! (Chor:) Auf Wiedersehn, usw.

88 Treu zum Zeugnis

I. Gott hat es geboten, Daß es werde Tag, Daß der Schatten 
weiche, Der auf Erden lag. Aus dem heil'gcn Tempel Helles 
Leuchten bricht, Gottes Voll nun wandelt Mitten in dem 
Licht!
2. Mit der frohen Botschaft Von dem Königreich Trösten wir, 
die trauern, Machen Arme reich, Geh'n als Gottes Zeugen 
Zn die Freude ein; Doch in seiner Stärke, Seiner Kraft allein.
3. Für ihn abgesondert Bitten wir aufs neu': Gott, in 
Jesu Namen Laß uns bleiben treu! Als dein Volk, dein 
Eigen, Zeugen wir so gern: Herrlichkeit und Ehre, Heiligkeit 
dem Herrn!

69 O wie süß wird es sein!

I. Gott verhieß uns im Wort einen Tag, Und im Glauben 
schon seh'n wir ihn nah'n. Jesus hat ja eröffnet den Weg, 
Heute tritt seine Herrschaft er an.
(Chor:) O wie süß wird eS sein, Das Begegnen am Ewigkeits­
meer! O wie süß wird cs sein, Wenn es nie eine Trennung 
gibt mehr!
2. Dann erstehen die Toten vom Grab, Und kein Herz braucht 
zu sein mehr betrübt, Weil von Kummer und Leid führt hin­
weg Unser König sein Volk, das er liebt. (Chor:) O wie süß 
wird es sein, usw.

, 3. Auf dem Hochweg sie wandeln voll Lust, Niemand mehr 
stößt sich an einem Stein, Nichts wird schrecken sie mehr; denn 
lein Leu Und kein reißendes Tier wird mehr sein. (Chor:) 
O wie süß usw.
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4. Und kein lìbcltun gibt es dann mehr In dew Lande voll 
Frieden und Ruh'; Denn der Gottlosen Weg höret auf, Der 
Gehorsamen Freude nimmt zu. (Chor:) O wie M usw.
5. Alle Tränen er trocknet dann ab, Bis kein Auge ans 
Erden wehr weint, Und in jubelndem SiegcSgesang Sich 
dann Himmel und Erde vereint. (Chor:) O wie süß usw.

70 Gott ist meine sichere Errettung!
!. Gott ist mein' sich'rc Zuflucht, Er ist mein Lobgesang, 
Er ist mein Fels und König, Ihm schuld ich ewig Danti Ob 
Feinde mich umgeben Wohl eine grobe Schar, Mein Gott zu 
meiner Rechten Beschützt mich immerdar!
2. Fm Glauben und Vertrauen Mein Herz drum stehe lest; 
Denn mit mir ist der Eine, Der sich nicht spotten lästt. Sein' 
Freud' ist meine Stärke, Sein' Gnade ist mein Ruhm, Soin' 
Freud' weist zu bewahren Zion, sein Eigentum!

71 Der Hril'gen Zuflucht
1. Gott ist der Heil'gcn Zufluchtsort, Wenn rauh des Lebens 
Stürme wch'n. Roch eh' wir rufen hört er schon, Lästt stets 
sein Volk die Hilfe seh'n.
2. ES fließt ein Strom, so sanft und still, Bewässert seine 
heil'ge Stadt SKit Freud' und Segen ohne Mast, Erquicket, 
die aus schmalem Pfad.
3. Der heil'ge Strom ist Gottes Wort, ES bietet Trost für 
jede Rot, Mit süstem Frieden süllt's das Herz, Ist Hungern­
den daS LcbrnSbrot.
4. O Zion freu' dich seiner Lieb'l Dein König kleidet dich 
mit Pracht, Tein stch'rer Grundstein wanket nicht; Denn er 
ist Christus, reich an Macht!

72 Liebe war es wundersam!
1. Gott liebt die arme, sänd'gc Welt, Verloren durch den 
Fall, Erlösung zu dem höchsten Preis Hat er bewirkt für all'. 
(Chor:) Liebe war eS wundersam, Die unS von Gott ge­
schah, Tic den Geliebten sterben liest Am Kreuz auf Golgatha.
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2. Der auferstand'nc Gottessohn Ist nun der Heiland mein, 
Er hat vorn Tode mich befreit, Zein Blut, eS macht mich rein! 
(Chor:) Liebe war es »sw.
3. Und mehr noch will die Liebe tun, Sie bricht des Teufels 
Macht, Damit in Freud' verwandelt werd' Der Welt die 
Zündenoacht (Chor:) Liebe war cs usw.
4. O ihr Erlösten, schweigt nicht still, Verkünd'» sein Lob mit 
Freud', Dann habt ihr Men Vorgeschmack von künft'ger 
Herrlichkeit. (Chor:) Liebe war es usw.

73 Geheimnisvoll ist Gottes Rot

l. Geheimnisvoll ist Gottes Rat, Sein Wunderwerk zu nm? 
In großen Wassern if! sein Pfad, Er reitet ans dein Sturm. 
2, In Minen unergründlich tief, Mit Meisterhand oollführt, 
Liegt feiner Absicht Plan verbrieft: Es kommt was er erkürt. 
3. Zaghafte Heil'ge, frischen Mui! Die Wolken dunkler Nacht 
Sind voll von Gnad und euch ziigut, Das Licht sie weichen 
macht.
4. Den Herrn mit schwachem Sinn nicht richt; Tran vielmehr 
seiner Gnad. Weislich sein freundlich Angesicht Hüllt dunk­
ler Vorsicht Rat.
b. Sein -Ratschluß reist gar schnell und fein, Stündlich ent­
faltend sich. Der Knosp' Geschmack mag bitter sein; Die Blum' 
wird süß für dich.
st, llngianbe blind, stets irret er, Kann nie sein Werk ver- 
steh'n. Sein eigner Dolmetsch ist der Herr, Läßt'Z allen klar 
einst seh'n.

74 Bater der Barmherzigkeit

1. Vater der Barmherzigkeit, Latz uns seh'» dein Angesicht, 
Last es leuchtend mit uns geh n, Fülle uns mit deinem Licht; 
Daß dein' Heilung sich ausbrcit', Du Erbarnwr, welteniveit! 

'2. Gib, daß alle Welt erkenn' Dich in deiner Herrlichkeit, 
Daß dein Nam' geheiligt werd', O Jehova, weit und breit, 
Daß dein Wille hier gescheh', Wie in beitter Himmelshöh'!
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3. Mach' die Erde herrlich du, Leig sie tragen ihre Frucht! 
Wenn die ganze Menschheit dann Jauchzend dir zu dienen 
sucht, Eine Erd' und Hiuunel sich Dann in reiner Lieb' 
für dich.

75 Gott meines Lebens
!. Gott meines Lebens, jeden Tag Mein Herz dich dankbar 
Preisen mag. Dich rühm ich, wenn der Tag erwacht, Und 
bet' dich an in stiller Nacht, Und bet' dich an in stiller Nacht.
2. O, dah doch alle meine Ärast, Die so vergeblich oft ge­
schafft, Hinfort dem einen Zweck geweiht, Zn preisen deine 
Herrlichkeit! Zu preisen deine Herrlichkeit!
3. Wieviel hast dn an niir getan, Und wie erhübet! ist dein 
Plan! Send' mich, o Herr, loft mich allein Ein Zeuge deines 
Namens sein! Ein Zeuge deines Namens fein!

76 Die Führung Gottes
l. Gottes Führung, unS zum Heile, Scheint oft hart, doch 
mas er tut, Sieht man's gleich nicht eine Weile, Ist gesegnet 
stets und gut.
2. Möchtest du ein Stein des Tempels, Auserwahlt und 
passend sein, Widerstrebe nicht dem Meister, Dast er dich 
poliere fein.
3. Bis durch Hammer und durch Meitzel Du geformt für jenen 
Tag, Denn in Zion an dem Tempel, Hört man keines 
Werkzeugs Schlag.
4, Schonungslos drischt man die Garben Auf der Tenne 
hartem Grund; Toch nach Reinigung und Sichtung Tut sich 
goldner Weizen kund.
5. Drum befremd dich nie das Feuer Der Persuchung, wisse 
gleich, Dah wir müssen durch viel Trübsal Gehen ein in 
Gottes Reich-

77 Gottes grohe Güte
L So grotz ist Gottes Gute, Sie reicht siir alle Welt lalle 
Weit)! Aus Gut' und Böse strahlet Die Sonn' pom HimmelS-
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zelt (Himmelszelt), Auf alle läßt er regnen, Und wie sein 
Wort verspricht, Wird bald er alle führen' AuS Finsternis 
zum Acht.
2. JchovaS grohe Liebe, Die neigt sich allen zu (allen zu), 
Tie ihn in Jesu suchen; Gibt ihnen sühe Ruh' (führ Ruh'), 
Gefangene befreit er, Führt sie lins Finsternis Zum Licht in 
Christo Jesu Und macht den Sieg gewih.
3. Wir preisen deine Güte, Die jeden Morgen neu (Morgen 
neu), Wir liebe» seine Wahrheit, Wir rühmen seine Treu' 
(seine Treu'). Und wie ein Felsen stehet Sein treu Perhci- 
Hungswort, Und bleibt in asten Zeiten Der Seinen RettungZ» 
Part.

78 Der Dienst des Königs
l. Für den Dienst des Königs sind wir froh bereit; Alle 
unsre Gaben sind so ihn, geivci'ht. Ist, ivaS wir vermögen auch 
gering und Kein, Groh ist unsre Freude, seine Knecht' zu 
sein.
2. In dem Werk Jehovas gibt's der Arbeit viel; Eifer nur 
und Treue führen uns zum Ziel. Heilig ist der Auftrag, 
den der Herr uns gab, Himmelsscgcu strömet auf sein Werk 
herab.
3. Drum mit Freuden treten unsren Dienst wir an, Friedens­
botschaft kündend fröhlich jedermann. Dnh wir dic>rcn dür­
fe» ist ja lauter Gnad', Dank fei drum dem König, der ge­
sandt uns hat!

79 Gottes Gnade

l. Gnade, das sühe Wort, Wie tönt's so wunderbar! O, dah 
es doch mit Flammenschrift Ter Welt werd' offenbar!
Z. Gnade, sie fand den Weg, Die Menschheit zu befrei'it. 
Der ganze Plan, den Gott ersann, Ist lauter Gnad' allein.
3, Gnade hat uns gezeigt Den schmalen Himmelspfad. 
Ö, möchcn wir zu jeder Stund' Doch rühmen diese Gnad'l 
4. Gnade, fie dauert an In alle Ewigkeit, Sic hat den Haupt­
eckstein gelegt In großer Herrlichkeit.



80 O Sott, wit strotz bist Imi

I. O Gott, wie bist du doch so grotz, Wie bin ich schwach und 
klein! O Iah die neue Schöpfung doch Dir Donk und Lob» 
preis weih'ni Tein Thron bestand in Ewigkeit, GH' wurde 
Land und Meer, Eh' noch ein Stern am Himmel ward', Warst 
du, Golt, hoch und hehr.
2. Gar wechselvoll ist unser Lauf, Wie sorgen wir uns viel, 
Derweil dein grotzer, cw'ger Plan Sich ruhig naht dem Ziel! 
O Gott, wie bist du doch fo strotz! Wie ist dein Schutz so sütz! 
L gib, datz bald die Men schon weit Dich preis' im Paradies!

81 Ruhe in Gott

1. O Gott, erhör' mein innig' Fleh'», Bleib' du mein Hoffen, 
meine Ruh', Erfülle ganz mein armes Sein, Und meine 
Freude bleibe du!
3. Du bist so weise und gerecht, O du mein Vater und mein 
Gott, Und ich dein selig Eigentum, Erkauft durch Jesu 
Kreuzestod.
3. Die Welt so voller Unruh' ist, Und ich darf selig in dir 
ruh'n, Drum latz mich voller Freudigkeit Gehorsam deinen 
Willen tun!
4. O, lasse mich dein Zeuge sein, Verkünden deines Ramens 
Ruhm, Datz immer mehr ich werden mög' Dein Ebenbild tlnd 
Eigentum!
ü. Latz mich nicht müde werden, Herr, Geduldig tragen Spott 
und Hohn; Tenn nur wer freudig wirket, schmeckt Die Ruh' 
in dir als sützen Lohn!

83 Erntezeit

l. O Ernteherr, auf dein Geheitz Dis Heil'geu streuten Samen 
aus. Sie hörten deinen hohen Ruf, Verliehen ihres VatcrS 
Haus.
2. Mit Tränen haben ste gesät Die ganze, lange, schwere 
Zeit; Die Treue haben sic bewahrt Im Hinblick auf die Ernte» 
zeit.
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3. Die Hell'gen roeitien heut' nicht mehr; Sie kehren heim 
mit großer Freuds Und voller Jubel ernten sie, Was sie 
mit Tränen ausgestreul.
4 Sie tragen ihre Garben ein; Die große Srnfejeit ist da. 
Ja, Grohes Hai der Herr getan: Hallelujah, Hallelujah!

83 Der Retter ist dal

1. Hörl den Gesang: Der Herr ist da! Der Retter lang er, 
sehnt! Ein jedes Herz bereite sich, Daß jede Stimm' ertönt!
2. Die Saune der Gerechtigkeit Vertreibt die dunkle Nacht 
Und bringt das Wüstenland zum Blüh'n In nie geahnter 
Pracht.
3. Er ruft Geiang'nen Freiheit aus, Vernichtet Satans Trug. 
Er laßt die Totei: ausersteh'n, Erlöst vom Sünden fluch.
4. Er kam zu trösten Trauernde, Zu heilen alles Weh, Er 
kam, damit verherrlich! werd' Jehova in der Höh'.
ö. Drum Hosianna, Friedesürst, Der in das Seine kam! 
Singt, daß es weltenweit ertön': Gelobet sei sein Ram'l

84 Führ mich Pilger!

l. Großer Gott, Jehova! führ mich Pilger durch dies Wüsten- 
land; Ich bin schwach, doch du bist mächtig; Halte mich mit 
starker Hand. Brot des Himmels, Brot des Himmels, Brot 
des Himmels, Speis' mich bis ganz satt ich bin.
2. Offne die infittirne Quelle, Da der Lebcnsstrom entspringt, 
Gib, daß Rauch- und Feucrsänle Mich ans End der Wand­
rung bringt. Machterlöser, Machterlöser, Machterlöscr, Sei 
du stets mein Schild und Stärk'.
3. Weil nun do die Zeit der Trübsal, Daß mein Glaub' zu 
dir sich mehr'; Wenn umher die Tausend fallen, Schirm mich, 
schirm! Mir Fried' bescher, Burg und Zuflucht, Burg und 
Zuflucht, Burg und Zuflucht, Hast dein 'Lieb aus mich gericht't
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85 Zions Segnungen

1. Zion, willkommen dein seliger Morgen! Freude dem 
Land, denn die Finsternis schwind't! Trauern verscheucht 
sei und Klaglaul der Sorgen! Zion triumphiert, ihr' Herr­
schaft beginnt.
2. Zion, willkommen dein seliger Morgen, Israel lang durch 
Propheten vertraut. Gruß allen Böllern, der'n Knechtschaft 
zerbrochen, Staunend sowohl Jud' wie Heide es schaut.
3. Sieh! wie die Wüste so fröhlich erblühet; Ström', nie 
versiegend, hell fließen entlang! Laut von den Bergen da? 
Echo hinziehet: Einöd' ergrünet, stimmt ein in den Sang!
4. Aufstehn die Toten vom Land und vom Meere; Alle Welt 
jauchzet; Jehova lobpreist, Kriegslärm verstummt und des 
Aufruhres Heere, tzeilsruf voll Freud' fast den Himmel zer­
reißt.

88 Christi glorreiche Herrschaft

l. Lobpreist des Herrn Gesalbten, Jehovas großen Sohn, 
Nun ist die Zeit gekommen, Da er besteigt den Thron! Und 
bald wird Satans Herrschaft Und feine Macht zerstört. Er 
hat den Feind geivorfen Hinunter auf die Erd'.
2. O Heil de? Herrn Gesalbten, Als König ist er hier! Ber- 
lündet's, seine Frommen, Erhebet das Panier! O, jagt es 
den Bedrückten, Daß Rettung nahe sei! Rust aus es den Ge- 
fang'nen, Tamil sie werden frei!
3. O Heil des Herrn Gesalbten, In seinem Friedensreich! 
Bald machet er die Erde Dem Paradiese gleich. Und die 
befreite Menschheit Wird Gottes Lieb' versteh n! Die Herr­
schaft, die er gründet, Die wird nicht mehr vergeh'«.

87 Giittliche Weisheit

l. Glückselig jeder, der versteht Die W«ge Gottes, und sie 
geht; Durch Weisheit, die der Herr ihm gibt, Er lernt und 
weiß, daß Gott ist Lieb'.
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2 Göttliche Weisheit! Friedsam, rein, Wer nennt den Preis 
deS Wertes dein? Wir schützen mehr der Weiheit Wert, Tenn 
Gold und Silber dieser Erd'.
3. Laiche der Tage sind in ihr, Der wahre Reichtum, größte 
Ehr'! Ihr Weg ist voller Lieblichkeit, Zum Frieden führt 
ihr Pfad alizé id
4. Glücklich wer strebt der Weisheit nach, Noch glücklicher, 
wer sie erwarb: DaS Köstlichste, was man je sind't, Weisheit 
und Christus eins ja sind.

88 Um de» weissen Thron

1. Horch, horch, es tönen Stimmen Dort ittit den weihen 
Throni Mit seinen Harfensängern ist's Das Lamm, der Got­
tessohn, Ihr Lied schallt durch die Himmel Mit süßer Melo­
die Bon Rettung, Ehre, Herrlichkeit In holder Harmonie.
2. Ans allen Sprachen, Zangen, Aas jebtttt fernen Land, 
Die Streiter Gottes kehren heim, Ihr Kampf zum Sieg ge- 
wandt. O hört ihr selig Jubeln, Sie loben, preisen ihn, Ter 
durch sein' Führung wunderbar -Hal solchen Sieg verlieh'».
3. T sieh, vom Himmel nieder Senkt sich die gold'ne Stadt. 
Jerusalem, iute eine Braut Dein Gott geschmückt dich hat! 
Der Strom des Lebens fließet Heil glänzend «nie Kristall, 
Dori sìnïeu in Anbetung hin Ter Erde Bölkcr all'.
4. Dort braucht inan leine Sonne, Des Mondeê Glänzen 
nicht. Boni Lamme Gottes gehet aus Ein ganzes Meer von 
Licht. Dort dienen Gottes Knechte Nach ausgckämpstem 
Streit, Gekrönt mit Christum, ihrem Haupt Für alle 
Ewigkeit.

8Ü Das Fubrtlied

1. Horch, es tönt ein Jubellied Wie ein Donner übers Land, 
Wie des MeereZ Woge dröhnt, Wenn sie brausend bricht am 
Strand. Hallelujah, Gott der Herr, Unermeßlich reich an 
Plachi, Richtet seine Herrschaft aus, Welcher Segen! Welche 
Pracht!
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2. Hallelujah, horch der «lang Tönt zum Himmelszelt empor, 
Oben, unten, überall Tönt der Hallei ujahchor. Sich, Jehova 
zückt sein Schwerk, überall sein Banner weht, Und in seinem 
Königreich Christus herrscht mit Majestät.
L. Einst von Pol zu Pol wird sein Seine Herrschaft ohne 
End', Wenn, ivas alt war, wurde neu, Aller Kamps zum Sieg 
gewend't, Wenn der Menschheit letzter Feind Endlich dann 
hinweggelan. Hallelujah, Gott dem Herrn! Weltenweit ein 
Kanaan!

90 Harjcnklänge
l. Horch, ein Klang von Freudentönen, Harfentlängc süß 
und rein! Es sind die auf Zions Berge, Die mit Gottes 
Lamm erschein'«. Ihren Gott sie lobend preisen Mil er- 
hobnem Angesicht! Und mit Inbrunst sie ihm danlen Für 
der Wahrheit Helles Licht.
2. Deutlich steht an ihren Stirnen Gottes hoher, hcil'ger 
Nam', Weil er ja in ihren Herzen Ewig seine Wohnung nahm. 
O, »velch' unausdenkbar' Wunder, Fleckenlos, vollkommen, 
rein Geht die Schar der Harsensänger In die Freude Gottes 
ein.
3. O, wie lieblich sind die Töne! O, wie füg der Harfenklang! 
Kluge Jungfrau'« nur erlernen Diesen holden Liebessang. 
„Deinem Heiland, deinem König, Ganze Erde jauchze laut!" 
Wer da Ohren hat, der höre Diesen Harsensang der Braut!

91 Ehrijkus ist da
l. Aus, meine Seel', steh' auf! Leg' ab dein Leid! Christus ist 
König schon, Hast nicht mehr Zeit! Lasse dein' Sorgen sall'n, 
Geh' und verkünd' es all'n, Laut lag dein Lied erschall'«: 
Christus ist da!
2. Bald geht's zum Hochzeitsfest, Mach' dich bereit, Dah dich 
dein König find' Im Hochzeitskleid! Dah er gern auf inch 
schaut, Schmücke dich, Lammesbraul, Hell schon der Morgen 
graut: Christus ist da!
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3. Bald ist ber Steri gewann n, Tonn winkl dein Lohn, Dann 
nimmt er Dich zu sich Auf seinen Thron! Nicht Spott und 
Hohn drum acht' Bald ist das Werk vollbracht, Sonne folgt 
auf die Nacht: Christus ist da!

9Ä Auf anö Werk
1. Auf, eilet an die Arbeit, ES ist daS Werk deS Herrn! AIS 
ihm geweihte Christen Tut freudig eS und gern! Legt an die 
Waffenrüftung Den Schild dcS Glaubens fahl, Dient ihm 
in reiner Liebe, Jetzt ist nicht Zeil -ui Rast!
2. In gottgewollter Einheit Erhebet bas Panier, ES ist fein 
heil'ger Wille, Denn feine Zeit ist hier, 0, kommt und lasst 
iiirë Zeugen ß&r feinen Namen sein, MS Satans Heer zu­
schanden lind Christus herrscht allein!
3. Gott will, daß seine Streiter Ihm bienen stets aufs neu, 
Weil hierzu sie ernmhlet, Pis in den Tod getreu! Trum 
Vorwärts sei die Losung, Pertravt des Führers Macht! Der 
Wahrheit Licht dringt stegreich Durch Dunkel und durch Naht!

83 Kostbare Verheißungen

l, Hort, wa- Gott, der Herr, geredet: O mein Volk so 
schwach und klein, Ihr Verachteten und Armen, Euer H <m 
wird droben sein! Seine Wände sind Errettung, Seine Tore 
Lob und Preis, Und in seinem heil'gen Innern Man nichts 
mehr von Leiden weiß.
2. Dort wie Ströme fließet Frieden, Freude wohnt dort ohne 
End', Weil der Herr sein Volk belohnet, Dosten Lieb' und 
Treu er kennt. Tort zu Königen und Priestern Macht er seine 
kleine Herd', Segnet sie, damit der Menschheit Segen werd' 
durch sie beschert.
3. Dann mit einem neuen Namen Er sein treues Polk be, 
nennt, Jenes Volk, das feinen Nomen Heut' vor aller Well 
bekennt. Was kein Ange je gesehen, Was gehöret hat kein 
Ohr, Das soll seinen: Volke werden, Das aus Gnaden er erkor!
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94 DaS hochzeitliche Kleid

■ Herr, das hochzeitliche Kleid Legt' ich an zu deiner Ehr', 
^eil ein n Teil an deinem Reich Uber olles ich bekehr'.
2. Hilf mir, dah ich bleibe stets Wohlgerüstet in dein Stieg; 
Hilf mir, bah im Hochzeitskleid Einst ich teilen darf den 
Lieg!
I. Halt' mich unter deinem Schutz; Mil den Treuen dir ge­
weiht; Wunderbar, was du verlieh'»! Mantel der Gerechtig. 
keit!

95 Hedel

L Herrscher liberin Sternenzelt, König du, der ganzen Welt, 
Lah uns als dein Eigentum Mehren deines Namens Ruhm! 
2, Mehr uns deines Eifers Glut, Stärk' unS den Bekenner» 
mut! Hilf, das; wir erkennen recht Unsre Pflichten akS dein 
Knecht!
3. Solang nach auf Erden wir, Uns in dellte» Wegen führ'. 
Bis wir einst in Hiiiiniclshöh'n Dich a an Angesichte seh'«!
1. Hilf, dast selbstlos, treu und rein Möge unsre Liebe sein! 
Sei gepriesen fort Liub fort, Seg'ne unser schwaches Wort!

itti Des Balers Segen
I. Schenk' uns, Vater, deinen Segen, Eh' mir auseinander' 
geh'»; Leits uns auf deinen Wegen Bald zum frohen Wieder- 
sehn.
tEhor') Segne, Herr, was mir geredet, Höre unsres Herzens 
Flehst,; Ist es, Herr, dein gnäd'ger Wille, Schenke uns ein 
Wiedersehn.
2. Herr, du gabst uns deine Speise, Brot vom Himniel, 
GotteS Wort, Müde Kniee schreiten kraftvoll, Läss'ge Hände 
wirken fort. fChor:) Segne, Herr, was wir usw.
:;. Deinen hetl'gen Geist uns mehre, Mache uns von Fehlern 
rein, lind stuf deinen Gnadentoegen Führe uns zum Himmel 
ein. (EhorF Segne, Herr, was wir usw,
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97 Tend* &rq«iÆnng

1. Um ben oiiferitstnb’iieti Heiland, Unsern FelS uns slim, 
»ungsport, Sammeln, Gott, sich deine Binder, O beleb' unS 
durch dein Wort!
(Chor:) Send' Erquickung, send' Erquickung, Wir bedürfen 
fort und fort, Mt'ger Vater, deiner Stärke, O, beleb' uns 
durch dein Wort!
2. Segne alle, deren Kämpfe Sind nicht wider Fleisch und 
Blut. In dein Kampfe mit dem Tercet Stärke, Baker, uns 
den Mut! (Chor:) Send' Erquickung usw.
I, Segne, Baler, jede Lippe, Die zu deinen» Ruhm sich regt, 
Hilf doch, daß durch unser Trösten Werd' manch' trauernd 
Herz bewegt! (Chor:) Send' Erquickung «sw.
4. Lasi uns unter deiner Salbung Bleibe», Vater, fort und 
fort. Handeln stet» nach deinem Geiste, Redend stets nach 
deinem Wort! (Chor:) Send' Erquickung usw,

98 Des Himmels Heer schreitet zum Siege

1. Des Himmels Heer, es schreitet Zum sichern Sieg' voran. 
Die Ehr' gebührt Jehova, Er führt sein Schlachtheer au. 
Der große starke Drache Bekämpft den Überrest, Ter in der 
Hand des Höchsten Sich nicht erschüttern laßt.
2. Wir schreite» vor zum Angriff Heut' an EltaZ Tag, 
Verkünden kühn die Wahrheit, Nicht achtend Spott und 
Schinach, Der Treue und Wahrhast'go Geht selbst zum Sieg 
voran; Wir folge» ihm, mit Kleider» Des Heiles angetan.
3, O, laßt uns vorwärts eilen, Nicht müde und nicht matt, 
Ausharren bis ans Ende, Wie Gott geboten hat! Der 
Steg, er ist uns sicher, Und Himmelsherrlichkeit Erwartet 
alle Treue», Die sich bewährt im Streit.

W Seine Führung

I. Du führest mich, O Seligkeit! O Wort voll HimnielStrost 
und Freud'. Was ich auch tu, wo ich auch bin, Führt deine 
Hand mich immerhin.
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'Thor:) Du führest mich, D« führest mich Mit eig'ner Hand; 
du führest mich. O möcht dir treulich folgen ich, Demi deine 
Hand, sic führet mich.
2. Oftmals durch dunklen Tales Nacht, Oft auch erquickt 
durch Edens Pracht, An Wassern still, auf Sturm seen hin, 
Führt deine Hand mich, >vo ich bin. (Chor:) Du führest 
mich, usw.
3. In deine Hand nimm mich hinein, Will niemals murr'n, 
noch zaghaft sein; Zufrieden, was mein LoS auch sei, Da 
deine Hand mich führt so treu. (Chor:) Du führest nfw.
4. Und wenn mein Werk allhie vollends, Durch deine Gnad' 
zum Sieg geivend'k, Des Todes Wog' nicht scheue ich, Denn 
du führst durch den Jordan mich. (Chor:) Du führest usw.

IMI Arin' Ruhe heut'I

l. Ich geh' als Fremdling nun über die Erd', Kein' Ruhe 
heut', lein' Ruhe heut'! Gar oft alleine wohl wandern ich 
werd'; Dennoch das Herz voller Freud'! Schon schauen wir 
auf den herrlichen Tag, Wo dann beendet Leid, Sünde und 
Plag'. Wo wir danti hören voll Glück und voll Freud': Geht 
in die Ruhs noch heut'!
2. Prüfung, Versuchung uns hier noch umgibt, Kein' Ruhe 
heut', lein' Ruhe heul' Ist in der Welt, die »nS alle nicht 
liebt; Dennoch dos Herz voller Freud'! Loht sie auch häufen 
auf uns Spott und Hohn, Bald ja winkt uns für Treue der 
Lohn, Wo wir dann hören voll Glück und voll Freud': Geht 
in die Ruhe noch heut'!
3. Müssen wir tragen hier manch' Herzeleid, Kein' Ruhe heul', 
lein' Ruhe heut'! Oft von dem Liebsten getrennt, o so weit; 
Dennoch das Herz voller Freud'! Suste Verheissung, gelegt 
in lein Wort, Dast einst vereint wir am himmlischen Ort, 
Wo wir dann hören voll Glück und voll Freud': Geht in 
die'Ruhe noch hent'l
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101 Die Getreuen

1. Aste Getreuen, aste Ergebnen Sind von der Menscken» 
furcht frei. Hoch in den Händen sie hallen da-; Banner, BiS 
Nacht und Rebel vorbei.
(Chor:) Frisch drum voran! Bost Mut voran! In immer 
hàrem Ltchi! Sv spricht Jehova: Mein Arm wird euch 
Helsen! Furchte, mein Voll, dich drum nicht!
2. Glaube, die Kraft, uns antreibt zur Liebe, Liebe, sie führet 
zur Treu'. Selbstsucht mutz weichen, mit Eifer latzt dienen 
Täglich dem Herrn uns aufs neu! (Chor:) Frisch drum usw. 
Z Sind von Gefahren wir auch umgeben, Sinkt uns doch 
nimmer der Mut. Mitten im heitzosten SchlachteugetÜmniel, 
Stehn wir in göttlicher Hut. (Chor:) Frisch drum usw.
4- Jehova Golt ist unsre Stärke. Er ist's der führet den 
Krieg. Staub find für ihn der Welt mächtige Heere, Nichts 
kann ihn hindern am Sieg! (Chor:) Frisch drum usw.

102 Gebet nm Erkenntnis

1. Ewiger Gott, im Himmel hoch Strahlt deine Güte hest und 
rein, Und durch der Wolken Dunkel brichl Dein' Wahrheit 
wie ein lichter Schein!
2. Aul ewig dein' Gerechtigkeit Steh! wie ein Fels, so hoch 
und hehr. Die Wunder deiner Hände sind Der Weisheit voll, 
tief wle das Meer!
I. Treu wie ein Bater sorgest du Für Mensch und Tier so 
voller Gnad', Doch mit besond'rer Liebe lenkst Du deiner 
Heil'gen schmalen Pfad.
4. Mein Gott, in deiner Gnad' asteîn Ich Trost und neue 
Hoffnung fand. Wie lätzl eS sich so köstlich ruhn, O Herr, 
im Schalten deiner Hand!

103 Gottes Güte

1. Segne, Herr, uns mit Erkenntnis, Deinen heil'gen Geist 
uns mehr', Latz uns bleiben mit Verständnis Astzeit in der 
rechten Lehr'!
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2. Herr,, du läßt aus lauter Gnade, Die stets hält, mas sie 
verspricht, Leuchten des Gerechten Pfade, Heller als das 
Margen licht.
3. Immer schöner, reiner, klarer. Strahlt uns dein geheiligt" 
Wart, Unsre Herzen deine Wohnung Und du unser ZuslnchtS- 
ort.
4. Segne ferner alle Brüder, Die in deinen Diensten steh'nl 
Laß uns mit den Lieben allen Immer Aug" in Auge seh'«!

184 Bor Golles Angesicht
1. Wie süß zu fliehen der Weltennat, Ein stilles Weilchen nur 
zu sein Mit dir, du treuer Herr und Gott, In heil'ger An­
dacht ganz allein!
2. M' Unruh' dann dahinten bleibt, Ich fini" zu deinen 
Füßen hin lind danke dir von Herzensgrund, Daß ich dein 
Lind, dein Eigen bin.
3. Tann fühle deine Nähe ich, Und in mein banges Herz 
hinein Strömt mir von oben neue Kraft, Dein Zeuge und 
dein Knecht zu sein.

18b Geleitet vom heiligen Grist
1. Heil'ger Geist, du Führer treu, Täglich leite mich aufs neu, 
Leit« mich an treuer Hand Nauheu Pfad im Mstculandl 
Werd" ich müde, stärt' mich du. Sprich mir Iris' und kraft- 
voll zu: Sei getrost und zage nicht, Sieh', ich führe dich ins 
Lich»!
2. Heil'ger Geist, von Gott geschenkt, Sei té, der das Herz 
mir lenkt, Der im milden Sturmgebraus Treulich macht 
mich halten ausi In dem Kampfe hilf mir hier, Flüsterst 
leis' uitd sanft zu mir: Sei getrost und zage nicht, Sieh' ich 
führe dich ins Licht!
3. Heil'ger Geist, ivenn einst aus Gnad' Gehl zu End' mein 
Pilgerpfad, Starke trttd) zum lehten Mal, Hier in diesem 
Pilgertal! Hits im Todeskampse du, Flüst're leis und sanft 
mir zu: Sei getrost und zage nic^t. Sieh, ich führe dich ins 
Licht!
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106 Ruhe in Gott

I. Wie weise, Gott, bist du, Wie sicher dein Gebot! Wie 
köstlich isl's aus dich zu krau'n, Du hilfst in aller Not!
2. Dein Vaterauge wacht, Bewahrt der Heil'gen Pfad. Und 
deine Hand, sie führet uns Bon Gnad' zu neuer Gnad'!
3. Was könnt' beschweren noch Mein Herz und meinen Sinn, 
Da ich in meines Vaters Lieb' So wohl geborgen bin!
4. Ich weiß, du bist getreu, Beschützt dein Eigentum. Ich 
leg' mein' Sorgen dir zu Füß' Und singe deinen Ruhm!

107 Mehr christlich

I. Welch herrlich gesegnetes Vorrecht, wer kennt die ewige 
Liebe, die Kinder uns nennt, die vollkommne Liebe, die 
Liebe so rein, die lehrt uns, stets mild und geduldig zu sein. 
Möcht sein noch mehr niedrig, einfältig und mild, mehr 
gleich meinem Meister, mehr gleich feinem Bild, mehr glau­
bend, mehr dankbar, mehr liebend, mehr rein, mehr wachsam, 
gebetsvoll, mehr freundlich und klein,
2. Mein Herz wünscht die Weisheit von oben, so rein, die 
still ist voll Lieb' in Gefahren und Pein, möcht haben den 
Geist meines Meisters und Herrn, daß nichts der Gemein­
schäft mit ihm mich entfern'. Möcht' leicht nur berühren, was 
von dieser Erd', Vergängliches achten wie Unrat, nicht wert, 
von Sünde und Fessel würd' frei ich dann sein, und leben 
für dich, du mein Jesus, allein.

188 Unser sicherer Grund

I. Wie fest ist der Grund, und weich' sicherer Hort Für 
unseren Glauben, das göttliche Wort. Was mehr könnt' 
Gott sagen, als er hat gesagt. Dem, der ihn in Jesum um 
Zuflucht gefragt. Dem, der ihn in Jesum um Zuflucht gefragt. 
2. Ganz gleich wie's das Leben, das wechselnde nieint, Ob 
Stürme dich zausen, ob Sonne dir scheint, Nicht Armut noch 
Krankheit mehr Unruh' dir schafft; Denn wie deine Tage, so 
ist deine Kraft. Denn wie deine Tage, so ist deine Kraft.
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3, linfe labt er durch Tiefe» des Leid? dich auch geh'«, So 
wirft du doch sicher, uch sicher bald feij'ii, Es wo »deli die 
Nacht dir zum leuchtenden Tag, Der wie eine Mutter zu 
trösten vermag, Der wie eine Mutter zu trösten verwog.
4, Und sieh, er gebietet dei» himmlischen Heer Der Engel, 
die lagern sich rings um dich her, Wenn feurige Prüfung, 
Versuchung dir naht, Er führt und erhält dich auf ebenem 
Mad. Er führt und erhält dich auf ebenem Pfad.
5. Er wird nicht verlassen, versäumen sein Kind; Er ist ja 
der Herr über Vollen und Wind- Sein' Gnade genüget 
dir täglich aufs neu. (Watt hat es verheizen, und Kott ist 
getreu! Golt hat es verheißen, und Gott ist getreu!

IW Wie herrlich ist dein Name

l. Wie herrlich auf der ganzen Erd', Jehova, ist dein Nam'! 
Wie zeigt sich deine Majestät, Weltweit so wundersam!
2. Ich schaue deiner Hände Werl Am weiten Himmelszelt, 
Tic Sonne und die Sterne all', Die du dahin gestellt.
3. lind in Anbetung stuf ich hin: Was ist der Mensch, o 
Herr, Daß du dich seiner so erbarmst Und liebest ihn so sehr? 
4, Geringer als die Enge! sind, Ward dein geliebter Sohn, 
Ter für die arme Menschenwclt Geschmeckt der Sünde Lohn. 
2. Nun über deiner Hände Werk Ist er als &m gestellt. 
Wie herrlich ist drin hoher Nam', Gott, auf der ganzen Welt'

110 Dein Weg ist gut

1- O süße Glaubenszuversicht, In der cS sich so sicher ruht, 
Der Weg, den Gott, der Herr, nnS führt, Ist weise stets, 
gcrad' und gut.
(Chor:) Sein Weg ist grab', sein Weg ist gut! DaS bleibet 
meine Zuversicht. Was mir auch immer mag geschehn, Ich 
meist, mein Golt verläßt mich nicht!
2. Dies Wissen gibt mir neue Kraft Und stärket mich in 
jedem Leid, Es ist mein Schuh in jeder Not, Mei« Licht in 
jeder Dunkelheit! lEhor:) Sein Weg ist grad', usw.
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â Darum, mein Herz, verzage nicht, Und gehe mutig deinen 
Pfad, JehonaS Meg ist gut, er führt Von Gnade scei-b zu 
neuer Gnad'. (Chor:) Sein Weg ist grad', usw.
't> Er führt von Kraft zu neuer Kraft, Von Herrlichleit zu 
Herrlichkeit! Sein Weg ist grad', fein Weg ist gut! Er führet 
in die Ewigkeit) (Chor:) Sein Weg ist grad', usin.

111 Offenbarung !ü: 3,4

1. Wie find deine Werke so wunderbar Und all' deine Wege 
gerecht and wahr! Allmächtiger Gott, unser König so hehr, 
Wer sollt' nicht onbeten und fürchten dich sehr.
3. Und als' Nationen, sic kommen nun, O König, zu preisen 
dà herrlich' Tan! Gerechtigkeit, Weisheit fa allen wird 
kund, Allmächtiger König, dich preist feder Mund!

112 Ich bin die Ttlr
1. Ich bin die Tür! O komm' herein! Latz Furcht und Sünde 
drangen sein! Schwarz ist die Nacht, wild tobt der Wind, 
O komm' herein, du müdes Kind! v konim' herein, du müdes 
Kind!
2. Ich bin die Tür! Ein Riegel schwer Versperrt den Weg 
des Feindes Heer, O komm', in meines Vaters HauS Ruht 
man von aller Mühsal aus! Ruht man von aller Mühsal 
ans!
3. Ich bin die Tür! O zög're nicht. Hier ist dein Schah, hier 
ist dein Licht! Ich hab' dich als mein kostbar Gul Erkauft mit 
meinem teuren Blut! Erkauft mit meinem teuren Blut!
4. Ich bin die Tür! ES wartet schon Mein Vater mit dem 
höchsten Lohn. 2 lonnne voller Dankbarkeit, Und sieh', welch 
Erbe dir bereit! Und sich', welch' Erbe dir bereit!

113 Zufrieden in deinem Bilde
L Wenn nach deinem Bild einst, 0 Herr, ich erwach, lind 
leucht aiâ dein Ebenbild treu, Dann bin ich befriedigt, wenn 
sprengen ich mag Die Fesseln des Fleisch s und bin frei!



2. Mein Herze, ich weih, erst muh rein sein gemacht, Dah 
deutlich dein Bild drin erscheint Ich weih, ich muh leiden 
?er Finsternis Nacht, Soll Dämmer ungslicht mich erfreun.
3. Und o, dieser Morgen, der sel'ge bricht an; Die Schatten 
schon fliehen davon, Und in deinem Bilde erwache ich dann, 
lind darf teilen mit dir den Thron.
4. Wenn da dann dein Bild in mir anlachsl so lind, Bei dir 
in der felgen Wohnstatt, Und lieb Balers Arme umschlingen 
sein Kind, O, dann bin voll Wonne ich satt!

114 Ein besserer Tag
l. Immer wart' ich, warte immer Auf den Heilern, bessern 
Tag, Grade Hinterm WoHenschmten, Der auf meinem Pfade 
lag: Einen Tag ^ll Licht und Freude, Wie die Welt sah 
leinen srohn, Da gerecht und unparteiisch Christus herrscht 
ans Davids Tyron.
2 All Propheten alter Zeitlcinf', Seinen Glanz sie sah'n von 
weit, Und in Worten glühend malten Seinen Fried' und 
Herrlichkeit. In den Tälern, grün, sie schlafen, Wo ihr müder 
Fus' einst wallt'. Mit Trinmphgefang mm kommen Sie zum 
Berge Gottes bald.
3. Jetzt die Welt füllt Leid und Schmerzen; Klagetöne tref­
fens Ohr. Elend, Kummer, hüsi'n voll Mitleid Oft mein 
Ang' in Tränenflor. 'S ist aui Erd' jetzt Nacht des Weinens; 
Bös' und Unrecht triumphiert: Ich kann warten, denn schon 
strahlet Morgens Glührot dort herinr
4. Immer wart' ich, hoff' ich, bet' ich Für Messias herrlich 
Reich; Denn ich weih, er herrschet richtig; Recht und Wahr­
heit siegt dann gleich. Freud' der Welt kann mich nicht 
locken, Da ich wart' ans jenen Tag; Pracht der Weit kann 
mich nicht zaubern, Da sein Licht mir an schon brach.

11b Im Weinberg des Herrn
l. O, wieviel gibt's im Weinberg des Königs zu tun, Und 
Ivie ist die Freude dort groß! O, ihr Knechte und Mägde, 
laßt fleißig unS sein; Gar süß ist der Arbeiter Lohn!
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(Chor:) Ja viel ist Im Weinberg des Königs zu to, Und wie 
ist die Freude dort groß! O, ihr Knechte und Mägde herbei! 
Die Arbeit ist seliges Los!
2. O, wie ist es so schön, wenn im Sonnenschein hell Wir 
ziehen zur Arbeit hinaus! O, wie jubelt das Herz, wenn die 
Botschaft so füg Wir verkünd'gen in jedem Haus! (Chor:) 
Ja viel ist im usw.
3. Mag es stürmen, mag's regnen oder schnei'n, Das trübet 
die Freude »ns nicht. Denn wir tragen in eine gar finstere 
Welt Der Wahrheit gesegnetes Licht. (Chor:) Ja viel ist usw.

116 Zufriedenheit in Gott

1. Wie lang noch zage ich, Zu geben alle- hin, Lom Irdischen 
entwöhnen mich Und zu empfangen ihn.
2. Mein alles bring ich hier, Nimm auch den Willen mein. 
Versiegle mich, Erlöser, dir, Aus ewig dein z» sein!
8. Komm, nimm mich ganz dir hin, Nie tu mich weg von dir! 
Ach stille mein Gemüt und Sinn Mil deiner Lieb' zu mir!
4. Dah ich möcht' recht versteh'« Die Fülle deiner Lieb', Nach 
andern Gütern nicht mehr seh'», Der einz'ge Wunsch mir blieb.

117 Gr weih

1. Ich weih nicht, was heut' kommet, Gott weiß eS nur 
allein; Doch bin ich sicher, dah, was kommt, Mir muh zum 
Besten sein! Und alles Gute mir geschenkt, Das kommt vom 
Vater mein.
(Chor:) Drum möcht' ich jede Stunde Befolgen sein Geheiß, 
In tiefem Herzen sriedevoll Ich singe: Jesus weih! In tiefem 
Herzen friedevoll Ich singe: Jesus weiß!
2. Wenn einen Schritt nur sehe Ich vor mir, ist's genug; 
Wenn nur das helle Himmelslicht Verscheucht der Erde Trug. 
Und allzeit ich die Stimme hör', Nimm auswärts deinen 
Flug! (Chor:) Drum möcht' ich usw.
3. Mehr als er offenbaret Zu wiss'n ich nicht begehr'. Ich 
weiß, er hält mich an der Hand, Und treulich führet er, Er



bringt mein Torgen ganz zur Ruh', Er liebl mich ja so sehr! 
Ehor:) Drum möcht' ich usw.

4. To darf ich vorwärts eilen, Boll Mut und Zuversicht, 
Und führt er mich auch dunklen Weg, Er führt mich doch im 
Licht. Er läßt mich nicht in dunkler Nacht, Weil cs sein 
Wort verspricht.
(Chor:) Drum möcht' ich jede Stunde Befolgen sein Geheiß, 
In tiefem Herzen friedeooll Ich finge: Jesus iveiß! In 
tiefem Herzen friedevoll Ich singe: Jesus weih! Er weiß, Er 
weiß, Er weiß . . .

118 Ich hörte Jesu Stimme
l. Ich hörte Jesu Stimme leis': O komm' und folge mir, 
Der du so schwer beladen bist, Dein' Bürde nehm' ich dir! 
Ich kam zu Jesu, wie ich war, Mühselig und bebrüdt, Ich 
fand in ihm die ZufluchlSstadt Und ruh' in ihm beglückt.
2. Ich hörte Jesu Stimme leis': Komm' her, ich bin das 
Licht! Lebend'gcS Wasser biet' ich dir, Mein Wort hält 
was es spricht. Ich kam zu Jesu, und ich trank Am Lebens, 
quell mich satt. Wie fand ich doch Erquickung süß In seiner 
Zufluchtsstadt!
3. Ich hörte Jesu Stimme leis': Geh' ein in ineine Freud'! 
Verkünd' das Evangelium, Wie dir mein Wort gebeut! Ich 
tat, wie mir mein Herz gebot Und ward nicht müd' und 
matt, Nun trage ich daä Hochzeitskleid In seiner Zufluchts» 
stadi!

US In Jesus ist Leben
l. Ich iveiß, es gibt kein Leben Als, Jesus, nur in dir; Denn 
d» hast es erkaufet, Der Menschheit und auch mir. Drum 
fürcht' ich nicht das Sterben, Solang ich habe dich, Denn 
deine Macht befreiet Bom Tode ewiglich!
2. Ich fürchte keine Leiden, Was sollt' geschehen mir? Nichts 
könnte mich ja trennen, Mein Heiland du, von dir. Mein 
Lehrer und niein Meister, Mein Retter, groß an Macht, Wie 
hast du mich so selig, So reich, so reich gemacht!
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3 Wenn ich nun weiter wandte, Da ist mein Herz so leicht, 
Weil nichts ans weiter Erde, Herr, deinem Frieden gleicht. 
Und freudig will ich dienen. Dir, Jesus, fort und fort, Und 
meine feige Hoffnung Bleib' allezeit dein Wort.

120 Mein Erlöser lebt
l, Ich weih, daß mein Erlöser lebt! O Missen, daS das 
Herz ergebt! Er lebt, er lebt, wer biejeö glaubt, Wird leben 
wie sein herrlich' Haupt!
2, Er lebt, der unS erkauft mit Blut! Er lebt, zu machen 
alles gut! Er lebt, zu geben Lobensbrot! Er lebt, zu linder» 
alle Not!
3. Er lebt! Er lebet auch in mir! Drum künd' ich laut: Sein 
Reich ist hier! Ach bald, in einer kurzen Zeit, Seh'« olle 
seine Herrlichkeit!

121 Loben will ich Jehova
l, Ich will Jehova loben stets, Will Psalmen fingen meinem 
Gott; Setz' nicht auf Menschen mein Dertrau'n, Nicht Men- 
schenarm, in meiner Not: Tenn stirbt ein Mensch, zur selben 
Stund Geht auch sein Planen all' zugrund.
2. Glückselig, dessen Hilfe Gott, Der Erd' und Himmel 
hat gemacht, Ter Gott, der Iakobs Hilse ist, Dess' Wahrheit 
steht wie sichre Wacht. Er hilft Bedrückten in der Rot, Der- 
sorg! die Hungrigen mit Brot.
3. Er löset die Gebundenen lind tut der Blinden Auge« 
auf. Er liebet die gerecht und treu, lind richtet die Gebeugten 
auf. Wittvcu und Waisen aufrecht hölt Jehova Gott, der 
Herr der Welt.

122 Ich liebe deinen Willen
1. Tein Wille, o mein Gott, Dollkomme«, segensvoll, In dem 
mein einst so trotz'ges Herz Nun völlig ruhen soll.
2. Dei« Wille, o mein Gott, Ist meine Ruh' und Freud', 
Erfüllt mein Fühlen Tag für Tag, Bringt Segnung nur 
aus Leid.
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s Dein Will« nur, mein Gott, Ob Reg'«, ob Sonnenschein. 
Manch' Tag? leucfiieti holl in Gluck Und andrò bringen Pein, 
-t. Schenk' mir nur deine Kraft, Daß ich dein'n Willen tu! 
Sag mich dein treuer Zeuge sein, Jehova, König du!

123 Meine Freude

l D«e größte Freude, die ich hab'. Ist, daß mein König 
wert Mich armen und geringen Knecht, Mich armen und 
geringen Knecht Mit seinem Dienste ehrt.
2, Kaum kann ich'S fassen, welche Gnad' Mir Schwachem 
wird zuteil, AlS meines Königs Friedensbot', Ais meines 
Königs FriedenSbok' Ter Welt zu künden Heil.
3. Wie red' ich doch so gern, so gern Pon Gottes großer 
Lieb', Die ihn von Anbeginn der Welt, Tie ihn von Anbeginn 
der Welt Zu seinem Handeln trieb.
4. Von Tür zu Tür, von HauS zu Haus Wird immer mehr 
mein Sinn Von heißer Dankbarkeit erfüllt, Bon heißer Dank- 
barleit erfüllt, Daß ich sei« Bote bin.
à. Und tvenn ich von der Arbeit komm, Ich auf die Knie 
sink. Wie bist, mein Pater, du so groß, Wie bist, mein Vater, 
du so groß, Wie bitt ich so gering!

124 Die lieblichste Geschichte
1. Die lieblichste Geschichte, Die je mein Ohr vernahm, Ist, 
daß der «ohn deö Höchsten Als Biensch zur Erde kam. Wie 
gern ich doch erzähle, WaS er sûr uns vollbracht. Die lieb­
lichste Geschichte Bon seiner Liebe Macht.
(Chor:) Die lieblichste Geschichte Ich doch so gern berichte. 
Die lieblichste Geschichte Bon seiner Liebe Macht.
2, Die lieblichste Geschichte Ward unS vom Baier tund. Gr 
legte sie aus Gnaden In seiner Zeugen Mund. Um Trau­
ernde zu trösten Hat Boten er bestellt, Tie lieblichste Ge­
schichte Zu künden aller Welt. (Chor:) Tie lieblichste «sto.
3. Die lieblichste Geschichte, Sie ist noch nicht zu End'. Es 
ist ja erst der Anfang, WaS heut' die Menschheit kennt. Die
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lieblichste Geschichte, Sie gehl noch «veiler sort, Gott hat es 
uns verheißen In seinen« heil'gen Wort. (Chor:) Tie usw. 
4 Die lieblichste Geschichte, Wie klingt sie doch so süß! -ie 
führt die ganze Menschheit Zurück ins Paradies. Was 
Adam einst verloren Hat tvieder der gebracht, Der einst am 
Kreuzesstamm ?luSrief: Es ist vollbracht. (Chor:) Tie usw.

125 Ihm die Ehre
1. Er sprach: Wer mich bekennen wird Bor Menschen auf 
der Erd', Zu dem, dort in der Herrlichkeit, Ich mich bekennen 
werd'.
2. O Herr, wie könnt ich schämen mich Des hohen Namens 
dein! Es ist und bleibt niein' größte Ehr', Dein Eigentum 
zu sein.
3. Drum rühm' ich inich vor aller Welt, O Heiland, daß ich 
weiß, Daß du die Menjchenwelt erlauft Nin deines Blutes 
Preis.
4. O möcht' aus meinem Dienen doch, Herr, strahlen nur 
dein Ruhm! Weil ich nichts hab' als dich und bin Nichts, 
als dein Eigentum!

128 Ich brauch dich jede Stunde
l. Ich brauch' dich jede Stund, Höchst teurer Herr. Kein 
süßre Stiinm als dein Bringt fried' mir her.
(Chor:) Ich brauch' dich! ja ich brauch dich! Jede Stund' 
ich brauch dich! Mein Heiland, jetzt mich segne; Zu dir 
komm' ich.
2. Ich brauch' dich jede Stund'; Bleib du niir nah. Versu­
chung mich nicht fällt, Wenn du bist da. (Chor:) Ich brauch' 
dich! ja ich usw.
3 Ich brauch' dich jede Stund', In Freud' und Schmerz; 
Nur wert ist's Leben mir, Wohnst bu im Herz. (Chor:) 
Ich brauch' dich! usw.
4. Ich brauch' dich jede Stund! Lehr' mich dein'» Will'n. 
Laß dein' Verheißung sich In mir erfüll'». (Chor:) Ich 
brauch' dich! ja ich brauch' usw.
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127 Christus, unser Passah
l. Nach deinem Gnadenwort, o Herr, In tiefster Demut sein, 
Will ich dies tun, du Sterbender: Ich will gedenken beirr
2. Herr, dein für mich gebrochner Leib' Mein Himmelsbrot 
soll sein; Bei deinem Bundeskelch ich bleib', Und so gedenk' 
ich dein.
3. Ter Liebe, die ans Kreuz dich treibt, Gedenk' ich, und 
der Pein; Solang mir Puls und Atem bleibt, Will ich geden­
ken dein.
4. Bald werd' ich sehn — ein Bild dir gleich — Den Gna­
denreichtum dein, Weil du gekommen und dein Reich, Du 
auch gedenkest mein.

128 Unsere Zuflucht
l. In Gott sand' ich Zuflucht und Ruh' Bor Sünde und 
Teufel und Welt. O Jesus, mein Heiland, nur du Gibst mir 
ein solch' schirmendes Zelt!
(Chor:) O welch' Tröstung es bringt, Mein' Seel' jubelnd 
singt, Unterm Schutz seiner Flügel Mir Ruhe stets winkt.
2. Ich fürcht' nicht die Schrecken der Nacht, Noch Pfeile, die 
fliegen bei Tag: Mein Schild ist Immanuels Macht, Drum 
trifft mich nicht Seuche noch Plag. (Chor:) O welch' usw.
3. Ob Tausend auch sollen mir nah', Zehntausend zur Seite 
mir dort; Ich steh' als ein Sieger stets da, Tenn Gott ist 
mein sicherer Hort. (Chor:) O welch' usw.
4. Ich seh' es je länger je mehr, Der Gottlose kann nicht 
besteh'n, Sein Hoffen ist eitel und leer, Wie Spreu wird der 
Sturm ihn verweh'n. (Chor:) O welch' usw.
ö. O Gott, meine Sonne und Schild, In dir fand ich Leben 
und Heil, Verklärt in dein himmlisches Bild, Lobpreis ich 
dich, herrlichstes Teil! (Chor:) O welch' usw.

129 Der Herr hilft gewiß
l. Seh'n wir keinen Ausweg, der Herr hilft gewiß, Wenn 
auch nicht wie ich will, Wenn auch nicht wie du willst, Doch 
sicher wie er will. Der Herr hilft gewiß!
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(Chor:) Do nun loht uns vertrau'», Der Herr bükt gewiß, 
Auf den Herrn laßt »ns schau'n, Tenn er nur beschützt.
2. Wie lang es auch dauert, der Herr hilft gewiß, Wenn 
auch nicht wann ich will, Wenn auch nicht wann du willst: 
Doch sicher wann er will. Der Herr hilft gewiß! (Chor:) 
Darum lagt ufw.
3. Er hat es verheißen, der Herr hilft gewiß! Er hat eS 
versprochen, Und was er versprachen Hat nie er gebrochen. 
Der Herr hilft gewiß! (Chor:) Darum laßt usw.

130 Gottes heiliger Tempel

l. In dem Namen des Allmächt'gen, In Jehovas heil'gem 
Nam', Jesus Christus, der Erhöhte, Jetzt zu seinem Tempel 
kam. Als der Grundstein ward geleget Ter Gesalbte, Gottes 
«ohn, Sich, er wurde zum Haupterlstein, Zu des Tempels 
heil'ger Kron'.
2. Und hier fügt er ein mit Sorgfalt Leb'nde Steine, fein 
behau'n, Die er mit dem Senkblei prüfet Auf den Glauben, 
das Vertrau n, Bis in seinem heil'gen Tempel Alles dann 
vollendet ist Und die Steine alle passen Zu dem Eckstein 
Jesus Christ.
3. Heil sei dir, du Meisterbildner, Schöpfer Himmels und der 
Erd'! Heil! In deinem heil'gen Tempel Werd' dein hoher 
Nam' geehrt! Heil, du Höchster, Gott Jehova, Der den großen 
Plan erdacht! Deine treuen Zeugen rühmen Deines hohen 
Namens Macht!

131 Der gespaltene Fels
l. In dem tiesgespaltnen Felsen Ruht sich's sicher, ruht 
sich's gut! Mögen wild die Stürme toben, In dem Fels 
ist fich're Hut! In dem Felsen ruht sich's sicher, Tost die 
Brandung noch so sehr. Meine Seele findet Frieden, Und ich 
sorge mich nicht mehr! In dem tiefgesvalt'nen Felsen Ruht 
stch's sicher, ruht sich'S gut! Mögen wild die Stürme toben, 
In dem Felsen ruht sich's gut.
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2. Mancher Sturm ha» mich betrossen. Der Versuchung ich 
crlag, Ohne Anker hab' getrieben Ich ins Leere manchen 
Tag. Doch nun fand ich einen Hafen, Fand in Jesu sütze 
Ruh'. Meine Seele is» geborgen, Sei gesegnet, Felsen du! 
In dem tiesgespalt'nen Felsen Ruht sich'S sicher, ruht 
fich's gut! Mögen wild die Stürme toben, In dem Felsen 
ruht sich's gut.

132 In Christo geborgen
I. Herr, deine Gnade wird mich leiten, Glaubensstark ver­
trau' ich dir, O König du der Herrlichkeiten, Ew'ge Arme 
unter mir, Erlöset hast du mich von Sünden, Weil ich an 
dein Blut geglaubt, Und hab' in dir mein Heil gefunden, 
Lebe in dir, lebend' Haupt.
2. Latz doch in deiner Gnad' mich bleiben, Halte mich in 
deiner Lehr', Datz auch wie du des Vaters Namen Ich vor 
allen Menschen ehr'. O lasse reichlich in mir wohnen Dein 
so wunderbares Wort, Auf daß in deinem Licht ich schreite. 
Herr, nach deinem Willen fort.
3. Hilf mit der ganzen Waffenrüstung Decken mir die Schwä­
chen mein. Hilf Rache über Babel sprechen Mit dem Schwert 
des Geistes fein. Und hilf, datz ich an meinen Führn Schuh' 
der Dienstbereitschaft trag', So datz ich unterm Helm des 
Heiles Andern von der Rettung sag'.

133 Meine Zuflucht
I. Auf Zions Fels vertrauend, Triumphgesang ich sing'. In 
seinem Zelt mich bergend, Lob, Preis dem Herrn ich bring'. 
(Chor;) Mein' Zuflucht ist er! Bringt Ruhe mir her; Ihm 
trau' ich, auf ihn baue ich; Mein' Zuflucht ist er.
2. Wild türmen sich die Wogen Und dunkle Wolken geh'n, 
In meiner Festung wohnend, Kann sichrer ich nicht stehn. 
(Chor:> Mein' Zuflucht ist er! Bringt Ruhe usw.
3. Mein Turm der »raft ja niemals In Trübsalszeiten 
wankt; Und keine Macht des Satans Die Herrschaft je er­
langt. (Chor:) Mein' Zuflucht ist er! usw.



134 Fürst meines Friedens

I. Ich blicke voll Beugung und Staunen Hinein in das 
Meer seiner Gnad', Und lausche der Botschaft des Friedens, 
Die er mir verkündiget hat.
(Chor:) Sein Kreuz bedeckt meine Schuld, Sein Blut macht 
hell mich und rein; Mein Wille gehört meinem Gott; Ich 
traue auf Jesum allein.
2. Wie lang hab' ich müh'voll gerungen, Geseufzt unter 
Sünde und Schmerz! Doch als ich mich ihm überlassen, Ta 
strömte sein Fried' in mein Herz. (Chor:) Sein Kreuz usw.
3. Sanft hat seine Hand mich berühret, Er sprach: Weil du 
glaubst, werde heil! Ich fotzte den Sauni seines Kleides, Ta 
ward seine Kraft mir zuteil. (Chor:) Sein Kreuz usw.
4 Der Fürst meines Friedens ist nahe: Sein Antlitz ruht 
strahlend auf mir. O, horcht seiner Stimme, sie rufet: Ten 
Frieden verleihe ich dir! (Chor:) Sein Kreuz usw.

135 Mein Freund

l. Mein Freund ist mein und ich bin sein, Nach mir steht 
sein Verlangen; Mein Heiland ist eS, JesuS Christ, An ihm 
nur will ich hangen, Er ist mein Ruhm, mein Eigentum, Mein 
alles nur in allem! Das ist mein Sinn, dies mein Gewinn, 
Ihm imnier zu gefallen.
2 Er ist mein Hort, mein Retluugsport, Er ist mein Licht 
und Leben; Drum hab' ich mich ganz williglich Ihm völlig 
hingegcben; Mein Freund ist mein und ich bin sein, Nach 
mir steht sein Verlangen; Drum soll mein Herz in Freud' 
und Schmerz An ihm alleine hangen.
3. Mein Freund ist mein und ich bin sein, Ihm ist die Macht 
gegeben; Er gilt für Zeit und Ewigkeit, In ihm ist ew'ges 
Leben. Er hält die Wacht in banger Nacht, Mich schirmet 
seine Rechte, Datz nicht mit Lug und Fleischestrug Der 
Feind mich übermöchte.
4. Mein Freund ist mein und ich bin sein, Er hat mich 
angenommen. Mein Will' ist nun, nur das zu tun, Was ziemet
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? 'en Frommen, Und mein Begehr ist Christi Chr', Mit ihm 
nnft 411 erscheinen. Dann flieht der Schmerz nuS jedem 
Herz lind endet alles Weinen.

138 Mein Erlöser

1. Ich reift singen vom Erlöser, Dessen wunderbare Lieb' 
Hot sa viel für mich erduldet, Die ans Kreuz ihn für mich 
trieb.
(Chor:) Ich will singen voni Erlöser, Dessen Blut mich hat 
erkauft! Ich will singen vom Erlöser, Dessen Blut mein 
Ehrenkleid.
2. Ich will fingen vom Erlöser, Ter mich aus der Niedrig» 
leit In unendlichem Erbarmen Von der Sündenlast befreit. 
(Chor:) Ich will singen usw.
3. Ich will singen 00m Erlöser, Dessen überwinderkrast Hat 
dem Tod die Macht gebrochen, Hat befreit von Grabeshaft. 
(Chor:) Ich will singe» usw.
4. Ich will singen notti Erlöser, Dor in grosser Herrlichkeit 
Eine Stätte mir bereitet Droben in der Ewigkeit! (Ehor:) 
Ich will singen usw.

137 Im Kreuz ist Ruhm

1. Christi Kreuz, dess ich mich rühme, überragt die Zeiten 
ganz; Leine Spitze stolz umstrahlet Heiliger Geschichte Glanz.
2. Wenn des Lebens Wogen drohett, Hoffnung täuscht und 
Furcht mich plagt, Nur das Kreuz, von Fried' und Freude 
Glühend, niemals mir versagt.
3. Heiler mir des Lebens Sonne Meinen Weg bestrahlen 
mag, Doch der Schein des Kreuzes füget Neuen Glanz zu 
meinem Dag.
4. Bös' und Gutes, Schmerz und Freude Durch daS Kreuz 
geheiligt find; Fried' und Freude ohne Matzen Tort für alle 
Zeit ich find.
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138 Die Herrlichkeit Jehovas

I. Jehova, Gott, von deiner Macht Zeugt aller deiner Werke 
Pracht. Von deiner Weisheit hoch und hehr Erzählt der 
Sterne großes Heer; Die ganze Erde iveit und breit Ist 
voll von deiner Herrlichkeit. Tor deinem Thron die Engel­
schar Bringt ihre Huldigung dir dar.
2. Herr, deine Treu' ist grenzenlos, Und deine heil'ze Kraft, 
so groß, Verleihst du durch dein heilig' Wort Denen, die dir 
trau'n fort und fort. Ja, täglich neu ist deine Gnad', Dein, 
der in Ehrfurcht geht den Pfad Dein Lieben bleibt sich 
immer gleich, Dein Segen macht so reich, so reich.
3. Tein hoher Plan vosi Majestät Weit über unser Denken 
geht, Und unaufhaltsam führest du Die Wege dein dem 
Ziele zu. Was du gebietest, Herr, geschieht, Nichts ist, was 
nicht dein Auge sieht, Wer völlig sich aus dich verläßt, Ten 
führest du aufs allerbest'.
4. Steinerne Herzen wandelst du, Bringst alle Unrast sanft 
zur Ruh'. Ein jedes Knie wird beugen sich, Wenn alle erst 
erkennen dich. Ein Hallelujah steigt empor Und eint sich 
mit dem Himmelschor, Himmel und Erde dann vereint 
Jubeln dir zu in Herrlichkeit!

139 Ich hab' mein Kreuz auf mich genommen

l. Herr, niein Kreuz hab' ich genommen, Ließ die Welt 
und folge dir. Ich, so arm und so geringe. Du bist alles, 
alles mir! Doch nun bin ich reich und glücklich! Alles was 
mein Herz begehrt, Was es suchte, was es hoffte, Wurde 
mir in dir beschert.
2. Mag die Welt mich auch verachten, Tat sie dir dasselbe 
doch. O wie sanft ist deine Bürde Und wie leicht ist doch dein 
Joch! Doch nun bin ich reich und glücklich! Wenn mich auch 
die Well nicht liebt, Schenkst du mir doch eine Liebe, Wie 
cs keine grötz're gibt!
3. Muß ich hier auch Herzleid tragen, Treibt mich's näher 
zu dir hin, Weiß ich doch, du mußt mich prüfen, Ob ich
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~«it treu dir bin. Toch nun bin ich reich und glücklich! 
Äuch in meinem Herzeleid, Weil du stets in deinem Worte 
Hast den Trost für mich bereit.
4. Laste mich doch freudig tragen, Teurer Herr, mein streu) 
dir noch, Fremd der Welt und voll Beschwerde, Tragend 
Spott und Hohn und Schmach. Doch nun bin ich reich und 
glücklich! Mein Erlöser, auf dem Pfad, Den mir deine Lieb' 
bereitet, Den erhellt mir deine Gnad'l

14» »laste dem streu)
l. Jesus, halt mich nah' dein Kreuz, Bei dem Wunder, 
bronneu, Wo ein immerheil'nder Strom Kommt hervor- 
geronnen.
sChor:) An dein Kreuz, an dem Kreuz Hab' ich Heil ge­
funden, Dort von altem Erdenweh Durft mein Herz ge­
funden.
2. An dem Krenz ist helles Licht, Jesus ist die Sonne, Die 
mit ihrem milden Schein Füllt das Herz mit Wonne. fChon) 
An dem Kreuz, ufm.
& An dem Kreuz ist heil'ger Fried', Sütze Äottesllebe, 
Die bas Herz so stille macht Hier im Weltgel riebe. fEhor:s 
An dem Kreuz, usw.

141 Sichere Zuflucht
l. Jesus, meine Zuflucht du, Latz an deine Brust mich 
flieh'n, Während hoch die Wogen geh'n lind die Wetter 
höher zieh n, Latz jm Ort der Sicherheit Mich verweilen 
allezeit. Führe mich zum Vaterhaus, Nimm in deine Ruh' 
mich aus.
2. Andre Zuflucht hab ich nicht, Darum trän' ich dir allein! 
Hilf, o, Herr und stärke mich, Stets dein treuer Knecht zu 
fein. Denn nur dich sucht stets mein Herz Zu erhöh'n in 
Freud' und Schmerz. Ja, in dir ich Nahe fand, In dein 
Schatten deiner Hand.
3. Jesus, dir fei Dank allein, WaS ich brauch, in dir ich 
sind', Ohne dich war' leer mein Sein, Meine Augen wären
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blind. Aus dir Loüenswaffer quillt, Das den Durst auf 
twig stillt, Tei der Barn auch für niein Her-, Auf dem 
Wege himmelwärts.

142 Christus wird herrschen
L EhristuS wird herrschen weltenweit, Soweit die liebe 
Tonne scheint; Allüberall sein' Sicü' reicht hin, Wo nur ein 
Menschenauge weint.
2. Christus wird herrschen überall! Wo heut' noch Fittslernis 
und Nacht Wird leuchten einst sein heil'ger Nam' Zu Gattes 
Ehr' in hehrer Pracht.
3. Christus wird herrschen wundersam! Ein jedes arme 
Menschenkind, Das heute noch so bitter ringt, $n ihm dann 
ew'ge Freude sind't.
4. Christus wird herrschen ohne End'! Und Liebe füllt fed' 
Menschenherz, Und jauchzend steigt aus jeder Brust Ein 
innig Danken himmelwärts.

143 C graste Freud'

1. 2 graste Freud'! Der Herr ist bas Ihr Heil'ge« jubelt 
lauti Er kam Und führet nun -um Sieg Die jungfräuliche 
Brant. Er führet sie -um Sieg! Er führet, er führet sie -uin 
Tieg!
8. Die Häupter hebt und zaget nicht, Der Friedesürst regier!. 
Der Virgen kommt, da er die Welt Zu Glück und Leden 
führt. Er führet sie zum Glück! Er führet sie -uni Glück! 
Er führet, er führet sto -um Glück!
3. O graste Freud'! Der Herr ist da! O bringt ihm Lobpreis 
dar! Ein' dich lm Lob, o Menschenwelt Mit seiner Engel- 
schar! Er führet dich zur Freud'! Er führet, er führet dich 
-nr Freud'!
4. Verkündet laut die frohe Kund', Die Friedensbotschaft 
sütz, Zu Ende geht all' Leid und Streit, Es kommt daS 
Paradies! Er führet dich zur Ruh'! Er führet, er führet 
dich zur Rnh'i
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144 Herr, zeig' mir deinen Weg

I, Herr, zeig' mir deinen Weg, Kann ihn allein nicht seh'n, 
lind lasse mich dann Schritt für Schritt An deiner Seite 
gehn!
2, Halt mich an deiner Hand, O Herr, verlaß mich nicht! 
Ohn' dich geh' ich in Finsternis, Nur wo du bist ist Licht!
3. Hilf, daß stets deine Freud' Mög' meine Stiirle sein, 
Last bleiben deine große Gnad' Mein Rühmen nur allein!
4. Gnad' war es, lauter Gnad, Die mich einst zog zu dir, 
Da st ich dir treulich folgen kann, Schenk' weiter Gnade mir! 
d, Herr, rede du, ich hör', Dein Wille soll gescheh'n! Last mich 
nur spüren deine Hand Und deine Führung jeh'nl

s
145 Christus, unser Leben

I. voller Mühsal, schwer beladen, Fleh' ich, Herr, hilf mir 
in Not! Last, ach last inich nicht vergehen, Speise mich, du 
Lebensbrot!
L. Lechzend nach dem Lebenswasser, Da die ew'ge Liebe 
s!iestt, Summ' ich, du geschlagner Felsen, Draus sich Lebens 
krasi ergießt,
3, Aus dein Land der dunklen Schatten Und der Trübsals» 
nebel dicht, Rus' ich sehnend voll Verlangen, Bleib' mir 
nah", du Lebenslicht!
4, Latz in deiner Gnad' mich bleiben, Dost mir wird der 
Trene Lohn, »eine Macht kaun mich ja trennen, Herr, von 
dir, du Lebenskron'l

146 Loblied
l, O Geist und Menschenwelt, O Erd' und Himmelszelt; 
Bereinigt euch und preist Den Heiland oller Weit! O preiset 
Jesu heil gen Nam' Und sauchzl ihm zu, dem GotteSlamm! 
O preiset Jesu heil'gen Nam'!

es
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2. In keinem andern Rainn, In keinem andern Heil Im 
Himmel und ans Erdn Wird Reitling UNS zuteil! Er 
kam herab vom Himmelszelt lind brachte Heil der sünd gen 
Welt! O preiset Jesu heîl'gen Ram'!
3. Jauchzt ihm Hallelujah, AIs König zog er rin! Dem 
Friedefürst der Erd 'n Toll jedes Herz sich weih'n! Er starb 
dereinst den Kreuzestod, Versöhne! nun die Welt mit ®ott. 
Û preiset Jesu heil'gen Nam'l

147 Das von Gatt bereitete Fest

l. O höret den Posaunenschall, Der überall erklingt. 
O lauscht dem EvangeliumSlied, Das Gottes Volk jetzt stngt! 
2. Die Weisheit Gottes hat bereit'» Der Welt ein großes 
Fest, Gott ladet jeden dazu ein, Der sich nur rufen läßt. 
3. O sehet doch den Lebensstrom, Er stießt so klar und hell. 
O konunt und stille» euern Durst Am imtnerwährnden Quell! 
4. O seht, wie Milch und Honig fließt Die Gnade Gottes 
reich! Kommt zu dem reichen Scgensstrom In Christ! König­
reich!
5. Sein Gnadentor geöffnet ist Dem, der da bitte», weil. 
O kommt, o kommt zu seinem Fest Der Freud' und Herrlich­
keit l

148 Psalm «8

I. Mög' Gott aufsteh'n und sie zerstreu'», Mög' all der 
Feinde Heer Und mögen alle vor ihm flieh'n, Die Haffen 
ihn so sehr!
2. Aie Rauch vertrieben wird, wie Wachs Zerschmilzt in 
Zeuersglul, So wird vor Gottes Angesicht Zunich! des 
Teufels Wut.
3. Doch die Gerechten freuen sich, Vor Gottes Angesicht 
Frohlocken sie und sudeln lacci, Er läßt sie wanken nicht!
4. Lobsinget i^» und macht ihm Bahn, Er führt durch 
Wüstenei'». Sein Rain' ist Jah, er kommt mit Macht, Die 
Menschen zu befrei'».
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149 Psalm 43
1. Dein Licht und deine Wahrheit, Herr, Die laf, siticeli 
mein Führer sein, Bis ich auf deinem Berge ruh', Anbete 
in der Wohnung dein.
2. Zu deinem Altar komme ich, Der meine Jnbelfreude 
ist, Mil deiner Harfe preis' ich dich, Mein Gott, der du so 
mächtig bist!
3. Was beugst du nieder dich, o Seel' Und bist so »nriihvoll 
in mir, O Gott, mein Golt, ich harre dein Und will dich 
preisen für und für.

ISO Psalm 136

1. Preist Jehova, Gott den Herrn, Er ist gütig jederzeit! 
(Chor:) Preist ihn, seine graste Gnad' Währet bis in Cwigkeitl 
2, Goll der Götter, Herr der Herr'n, Der so graste Wunder 
lut! (Chor:) Preist ihn, usw.
3. Ter die weite Erde schuf, Ter die Lichter hat gemacht 
(Chor:) Preist ihn, usw.
4. Ter da führte Israel, Eich erbarmt der Niedrigkeit, 
(Chor:) Preist ihn, usw.

131 Wachstum in Gnade

1. Die Welt so grotz, die Welt so schön, Hat keinen Reiz 
für mich. Mein Heiland und »nein König du, Mein Heiland 
und mein König du, Mein Herz schlägt nur für dich!
2. WaS früher meine Freude war, Freut heilte mich nicht 
tnehr, Mich freut nur eins von Herzensgrund, Mich freut 
nur eins von Herzensgrund, Zu dienen dir, o Herr!
3. O lasse recht erkennen mich Dein wunderbares Wort, Tast 
imkner mehr die Wahrheit werd', Daß immer mehr die Wahr­
heit werd' Mir Stab und Glück und Hort!
4. Befreie mich von eitler Lieb' Und mach' mein Herze rein, 
Und hilf mir ohne Menschellfurcht, Und hilf mir ohne 
Menschenfurcht Dein Zeuge nur zu sein!
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152 Millrnnnimsmargen

1. Erhebe laut bis Stimme mit Gesang O Erde jauchz« 
laut mit Macht. Zur Erde kommt das Reich des Herrn, 
wohlan Der König ist schon da, erwacht.
(Chor:) Steh' auf und leucht' in ewiger Ingen dpracht; Dein 
König kommt, dein Licht erscheint! Ilnd überm Tor deS neuen 
Jahrhunderts lacht Milke nui umstng, er bricht herein!
2. lind während Kampf die Erde rings entzweit, Karteien- 
Neid verbirgt die Wahrheit noch; Sich' hier, der Herr der 
Himmel und Erd' erscheint, Er steht am Tor, die Braut er 
holt. (EhorJ Steh' auf usw.
3. Mach auf das Tor und bring' ihm Gaben dar! Die 
Botschaft sandte un-; der Herr; Sein Wort, ein Schwert, 
schlägt alle die Völker fa; Scin Name: Christus, Herr der 
Herrn. (Chor:) Steh' auf usto.
4. Er kommt! dis ganze Erde bet' ihn an; Der Weg, den 
er betrat als Mensch, Bersit'te ihm das Königreich eh' lang, 
Er Portes Wort; Das Leb'n der Welt! (Chor:) Sieh' auf usw.

153 Tauserch Jahre

l Die Häupter hebt, ihr müden Pilger, Nun furchte keiner 
mehr Gefahr! Ter einst auf Golgatha gestorben, Er kam, 
zu herrschen taufend Jahr.
(Chor:) Eintausend Jahr! Propheten hoben Verkünde! schon 
vor langer Zeit, WoS fetzt an diesem Gnadeumorgen Beginnt 
der Herr der Herrlichkeit.
3, Nun geht und kündet nimmermüde Die Friedensbotschaft 
immerdar! Sagt den Bedrückten, doh gekommen Doä tau- 
sendfähr'ge Jubeljahr. (Chor:) Eintausend Jahr! usw.
3. Wenn Trübsalswollen auch oerbergen Des neuen Tages 
Herrlichkeit, Vertändel, das; schon aufgcgangen Die Sonne 
der Gerechtigkeit. (Chor:) Eintausend Jabr! usw
4. O gehl und kündigt freudig allen Tie frohe Botschaft, 
wunderbar! Tann wird der Herr euch würdig finden, Mit 
ihm zu herrschen tausend Jahrs (Chor:) Eintausend Jahr!
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154 Befreiung naht
L Tie Häupter hebet aus, Da die Befreiung naht! Seht, 
mie es sich erfüllt. Das Kott verheizen hat! Der Feigen, 
bäum, er treibt Hervor fchou frisches Grün, Und bald jti 
Gottes Ruhni Wird neu die Erde blühn.
2. Die Häupter hebet auf. Da die Befreiung naht! Was 
mir bisher geglaubt, Mrd heute nun zur Tat. Der Friede» 
fürst ist da Mil seiner grasten Macht, Bor seinem Licht 
mutz flieh'n All' Dunkelheit und Nacht.
3. Die Häupter hebel auf, Ter König ist schon da! Lostt 
alles Trauern sein, Jauchzt ihm: Hallelujah! Er wischt 
die Tränen ab, Wie er verhcihen hat. Die Hünptcr hebet 
auf, Da die Befrei ting naht!

155 DoS Sicht der Welt

I. O Licht der Welt, mit Hellen« Schein Füll' du niein 
Leben ganz, Und hilf mir, Datz ich nichts verlier' Bon 
deiner Wahrheit Glanz!
2. Die einst d» teiltest aus bas Wort Der treuen Jünger 
Schar, So hilf auch nur, dast ich versteh' Tie Wahrheit 
immerdar!
3. Last mich erfahren ihre Kraft Und lehr' mich teilen recht 
Dein Dort; o leg's in meinen Mund Als deinem treuen 
Knecht!
4. Gebrauche mich nach deinem Will'n, Auch andern beizn- 
steh'n, Dast sie in ungetrübtem Glanz Dein Wort der Wahr­
heit seh'n!
5. Herr, lehr' mich lieben immer mehr Recht demutövoll 
dein Wort! Lost bleiben mich in deiner Lehr, als meinem 
Zufluchtsort!

156 Hallelujah

I. Gleich dem Rauschen vieler Wasser, Die das Küstenland 
entlang In gewalrgen Wogen brausen. Horch! ertönt ein 
Lobgefang!
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(Chor:) Hallelujah! Hallelujah! Tönt's bis an die HimmclS- 
tür: Christ der König, der Messias, Christa der Friedefürst 
ist hier!
L. Steh, der Morgenstern crfdjetnet Uber uns in hellem 
Glanz. Er der Anfang, er das End«, Er die Krone, er der 
Kronz! (ChorZ Hallelujah! usto.
3. Heiland, nicht mit Gold und Schätzen Nahen wir unS 
deinem Thront Haben nichts als unsre Herzen Dir zu iveih'n, 
du Gottessohn! (Chor:) Hallelujah! usw.

157 Solang ich Irbe

I. Solang ich lebe, dien' ich dir Auf Zions hekl'gem Berg, 
Jehova, du mein Lobgesang, Mein' Freude ist dein Werà 
Erzählen toiO ich, grotzer Gott, Die Wundertaten dein. 
O möchte durch mein schwaches Wort Dein Nam' geheiligt 
sein!
2. Mit meiner Zunge fünde ich, Herr, deiner Gnade Ruhm, 
Gebrauche meine Lippen du, Sie sind dein Eigentum, lind 
denen, die da hören es, O öffne doch das Ohr. Auf dah 
sie auch erkennen dich llnd Preisen dich im Chor!

158 Aus Finsternis zum Licht

1. Herr, in Knechtschaft Hai gewartet Lang' dein Boll auf 
deinen Tag. Bitter drückten Frrtnmsketten, Schmer die 
Nacht alls allen lag, Run dein suheS Licht erscheinet, Füllt 
das Herz mit Freud' und Fried', Furcht und Zweifel sind 
geschwunden, Dankbar tönet unser Lied!
2. Und die Quelle unsrer Freude Zst, Herr, deine Wieder, 
kehr. In dein hellen Morgengrauen Brennet uns das Herz 
so sehr! Wie sich's nun so schön erfüllet, Watz die Alten 
prophezeit. Christi Herrschaft ist gekommen Fetzt, zu GotleS 
rechter Zeit.
3. 0 wie sehnen sich die Herzen, Dich der volle Tag bricht 
an, Wo kein Irrtum mehr bestehen, Wo kein Fuh mehr
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'rr.iud^In Innn. Doch ber Gipfel ber Erfüllung ?Œer ^o[í> 
ung ist nicht weit. Bald wird Zion jieggelrönet, Sieh der

»töntg steht bereit.
4. Brant und Bräutigam erscheinen Dann in Herrlichleit 
und Pracht, lind die Völler werden rufen: Heil dein König, 
reich an Macht. O die wunderbaren Zetten, Glück und 
Freiheit, o wie sugi Heil dem holden Friede!ürsten, Der 
da bringt das Paradies!

159 Heil dem König

1. Seht ihr Heil'gen, welch' ein Anblick! Seht den Mann der 
schmerzen fetzt! Sieggekrönt als Überwinder auf den Königs­
thron gefetzt!
(Chor:! Heil ihm, heil ihm, heil ihm! Heil dem Morgen, 
stern! Heil ihm, heil ihm, heil ihm! Heil dem Herrn der 
Herrn!
2. Heil dem Retter! Engel singt ihm! Bringt ihm Sieg'strv- 
vhäen dar! Leine Herrschaft hat begonnen, Jauchze ihm, du 
Engelschar! (Chor:) Hcil ihm, heil ihm, usw.
3. Einst trug er die Dornenkrone ÄlS der Sünder Spott und 
Hohn. Jetzt zum König aller Kön'ge Kröm ihn Gott für 
Treu' zum Lohn. (Chor:) Heil ihm, hcil ihm, usw.
4. Horch, sie rufen: Hosianna! Horch, sie jauchzen froh ihm 
zu! Jesus, König! Du Erretter! Großer Wunderbarer du! 
(Chor:) Heil ihm, heil ihm, ttsw.

160 Zieht hin in Frieden
Herr, nun sprich: Ziehl hin in Frieden! Wenn wir auSein- 
andergch'n. Latz gestärkt durch HimmelSmanna Weiter uns 
im Glauben steh n! Latz erfüllt mit deinem Troste Un« stets 
Lob und Dank dir weih n, Bis wir würdiger dich preisen, 
Wenn wir ziehen droben ein!
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161 Herr fei mit mH
1. Segne uns mit Fried' und Freude, Schirm uns, Herr, 
mit starker Hand; Füll' uns ganz mit reiner Liebe, Die neck 
stets dein Volk verband! O erquick' uns, o erquick' uns Bei 
dem Gang durchs Wüstenland!
2. Sei gelobt und sei gepriesen Für die Botschaft wunderbar, 
Die du gabst uns, hilf uns bringen Sie auch treulich andern 
dar! O erquick' uns, o erquick' uns, Sei mit deiner Zeugen 
Schar!

162 In deinem Licht seh'n wir das Licht

l. Herr, gib uns Licht, zu tun dein Werk, Bon dir kommt ja 
allein Das helle Licht, in dem mein Aug' Kann seh'n 
die Wege dein. Wie ist gesegnet doch das Tun, Ter Dienst 
in deinem Werk! Erhalt' mich auf dein Pfad des Lichts Nach 
Zions heil'gem Berg!
2. Gib mir dein' Kraft, zu tun dein Werk! Diehr' Licht und 
Weisheit mir! Dann will an deinem Werk ich steh'n, Solang 
ich lebe hier! Das Werk, Herr, das ich tu', ist dein, Dein' 
Gnad' vertraut' mir 's an, Gib Licht mir, daß ich's treulich 
tu', Bis du sagst: Wohlgetan.

183 Psalm 84 :9—12
1. Jehova Gott, sei unser Schild, Und neig' dein Angesicht! 
Beschirme den Gesalbten dein, O Gott, verlaß uns nicht!
3. Ein Dag in deinem Borhof, Gott, Ist mehr als tausend 
sonst. Laß mich nur an der Schwelle steh'n Des Hauses, da du 
wohnst!
3. Jehova, du bist Sonn' und Schild, Gibst Gnad' und Herr­
lichkeit! Kein Gutes dem enthältst du vor, Der dient in 
Lauterkeit!
4. Ja, du bist Gott, der Herr der Herr'»! Glückselig ist der 
Mann, Der auf dich sein Vertrauen seht, Dem man vertrauen 
tanni
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164 Völlig bein

L Herr, ich bin dein, bin völlig dein, Erkauft, errettet durch 
dein Blut, Tein Recht ans Leben wurde mein, Denn du, 
Herr, sagtest für nn6) gut!
2. Dir leb' ich und dir sterbe ich, Bin dein in à Ewigkeit 
Tu haft versiegelt nieinen Blind, AIS ich inich völlig dir 
geweiht.
3. Hier an dem Ären-, wo flast dein Blut, Erkannt ich, daft 
ich dein ja bin; Drum lieft ich ab vom eignen Weg Und gab 
dir alleS, alles hin.
4. Du stehest allen Schwachen bei Und führest sie auf cb'ncm 
Pfad; Drum trau' ich ganz allein auf dich. Verlast inich nur 
aus deine Gnad'.

165 Herr, du bist meine Lust

I. Herr, du bist meine Lust Und meine süfte Ruh'! In aller 
Nat lamm' ich zu dir, Mein treuster freund bist du!
2. Versiegte auch das Meer, Dein' Lieb' bleibt immer gleich 
Dein' Gnad' wird täglich neu an nur. Dein Segen -nach! so 
reich!
3, Du stellst der Engel Schar Zum Schutze um mich her, 
Bemahlst vor Straucheln meinen Fuß, Was könnt' ich wün­
schen mein:?
4, Aft meine Sorgen werf' Ich, treuer Herr, alts dich. Um 
eines nur bin ich besorgt: Mehr lieben lehre mich!

166 Die Stunde des Gebels

I, Keine Stund' am ganzen Tag Ist so süft und voller Ruh', 
Als men» ich dir betend nah'. Du geliebter Vater, du!
2. Tank der frühen Morgenstund',Dank der stillen Abendzeit, 
Die aui Flügeln des Gebetd Mich entrückt der Erde weit!
3. Tori wird meine Kraft erneut'. Mir vergeben meine 
Sund', Tort vergeft ich all mein Leid, Still vertraueird wie 
ein Kind.



j. WaS mein Herze burl empfängt, Sagt kein Dort und sagt 
lein Sied, Straft Im Sampfe, Trost im Leid, Freud' und 
Hoffnung, Ruh' und Fried'!
ü. Wie wird mir das Herz so leicht, AIS ob ich im Himmel 
wär'; Furcht und Zweifel quält mich nicht, Auch di« Reue 
drückt nicht mehr.
& Bis ich zieh' in Salem ein, Bleib mein kostbar' Borrecht 
stets, Datz ich schütt' mein Herze aus In der Stunde des 
Gebels,

107 Freund der Verlassenen

I. O du mein Herr, ich ruf' zu dir, Ich fink' zu deinen Füßen 
hin! Kott, o mein Gotch erhör' mein Fleh'n, Du siehst ja, 
wie bedrückt ich bi»!
2. Freund derer, die verlassen find, Wem sollt ich klagen all 
mein Leid? Du öffnest all n Bedrückten ja In deinem Wort 
die Tore weit.
3. Rief je ein Trauernder dich an, Dem du nicht deinen Trost 
gewährt? Bleibt die Verheißung nicht besteh'», Daß, wer da 
bittet, wird erhört?
4. Wenn mich die ganze Welt vergißt, Bleibt über mir dein 
'Angesicht. Drum ruf' wie Jakob ich zu dir: Herr, segne mich, 
ich last dich nicht!

188 Großer König, herrsch' für immer

1. Sieh der Tag, so lang verhcihen. Bricht nun an, jo wunder­
bar! Lange hat die Welt gewartet Auf das große Jubeljahr! 
Tal und Hügel, jauchzt vor Freude, Christus richtet auf die 
Welt, Und Gerechtigkeit wird herrschen, Wo nur blaut daS 
Himmelszelt!
2. Mächtig ist der Herr im Streite; Fürchtet nicht der Feinde 
Schar! Harret aus an seiner Seite! Siegen must, was recht 
und wahr! Jauchzt ihm zu, dem neue» König! Grüßet ihn 
mit Lobgesang! Kündet seinen hohen Namen Aller Welt mit 
frohent Dank!
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- Freiheit, Gleichheit, Glück und Frieden Bring« der König 
Jesus Christ. Ew'geS Leden wird er geben, Dem, der ihm 
gehorsam ifti Großer König, herrsch' für immer! Tein daS 
Fepter, dein der Thront Zions wunderbarer Eckstein! Du, 
te Planes Gottes K'ron'I

lüg Schaut, eS dämmert
I, Schaut, es dämmer« fern im Osten! Aus, es grünt des 
Herren Tag! Lasst nicht »lehr die Waffen rosten; Streiter 
GotteS, seid ihr mach?
lEhorJ Brüher, ans, und legt die Wassen an! Fest te 
Geistes Schwert gesagt! Deckt euch mit dem Schild des 
Glaubens! Auf zum Kampfe ohne Ruh' und Rast.
2. Traut dem König, der euch leitet! Christus selbst, der 
Gottessohn, Ist der Hr id, der für euch streitet. Schmort te 
Herrn und Gideon! (Chor:> Brüder, auf, usm.
3. Vorwärts, vorwärts! Schließt die Reihen; Fürchtet nicht 
deS Feindes Droh'»; Christus wird euch Sieg verleihen, Seht, 
schon winket euch die Kron'. (Chor:) Brüder, auf, usw.
4. Durch die Jahre zieht und schwillt es, Dieses mächt'ge 
Kreuzesheer, Jesu ew'ger Herrschast gilt es; Uns der Streit 
und ihm die Ehr'. (Chor:) Brüder, auf, usw.

170 Liede Gottes

1. Liebe Gottes, heil'ge Liebe, komm zu unsrer Erdenflur; 
Du hast unser Herz ergriffen, all dein Werl lrötit Liebe 
nur. Vater, du bist voller Milleid, unbegrenzte Lieb' 
bist du, Heil allein hast du gebracht uns, unsern Herzen 
Fried' und Ruh'.
2. O allmächtiger Befreier, präg uns mehr dein Bildnis 
auf, Wohn' in uns, und täglich neuer werde unser Segens- 
laitf. Dir nur möchten wir gefallen, wie die Engel dienen 
dir, Möchten jubelnd Iliade» alleu, daß bald siegreich dein 
Panier.
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3. Herr, vollende deine Kirche, lag uns rein und heilig 
sein, Daß bald alle Menschenkinder herrlich schau'n die 
Rettung dein. Laß uns gehn von Kraft zu Gnade, daß 
wir bald dein Antlitz schau'n, Und als Kronenträger prei­
sen jubelnd dich in HimmelSau'n.

171 Der Schönste

I. Bon majestät'schcr Schönheit ist Mir Jesu Lieblichkeit! 
Sein Mund von Gnade überfließt, Sein Haupt krönt 
Herrlichkeit! 'Sein Haupt krönt Herrlichkeit!
2. Kein Mensch aus Erden kommt ihm gleich, So lieblich 
wunderbar! Er findet seinesgleichen nicht Bei Gottes 
Engelschar! Bei Gottes Engclschar!
3. Er sah der Menschen große Not, Und er erbarmte sich, 
Ertrug für uns den Kreuzestod Und litt so bitterlich! Und 
litt so bitterlich!
4. Er macht uns sicher und gewiß Was Gott verheißen 
hat; Drum ward er unsers Glaubens Grund, Das Lich« 
auf unserm Pfad! Das Licht auf unserm Pfad!
ô. O tiefes Meer der Gotteslieb'! O Gnade ohne End'! Seit 
ich, mein Herr, dein Eigen bin, Mein Herz nichts besf'reS 
kennt! Mein Herz nichts bess'reS kennt!

172 Welch ein Heiland

1. „Mann der Schmerzen!" Welch ein Nam' Für den 
Gottessohn, der kam Und die Strafe auf sich nahm! Halle­
lujah! Welch ein Heiland!
2. Er trug Spott und Hohn und Pein, Nahm den Platz 
des Sünders ein, Wusch mit seinem Blut »ns rein. Halle­
lujah! Welch ein Heiland!
3. Unsre Schuld ist schwer und groß, Er ist rein und 
fleckenlos, Kaufte uns vom Fluche loS. Hallelujah! Welch 
ein Heiland!
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4 Als er rief: (£4 ist vollbracht! Nahm dem Tode er die 
Machi, Und @oce fràine ihn mit Pracht. Hastelujnhl Welch 
ein HeUandi

173 Der A user steh» ngs tag

I. Viele schlafen jetzt im Staube, Doch bald schweiget Weh 
lind Klag'; Denn kein Scheiden wird's nichr geben An 
dein Auferstehungskag! Aus de« große« Meerestiefen, 
Von der Wüsten kahlen Hoh'n, Ans den friedlich stillen 
Täler« Werden alle atifersteh'n.
(Chor:) Viele jchlafen jetzt im Staube, Doch bald schweiget 
Weh und Klag'; Denn kein Scheiben wird's mehr geben Än 
dem Auferstehungstag.
2. Wunderbar, wenn jie erwachen, Jesus starb und kaust' 
sie frei 1 Aste werden «lederlo mnien, Wenn die Sünden» 
nach! vorbei. Aste Tote« kommen wieder, Welch ein glütt» 
lich Wiedersehn Wird es auf der Erde geben, Wenn die 
Toten aufersleh'n. (Chor:) Viele schlafen usw.

174 Himmlisches Heim

l. Inmitten de-! Lärms und der Unruh' der Mel! Dein 
Volk ist geborgen im göttlichen Zelt. Mit deiner Hand 
Schatten, Herr, deckst du es zu, Im Schutz deiner Flügel 
da findet es Ruh'. Ruh, Ruh, süße Ruh!
2, Die Kinder des Friedens, sie freu'» sich vereint Des 
strahlenden Lichtes, das hell ihnen scheint. Es trifft sie 
lein Kngiück, kein feindlicher Pfeil, Dein Schild und dein' 
Tartsche worb ihnen zuteil. Heil, Heil, ew'ges Heil!
3. Die Schar deiner Engel, daS hiiuinlische Heer, Das la» 
gert sich Ireu um den Überrest her, Erstickt alle Furcht, aste 
Zweifel im Keim, Bis sicher geborgen dein Zion daheim. 
Heim, Heim, himmlisch' Heim,
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175 D» König f^teitet voran

1. Wie seh n wir jetzt jo deutlich doch die Gcgeuwarr dri- 
Hercn! Der HeUertreter tut sein Werk, das End' m ni à 
mehr fern! Wir seh'« die dunklen Wolken schon der lehren 
Drangsal nahn-, Er schreitet gut voran!
iChor) Christus, König! Hallelujah! Christus, König! Halle' 
Injah! Christus, König! Hallelujah! Er schreitet gut voran!
2. Wir sehen die Berichte jetzt die Erde tressen schon. Er- 
schütterl und gefallen ist so mancher Menschenthron. Das 
Werk des Evangeliums wird freudig jetzt getan; Er schreitet 
gut voran! (Chor:) Christus usw.
3, Die Seiten der Rationen sind schot: lange seht zu End'. 
Die Herrschaft trat der eine au, den noch die Welt nicht 
kennt. Der Löwe ist's au» Judas Stamm, dess' Herrschaft 
jetzt begann; Er schreitet gut voran! lChor:) Christus, usw.
4. Die siebente Posaune klingt mit stortem, Hellem Ton, Sie 
rufet alle Menschen setzt vor Christi Königsthron. O gehet 
und begrübet ihn, und eilt ihn zu einpsah'n! Er schreitet gut 
voran! (Chor:) Christus, usw.

176 Der Glaube sieht
l. Mein Aug' im Glauben sah Das Lamm auf Golgatha, 
Den Heiland mein! O seine grosse Huld! Sie sühnte meine 
Schuld! Nun bin ich völlig sein! Sein ganz allein!
2. Mein Sehlteil ward gestillt, Sein Fried' mein Herz er- 
füllt: O Gotteslamm, Du starbst ain Kreuz für mich! Wie 
will ich lieben dich, Mein Seelenbräutigam, Mit heilger 
Flamm'!
il. Wenn dunkel ist mein Pfad, Daun schenk mir deine Gnad' 
Und bleib mein Licht! Verscheuch die Dunkelheit Und wende 
ab mein Leid! Von deinem Angesicht Ich weiche nicht!
4. Hilf mir, dost rühm' mein Mund Bis zu der letzten Stund' 
Was du getan! lind geht zu End' mein Lauf, Tu' mir den 
Himmel auf! Lag mich die Kron' einpsah'n In Kanaan!
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177 Mein allmächtiger Freund
I. O Vater mein allmächt'ger Freunds Menn ich dich preisen 
will, Sa srcht beim Anbliä deiner Gnad' Mein herz »ar 
Ehrfurcht still.
2. Ich trau' aus dein Verheißungswort Und kenn' nur ein 
Begehr, Durch Jesu Christi bitt' ich dich: Laß dienen mich 
noch mehr.
I. Mach' meine Füße dienstbereit Und salbe meinen Mund, 
Daß deinen hohen Namen stets Ich tue ander» kund.
-1. Mit deines hcil'gen Geistes Ürajl Stärk' täglich mich aufs 
neu, Daß ich in rechter Demut dien' Und harre aus in Treu'.

178 Mein gesegnetes Teil
L Mein Gatt, du Quelle meiner Freud', Mein heil und 
meine Pracht! Du meiner Tage Herrlichkeit, Mein Trost in 
dunkler Nacht!
2. Es weicht der Schatten jeder Furcht, Such' ich dein An­
gesicht. Du bist mein Heller Morgenstern, Mein strahlend' 
Sonnenlicht!
3, Es öffnet sich der Himmel mir, und Segen strömt herab 
In der Verheißung wunderbar, Die deine Lieb' mir gab.
4. Erhalt' mich nur aus rechter Bahn, Und laß mich sort und 
fort Dein Bote und dein Zeuge sein, Vertrauend deine»» 
Wort!

17Ü Da» verheißene Land

l. Mein Vater, ich sand Das herrliche Land, Wo Leben und 
Freude bereitet dein" Hand-
(Chor:) Hallelujah! Hallelujah! Das verheißene Land!
Hallelujah' Hallelujah! Verheißenes Land!
2. Ich fand in dem Bllit, Der heiligen Flut, Die Iesuè ver­
gossen, »nein teuerstes Gui. (Ehor:) Hallelujah! usw-
I. Von Sünde befreit, Bin ich dir geweiht, Hin andern zu 
zeigen, Was du hast bereit'!. (Chor:) Hallclujah! usw.
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4 D höre mein Fleh'», Den Blinden hilf sehn, Las; alle 
den herrlichen Heilsplon versteh'»! (Chor:) Hallelujah usw.

18») Dein Wille ist meine Lust

l, Mein gnnb'ger Herr, ich hab daS Recht, Zu dienen als 
dein treuer Knecht. Ich bin bereit und will nicht ruh'«, Was 
du geboten hast zu tun.
2. Wie ist wein Tun doch so gering! Nichts ist's, waS ich für 
dich vollbring'. Es ist ja Gnade nur allein, Dah ich dein Bot' 
und Knecht darf sein.
3. Drnm tracht ich nicht nach Gut und Geld, Nicht nach den 
Freuden dieser Weit' Drum habe ich nur ein Begehr, Hu 
mehren deines Namens Ehr'.
4. Für dich, mein Heiland, lebe ich, Der durch sein Blut 
erlöste mich, Dies nur allein sei stets mein Ruhm: Ich bin 
dein teures Eigentum!
5. Bald segnest du die ganze Well, Wenn SülanS Reich in 
nichts zerfällt. Dann wird dein Wille hier gescheh'n, Wie 
droben in den HimmelZhöh'n.

>81 Mein sicherer Fels
l. Mein' Hoffnung ruhet fest and gut Auf meines Heilands 
teurem Blut. Ich will auf Mettschenwort nicht »raun, Will 
nur aus meinen Heiland bau'».
(Chor:> Aus Christ, dem Felsen, ist mein Stand. All' andrer 
Grund ist loser Sand. All' andrer Grund ist loser Sand.
Z. Scheint auch verhüllt sein Angesicht, Sein' Gnade, str ver- 
läßt mich nicht. Geh! hoch im Sturm des Meeres Flut, In 
ihm mein Anler sicher ruhl. (Chor:) Auf Christ, nstv.
3. Sein Eid, sein Bund und Christi Blut Erhalten mich in 
Trübsalsflut. Benn alles um mich schier vergeh», Er bleibt, 
a»f dem mein' Hoffnung steht. (Chor:) Aus Christ, usm.
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182 Mein einziger Gesang
I. Jo nur à einziger Gesang eoli sein mein ganzes Leben! 
3u andrem nicht als nur zu Dank Will ich mein' Stirimi' 
erheben. In oller Unruh dieser Welt Tont ein harmonisch' 
Klinge», DaS io ächzend in à Widerhall!; Wie sollt ich 
da nicht singen?
2. Was könnte trüben meine Freud', Da mich mein Heiland 
decket? Nicht dunkle Nacht, nicht wilder Sturm Sein Eigen, 
tum erschrecket. Und braust und wogt das stürm'sche Meer, 
Ich hör'S harmonisch klingen: Ich mech, es herrscht der 
Friedefürst, Wie sollt ich do nicht singen?
L Ich hebe mein« Äugen ans Und sehe lauter Segen. Er 
ebnet gnädig meinen Pfad, Fuhrt mich auf graben Wegen, 
lind seinen Frieden fühle ich Mein ganzes Sein durch­
dringe!;. Er macht cnich reich, denn ich bin jein; Wie sollt 
ich da nicht singen?

183 Ruhe in Gott
l. Mein Gott, wie reich an Mem Trost Ist dock, mein ganzer 
Pilgerlauf! Wo ich auch bin ans weiter Erd', Die Gnadeii- 
pfort' steht mir stets auf.
2 Drum frag' ich nicht nach Ort und Zeit, Find' überall 
mein Heimatland. Bon aller Sorge völlig frei Ruhe ich 
aus in Gottes Hand.
3. Wo du mich stellst, da ist inein Platz. Nichts will ich, Herr, 
was du nicht nullst. Vergeblich würd' mein Singen sein, 
Wenn du mein Sehn'n nicht völlig stillst.
4. Mein teurer Vater, ohne dich Wär' ich wie ein verirrtes 
Kind. Wie bin ich doch an Trost so reich, Weil ich dich, Gott, 
in allem find'.

184 Wachsamkeit
1. Mein' Seel' steh auf der Wacht! Zehntausend Feind sich 
inüh'n, DaS Heer der Sü»d' ste sind bedacht, Von« Kleinod 
dich zu zieh'n.
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2. Sti wachsam, bet' und streit'; Werd' nicht iin Kamps? matt' 
Störl' täglich deinen Mui an dein, Was Goti verheizen dal.
3. Tent" nie, der Lieg sei dein, Nach ruh' zufrieden ickor- 
Dein Werk ivird nicht vollendet sein, Bis du erlämpft dn 
Kron'.

Itlü Sei mutig, bauges Herzl
]. Acht' nicht dein Leben wert! Denk' an die Himmelskron', 
Und fürchte nicht des Teufels Wut, Stampf’ mutig um den 
Lohn.
2. Halt' mutig aud im Kampf, Mit Wachen und Gebet. 
Kämpf' mutig fort int Morgenlicht, Wenn nun die Nacht 
vergeht.
3. Die Schlacht geht gut vorn», Tu' du nur treu dein Teil! 
Wie mächtig auch der Feinde Schar, Mit deinem Schivert ist 
Heil.
4. Dein Rüstung göttlich ist, Tein'n Fust Verheißung lenkt 
Bon deinem Haupte leuchtet bald Der Lohn, den Gott dir 
schenkt.

186 Lob dem Jehova
l. Mein Herz, mit Demut nun erheb' Zu Gott dein' Stimm' 
mit Lobgcsang! O bringe ihm für feine Lieb', Die dich erlöste, 
Lob und Dauki
2. Ü halt' es tief itti Herzen fest, Was er aus Gnaden hat 
getan, Der mie ein Vater sorgte treu. Auch wo mir leine 
Hoffnung sah'n.
3. Er stillte mein verlangend' Herz Mit seinem göttlichen 
Verzeih'«. Als ich nach seiner Gnade rief, Ließ er mich geh'« 
zur Ruhe ein.

187 In Gottes Hand
l. In deiner Hand, mein Gott, Steht meine Zeit allein, 
Mein Leben, meine Lieb', mein Glück, Mein ganzes armes 
Sein!
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L. In deiner Hand, mein Gott, Steht alles, was auch kommt. 
Tu weigt, ob Licht, ob Dunkelheit, Ob Freud', ob Leid mir 
trommt.
3. Zn deiner Hand, mein Gott, Bi» ich von Furcht befrei!; 
Weig ich doch, meines Vaters Hand Schult mir kein nutzlos 
Leid.

188 Rätzer, mein Gott, zu dir
L Rätzer, mein Golt, zu dir, Rätzer zu dir! Und ward auch 
Kreuzesnot Zum Lose mir, Ruf' ich dach für und fur: Rätzer, 
mein Gotl, zu dir, Rätzer, mein Gott, zu dir, Rätzer zu dir! 
Ü. Solilo mein Leben auch Voll Dunkel sein, Hüll' ich zum 
Ruhcorl Rur einen Stein, Bleibt doch mein' Losung hier: 
Rätzer, mein Gott, zu dir, Näher, mein Goll, zu dir, Rätzer 
zu dir!
L. Hell scheint der Wahrheit Licht Vom Himmel her, Dies 
Licht du scheuktesl mir, Mein Gott und Herr, Tah cs mich 
ì ni nier führ' Näher, mein Gott, zu dir, Näher, mein Gott, 
zu dir, Rätzer zu dir!
4. Wie sehnt sich doch nach dir, Herr, all wein Sein, Rlinm 
dach mein ganzes Herz Immer wehr ein, Tag jeder Tag mich 
führ': Naher, mein Golt, zu dir, Näher, irtetn Gatt, zu dir, 
Näher zu dir!

189 Das ErlSjnngsblut
I. Nicht all der Tiere Blut, Das heig vom Altar rann, Ein 
sündig' Herz von Schuld befrei'», Bon Fletken rein'gen kann. 
L. Nur Jesus, Gottes Lainm, Nahm alte Sünden fort. Ein 
besser Opfer, edler Blut Bracht er am Kreuze dort.
3. Ich schau zum Kreuze auf, Wo er als Lösegeld Sein schuld> 
los Leben gab dahin Für wich und alle Welt.

190 Der West gestorben

1. Ich lebe nicht für mich. Nicht für des Fleisches Lust; 
Dein'» Willen, du wein Gott, zu tun, Ist meine ganze Lust.
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2. Einst habe ich gesucht Vergebens stets inein Glück; Nun 
ist mein' Freud' dein Dienst allein, Da trübt nichts meinen 
Blich
3. Die Welt ist Satans Trug, Sie ist voll Eitelkeit; Wo Ehr' 
der Welt, da ist auch Stolz, Und Stolz führt stets zu Leid.
4. Jehovas Knecht ist blind Und für die Weltlust taub; Er 
achtet allen Tand der Well Für nichts mehr wert als Staub.
5. Tu' ich des Königs Dienst, Tut er in mir sein Werk; Und 
führet mich von Kraft zu Kraft Zu Zions heil'gem Berg.

191 Himmelsjrhnsucht
l. Mein Herz, den Blick richt' himmelwärts, Vergisi der Erde 
Lust und Schmerz! Schau nicht zurück! Gott hat bercit't Dir 
droben soviel Herrlichkeit.
2. Wie schnell vergeht der Erde Glück, Drum richte himmel­
wärts den Blick, Und diene Gott mit aller Kraft, Er ist's der 
ew'ge Freuden schafft.
3. Und ist der Weg auch eng und schmal, Ist er voll Dornen 
allzumal, Er führt empor, hinauf zum Licht, Wo Golt uns 
hält was er verspricht.
4. Drum last die Welt mit ihrem Schein, Geh' in des Königs 
Freude ein, Und dien' ihm treu zu jeder Zeit, Er lohnt dich 
dann in Ewigkeit.

192 Gottes unendlicher Ruhm
l. O könnt' ich rühmen dein Verdienst, Die Herrlichkeit, in 
der du schienst, O Heiland, jederzeit! Das mützt ein solches 
Rühmen sein, Dasi Erd' und Himmel slimnite ein, Ein Jubel 
wellenweit: Ein Jubel wellenweil!
2. O könnt' ich rühmen würdiglich, Wie alles, alles ward 
durch dich In Gottes Liebesplan! Bon jedes Menschen Ange­
sicht Müßt leuchten es wie Sonnenlicht, Was du für uns 
getan! Was du für uns getan!



3. O sonni" ich rühmen, Friedefürst, Wie du bald ciskü segnen 
□irsi In deinem Friedensreich! Durch à Lüfte unttzlen 
'.ichn Dis all ersten flen Melodien, Den Engelchören gleich! 
Ten Engelchören gleich!
!. O köiiiii' ich rühmen, JesuS Christ, Was du ciU Freund 
und Bruder bist Für jeden, der b« glaubt! Du legst beim 
Pater Fürsprach' ein, Äiachst uns als deine Glieder rein, Du 
königliches Haupl! Du unser Herrscherhaus!

193 Wandelnd mit Won
I. O könnt', Jehova, bester ich Verherrlichen dein'« Ruin'! 
Wdjs Heller feud^teu doch mein Licht Dort, wo mich führt 
das Lamm!
L. WaS mir das Liebste auf der Welt, Da» leg' ich, Herr, 
dir hin, Latz dienen mich mit allem, was Ich hab' und was 
ich bin!
3. Geht auch mein Weg durch Kreuz und Schmach, Herr, 
deine Gnad mir mehr', Dass alles, was ich tue, dien' Zu 
deines Romens Ehr'!

194 Siegreicher Glaube
L Ein Glaube, der zurück nicht ichrtclt Vor irgendeinem 
Feind, Ein Glaub', der nicht im Leiden wankt, Wenn auch 
das Auge weint.
2. Ein Glaube, der nicht murrt und klagt, In Wunden, 
schmerzbewegt; Ein Glaube, der in schwerster Stund' Auf 
Gott die Sorgen legt.
3. Ein Glaub', der leuchtend sich bewahrt, Wenn die Ver' 
suchnng naht; Der Iti Gefahr nicht zittert und Richt wankt 
auf dunklem Pfad.
l. Ein Glaub', den keine Drohung schreckt, Und den kein 
Schmeicheln rührt, Ten Trübsal nicht erschüttern kann, Den 
Satan nicht verführt.



5, Ein ®I(ui6\ ver bleibt auf schmalem Pfad, Und d^r sich 
noch tut !unb, Wenn schon da- motto Auge bricht Zn run:cr 
TodeSstund.
st, Herr, solchen Glauben schenke inir, Und sei es auch durch 
Leid' Latz mich in solchem Glauben ruh'n In alle Ewigkeit.

195 Mehr Gottikhnllchlrit

1, Mein Herze, Baier, wandle du; ES ist so schwach und 
klein! O stärk' es durch dein heilig' Wort, Mach' eS zur 
Freude dein!
2. Gib mir ein Herz, das demutSvoll Sich beugt vor deinem 
Thron, Das willig sich belehren lähl Durch Christus, deinen 
Sohn!
3. Ein Herz, das völlig rein und gut An deinem Wort hüll 
fest, Dos sich durch nichts auf weiter Erd', Herr, von dir 
trennen kühl!
4. Gib lntr ein völlig neues Herz Und voll der Liebe dein! 
O !nb es, heil'ger Vater du. Doch ganz dein Abglanz sein!

lSst Vorwärts

l. Christ, geh' vorwärts, vorwärts nur, Sei's auch In Ge­
fahr und Not! Halte mutig aus iw Kampf, Christus ist dein 
Lebeusbrot! Christus ist dein Lebeusbrot!
L. Christ, geh' vorwärts, vorwärts nur, Schau dem Feind 
ins Angesicht! Scheint auch furchtbar die Gefahr, Christ, 
dein Führer lasst dich nicht! Christ, dein Führer lägt dich 
nicht!
3. Freue dich, du banges Herz, Trägst die HimnielSrüstung 
ja, Denk' der Karnvf währt nicht mehr laug, Singest bald^ 
Viktoria! Singest bald: Viktoria!
4. Vorwärts drum in Heller Freud', Zeige stets des Siegers 
Wut! Ist auch groh der Feinde Heer, GotteS Sache stehet 
gut! Gottes Sache stehet gut!
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197 Hoffnung

I. O Hoffnung himmlisch groster Lieb! Es îft, als ob's hinan 
mich trieb Auf AdlerS Fitigeln fern; Lasti kosten meine 
-eri' entzückt, Mit Priestern, jtön'gen, hoch beglückt, Schon 
hier vom Mahl des Herrn. Schon hier vom Mahi des Herrn. 
2, In Hoffnung selig nun ich steh, Und hoch herab von Ber- 
geShöh Seh' ich des Schöpfers Plan: Ein Land, wo Milch 
und Honig fliegt. Die ganze Erd' ein Paradies, O fel ge Zeit 
brich an. O fel ge Zeil brich an.
3. Ach! dost sogleich ich ging hinauf; Nicht mehr hienieden 
wär' mein Laus, Eilt' jetzt der Heimol zu! Herr, schenke uns 
zu jeder Zeit Das Kleid deiner Gerechtigkeit, lind führ uns 
heim zur Ruh. Und führ unS heim zur Ruh.

198 Gott, unsre Hilfe sur und für

1. Gott, unsre Hilfe für und sür, Du Hoffnung fort und 
fort! Du unser Schug im wilden Sturm, Tu sichrer Zufluchts, 
ori!
2. Im Schatten deiner rechten Hand, Wie ruht es sich so gut! 
Wie gabst du uns so sichern Grund In Christi teurem Blut!
3. Eh' Berge standen wärest du, Eh' noch die Erde ward. 
Bon Ewigkeit zu Ewigkeit Bist du, Gott, offenbart!
4. Tein Weg ist Liebe, wenn wir auch Ihn oft verstehen nicht, 
Und geht er auch durch Dunkelheit, Er endet doch im Licht!

189 Unser Danllied

!. Hott, unsre Stärke, unser Lied, ES schallt zu dir empor; 
Wir sind ja dein, dein Eigentum, O neige du dein Ohr!
2. In dunkler Stunde hast du uns So gnädiglich bewahrt, 
Dein mächl'ger Arm hat allzeit sich An uns geoffenbart!
3. Was du ocrheisten, gnäd'ger Golk, Hältst du auch weiter­
hin. Wenn wir dir treu ergeben sind, Mil demutsvvllem 
Sinn.
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4. 0, dah dein Licht doch nimmer weicht Daß niemals 
beugen wir Bor andren Göttern unsre Knie, Als nur, Herr 
Gott, vor dir!
5. Jehova, Höchster, deinem Volk, Bleib stets dein' Gunst 
zuteil; Trum laß unS völlig in dir ruh'n, Du unser Glück 
und Heil!

200 Gott, du Fels der Zeiten

I. O Golt, du Fels der Zeiten, Du warst von Ewigkeit! Du 
bleibst in aller Drangsal Der Ort der Sicherheit! Eh' noch 
ein Stern erschafkcn, Warst du, Gott, groß und wahr, Und 
bis in alle Zeiten Bleibst du unwandelbar!
2. Du schläfst und schlummerst nimmer, Tein Lichtglanz 
niemals bleicht; Dein hoher Ruhm und Name Bleibt ewig 
unerreicht! Uns schenkst du deine Güte, Und gibst unS Ruh' 
und Rast. Nie end'! die Freude derer, Die du gesegnet haft!
3. Herr, kröne unsern Glauben SDHt deiner Gnade Licht, BiS 
wir im Himmel schauen Dich einst von Angesicht. O Freude, 
nicht zu sagen! O Quell, der niemals leer! O Fülle ohne 
Ende! O tiefes Gnadenmeer!

All In Harmonie mit Gott

l. O glücklich, die des Herren sind; Sie ruh'n in sich'rer Hut. 
Er stärket sie mit seiner Kraft, Sein Arm beschützt sic gut.
2. Sie haben Zutritt jederzeit Zu seinem Gnadenthron. In 
seiner Lieb' erhört er sie, Ost eh' sie bitten schon.
3. Er hat erhört in alter Zeit, Die gläubig ihm genaht. Er 
ist derselbe heute noch In seiner Lieb' und Gnad'.
4. Wie macht sein trautes Nahesein So leicht uns Sorg' und 
Leid, Befreit das Herz von banger Furcht, Vertreibt die 
Dunkelheit.
5. Und sollt uns auch beschieden sein Allhier noch mancher 
Schmerz, Er sei gesegnet, zieht er uns Nur näher an sein 
Herz.
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ML P s-, lin 145
.. Ich will erhebe« dich, mein Gott, Ich will erheben, Sf&nig 
tich! Will preisen deinen Name» hehr; Ich will ihn preisen 
ewiglich.
L. Ich will dich preisen jeden Tag, Und deinen Namen tmmer- 
dar! Groß ist Jehova, Lob und Preis Sei seiner Gute wun­
derbar!
3, Und ein Geschlecht verkündiget Dem andern rühmend 
deine Wacht; So lag mich zeugen denn, mein Gott, Don 
deiner Wundertaten Pracht!
4, Ja, zeuge» will ich, du mein Gott, Von deiner Größe früh 
und spät, Von deiner Taten großer straft, Bon deines 
Namens Majestät!

203 Deine große Gnade

I. Dein' Gnad', o Gott, zieh' himmelwärts Und fülle mein 
geweihtes Herz- Hinfort soll all mein Streben sein, Zn 
dienen dir, nur dir allein.
2. Wenn ich in deinem Dienst darf stehn, Mein Herz möcht 
fast vor Freud' vergehn, Mein nnvolllommneS Wert ja ist 
Dir angenehm durch Jesus Christ.
3, Dein wachend Aug' durchdringt die Welt, Nicht Grenze« 
kennt dein Himmelszelt, Und wo auch immer ich mag fein, 
Mein Geist ruht nnr in dir allein.
4. Entsagend aller Welt zuin Trutz, Und unter deiner Flügel 
Schutz, Nur ein Gedanke mich beseelt, Daß deine Gnad' inir 
niemals fehlt.

204 I« deiner Näh
t. O GottcSlieb', bit heilst den Schmerz Und alle Tränen 
stillest du; Hilfst tragen alle unsre Last, In deiner Näh' ist 
süße Ruh'!
2. Und ist dec Pfad auch schmal und lang, Und bringt ein 
jedes Jahr sein Leid, Wir fürchten nichts in dunkler Nacht, 
In deiner Näh' ist Seligkeit.
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s. Ward uni er Herz bitter enttäuscht, Moll!" siuleu tînier 
GlaubcuSmut, Du richest den Gebeugten auf, Zn deiner 
Näh' ist alles gut.
4. Darum auch trag' unsere Last, Trag', heil'gc Vottesliebe 
dui Im Leben raie im Sterben ist Uns deine Näh' stets jütze 
Nutz'!

205 Der Freund der Sii über

I. Einen gibt es, der vor allen Sich den Namen Freund 
verdient, Dessen mähre Bruderliebe Unsre greche Schuld 
gesühnt.
2. Wer von allen unsren Freunden Gab' für unS dahin sein 
Blut? Jesus starb am Sündcrkreuze, Ukn zu sagen für »ns 
gut.
Z Seines Namens: „Freund der Sünder" Hai geschämt er 
niemals sich. Hoch erhöht in Macht und Klarheit Leuchtet 
er nun ewiglich!

ML Der Stirere ZulunstSwerl
1, Auf die Kirche, Gott, voll Macht Scheinen las; in hehrer 
Pracht Doch dein heilig' Angesicht; Hatte, was dein Wort 
verspricht, Bis dein Licht scheint überall Aus dein ganzen 
Erdenball.
2. Dann wird sie vom Vaterhaus Streuen deinen Segen a«S; 
Dann die Welt wird herrlich blüh'n, Liebe jedes Herz durch» 
glüh'n, Und zu deinem Thron empor Steigt der Hallelujah, 
chorl

207 Nur noch warten
l. Nur noch warten, bis die Düinm'rung Sich noch etwas 
weiter hebt; Nur noch warten, bis die Schatten Dn aller Welt» 
nacht sind entschwebt, Bis die Schatten all verschwinden An 
dem sel'gen, jel'gen Tag. Denn zuletzt bricht an der Morgen 
Durch des Zwielichts grau Gemach.



2. Nur noch warten, bis die Helle Sonne der Gerechtigkeit 
Aird zerstreut all schädlich Dünste, Vorurteil, Unmillenhcit; 
Vis der Glanz des Sonnenlichtes Des Millennium tage» schnell 
Alle finst're Macht zerstiebet, Finsternis madjt lichl und hell, 
3. Warten auf die Wiederbringung, Die verheißt das hellte 
Wort, Da die einst verlorne Menschheit, Niedcrbvacht, erkennt 
ihr',, Hori. Da ein seder liebt den Nächsten, Rech! und Gleich 
ihm ist Gebot! Bleibt in Lieb, und bleibt in Jesus, Gott in 
all'n, und all in Goll.

208 Die reinigende Flut

I. Nun sehe ich die rote Flut, Die Jesus für unS gab, Den 
tiefen, heil'gen Liebesquell, Der alle Schuld wälcht ab. 
(Chor:) Ich seh', ich seh' den Heiland mein, Sein teures Blut 
es wäscht mich rein! O Lob und Preis dein Heiland mein, Er 
wäscht mich rein, er wäscht mich, rein!
2. Ich seh' die neue Schöpfung nun, Ermöglicht durch sein 
Blut; Ich seh' die Toten ausersteh'n, Gewaschen in der Flut, 
(Chor:) Ich seh', ich seh' den Heiland mein, usw.
3. Sic wandeln in dem Himmelslicht In alle Ewigkeit, Mit 
Herzen, darin Jesus herrscht, Von aller Sund' befreit. 
(Chor:) Ich seh', ich seh' den Heiland mein, usw.
4 O, welche Gnade, zu ocrsteh'n Des Blutes heil'ge Kraft, 
Des Vaters Weisheit, die da hat Das Lösegeld beschafft. 
(Chor:) Ich seh', ich seh' den Heiland mein, usw.

209 Die größt Befreiung

1. Aus den Bergen sieh im Bunde Boten froher Botschaft 
Stand; Laut fie grüßen Zions Kunde, Zion, lang in Feindes­
land, Trau'rc nicht i» deinen Banden! Gott befreit mit eigner 
Hand,
2. War die Nacht dir lang und traurig? War'» dir unireu 
Freunde noch? War'u die Feinde stolz und spöttisch, Rauh
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mid hart in bei nein Joch? Latz dein Trauern, Iah drin Klagen;
Zion steht in Gnaden noch!
3. Gott, dein Gott wird dich erheben; Er sa seibst dein'n 
Freund sich nennt; Deine Feinde könn'nS nicht hindern; Idi 
Triumph «nd Prahlen end't. Deine Rettung und Befreiung , 
ZiouS König schon dir send't.
4. Fried' und Freud' dich bald erleuchtet; All dein Kriegsdienst 
endet |eß!; Gott, dein Heiland, siir dich streitet; Dein ist doch 
der Sieg zuletzt, Ah dein Kämpfen doch dann endlich Dich in 
ew'gc Ruh' versetzt,

21» £ lobet den Herrn
l. O lobe» den Herrn, o mach! euch bereit! Stimmt ein in 
den Chorus der Ewigkeit! Lobsingel den, Schöpfer, o Israel , 
sing', Der Ruhm deines Königs, o Zion, erkling'!
2. Ihr Hetl'gen, besingt den Ramen des Herrn; Mit Herzen 
bereit zum Dienen fo gern! Es ist seine Freude, vom himm. 
lische» Thron Zu segnet» ans einig die Treuen zum Loht»!
3, Lobsinge sein Poll, oom Höchsten geliebt! Sing' ihm, der 
dir Schutz und Sicherheit gibt. Sieh', Gnade und Ehre sind 
ewig dein Teil, Drum singe und jauchze: Jehova sei Heil!

ölt Danket Gott

1, 0 danket Gott im Himmelszelt, Dem Quell der Lieb' in 
Ewigkeit, Dess' Gnade war von Anbeginn, Desi' Güte bleibt 
in alle Zest!
2. Wer zählet seine Werke ans, So mächtig und so reich an 
Zahl? Nie ward sein Ruhm genug erhöht, Jauchz' ihm die 
Erde allzumal!
3. Loh an der Gnad' mich haben Teil, Die du den Auderwähl- 
ten gibst, Laß mich bezeugen früh und spät, Wie du so unor- 
lucstlich liebst!
4. O möchte ich einst gehen ein Zu deines Volkes Hrrrlichleit, 
Damit ich mit dem Himmelschoi Dich preisen kann in 
Ewigkeit.



212 Zu bem Felsen

I. Ob manchmal die Scholten sind tief, Hub manchmal der 
Pfad voiler Schmerz, Und Kummer und Leid wollen zieh'« 
Gleich Stürmen hin über das Herz.
(Chor:) Ja, laßt zv dem Felsen mich flieh'«. Er ist Schuh, er 
ist Rettung für mich! Za, la^i zu dem Felsen mich flieh'«, 
Er ist Schutz, er ist Rettung für mich!
3. Ob manchmal der Tag scheint so lang, Und manchmal die 
Füße so schwer; Toch acht'l man nicht Mühsal und Not Int 
Schallen des Felsens so hehr. sEhar:) Ja, laßt zu dem usw.
3. Drum halt' ich am Felsen mich fest, Ob Schmerz oder 
Freude mich rührt, Ob über die Wüste mein Pfad Und son­
nige Täler auch führt. (Chor:) Ja, last» zu dem Felsen usw.

213 llusere hohe Berufung
1, Großer Gott, du unser Retter, Du Erlöser von der Sünd', 
Du hast uns zum Heil berufen, Das ohn' dich lei« Mensch 
gewinnt. Mil Lobpreisung Woll'n wir streben einzugeh'n! 
Mit Lobpreisung Woll'n wir streben einzugeh'n!
2. Laßt unS in des Meisters Spuren Wandeln stets mit 
treuem Sinn; Und der Hatz der Welt soll treiben Uns nur 
näher zu ihm hin! Lebenswasser Geht erguitlend von ihm 
aus! Lebenswasser Geht erguickend von ihm ans!
3. Laßt gleich ihm uns treue Zeugen Für die Gnade Gottes 
sein Und vertünd'ge» die Befreiung Don der Sund' und 
Todespein! Welche Gnade Strahlt von seinem Angesicht! 
Welche Gnade Strahlt von seinem Äugesicht!
4. Wenn wir treue Zeugen bleiben Für Jehovas Liebesplan, 
Ist das Teil der klugen Jungfrau'»! Hochzeitsfest in 
Kanaan. O, wie selig Schau'n wir dann sein Angesicht! 
O, wie selig Schau'n wir dann sein Angesicht!
d. Aus der Herrlichkeit wir dürfen Segnen dann die Men­
schen weit, Wenn die Erde oon der Sonne Der Gerechtigkeit 
erhellt. Hallelujah! Jauchzt die ganze Schöpfung dann! 
Hallelujah! Jauchzt die ganze Schöpfung dann!
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214 Bor deinem Angesicht
I, O du, design Änlich mir Ruhe stets scnd't, Zu dein ich mich 
flüchte im Leid, Mein Segen bei Tag und mein Schutz in 
der Rach!, Mein' Hoffnung, mein Heil allezeit!
2, Du gütiger Hirte, wie meidest du iran Die Deinen auf 
lieblicher Au'. Und ob ich gleich wandre im finsteren Tal, 
Dein Angesicht leuchtend ich schaul
S, Du lässest mich nimmer und nimmer allein, Kein Hunger 
nach Brot quält dein Kind, Erquickende Speise auS gött­
lichem Wort Ich vor deinem Angesicht find'!

215 Der Ort des Gebets
I. D du, dem schon in alter Zeit Gewidmet süster Harfen, 
klangt Der von Propheten warb verehrt, Dem galt der 
JudenkSn'ge Sang.
2. Nicht mehr vom Zionsberg allein Steigt das Gebet 411 
deinem Thron, Roch von dem Jalobsbrunnen dort. Wo einst 
gezeugt flir dich dein Sohn.
st. Wo nur der weite Himmel blaut, Ist überall der rechte 
Ort, Wenn'S gottgeweihte Herzen drängt Zu ehrfurchtsvollern 
Tankeswort.
4. O du, dem schon in alter Zeit Ertönten Psalter und Schall, 
mei’«; Möcht' aus der ganzen Erde bald Dein hoher Ravst 
geheiligt sein!

2lv Unser Trost

1. O, Tröster du, wie mär' ohn' dich Die Welt so finster schier, 
Wen« das bctrog'ne wunde Herz Nicht kommen könnt' zu dir!
2. Doch du hast Heilung für das Herz, DaS völlig dir geweiht, 
Sv wie geknickte Blüte Dust, Strömt Segen aus das Leid.
st. O, wer er trüg' des Lebens Sturm, Wenn deines Flügels 
Schutz Nicht wär' nnd trüg' unS stets empor, Der Feinde Heer 
zum Trutz?
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4 Berührt ber Himmel n nier Seife, So wird ei uns zum Licht, 
Wie Sternenglanz die Nach! erhellt. Scheint uns dein An. 
geficht.

I
217 Befreiung

1, Jehova, du machst alles gut; Schon hast die Hand du aus. 
gestreckt, Zu rotten alle Selbstsucht auch Die deinen Plan dem 
Blict verdeckt. Wie Israel in alter Zeit Ward deine Grötze 
offenbar, Wirst du die Menschheit seht bekrei'n, Die laug' der 
Sünde Sklave war.
2. Bau Pharaos gewalt'gem Heer Auch nicht ein einzger 
üürigblieb; Doch führte durch das Note Meer Dein Boll zur 
Freiheit deine Lieb'. So ist's auch heut', die Drangsal naht, 
Schwer ruht Bedrückung ans der Welt, Doch herrliche Be- 
freiting schafft Dein starker Arm, dein mnchi'ger Held.
3. Befreiung naht! Jehova Gott Gibt seinem Bolle das 
Gebot: Zieht durch die Tore, machet Bahn, Macht frei das 
Boll von seiner Not! 'S ist euer Werk, ihr ZionSsöhn', Geht, 
macht den Weg von Steinen rein! Halt'! daS Panier der 
Wahrheit hoch, Dast alle ziehn in Salem ein!

218 O fehl den Bräutigam
I. Hell brennen unsre Lampen, Das Weib ist ivech und rein' 
Wir warten auf den Bräut'gam, Mit dein wir gehen ein. 
Nichts Würd'ges wir fa haben, Dast selbst wir konnten geh'n, 
Das Licht, das Ll und auch das Kleid Sind ja allein von ihm. 
iChor:) O steh, o steh den Brüulgam, Und alle gehen ein, 
Der'« Lampen hell und brennend, Der'« Weiber weih 
und rein.
2. Bald werden wir ihn sehen, Der Weg ist hell und licht, 
Und alles wird erleuchtet. Ein andrer sönnt’ dies nicht. Wir 
haben nie verdienet Den Vorzug seiner Gnad', Wir halten 
unsre Lampen hoch, Zum Licht führt unser Pfad. (GhorZ 
O steh, o steh den Bränt'gam, usw.
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3. Wir sehen schon von weitem Der Hochzeit Pracht entzückt. 
Denn all', die mit ihm eingeh'n Lind ewig hoch beglückt. Wir 
seh'» den König hehrer, Denn se ein Mensch es kann, Wir 
eilen uns, bevor die Tür Eich schließt für immer dann. 
fChomf O sieh, o sieh den Bröut'gam, usw.

219 Unser ««bei

I. Himmlischer Pater, treuster Freund, Erhör' der Heili' 
gen Gebet, Sieh, eine Tiübsalswolle naht, Erhör dein Boll, 
das zu dir sieht!
2. Um Zions Frieden bitten wir, Mit deiner Liebe füll' uns 
dn, Mehr' in uns deinen heil'gcn «eist, Erhalt« uns in deiner 
Ruh'!
3. Œelj' hu „or deinen Schafen her Und leite sie nach deinem 
Will'«! Verherrlicht werd' dein hoher Nam', Hilf dein Gebot 
uns selbst erfüll n!
4. Hilf treu uns bleiben unserm Ruf lind Ing uns wahre 
Heil'gr sein, Gleichförmig werden unserm Haupt Und so ivie 
du von Selbstsucht rein!
5. Erhalt uns unter Christi Blut, Tas wäscht uns weißer 
denn der Schnee, Und schenk' uns einst der Treue Lohn, Tie 
Herrlichteit in Himmetshöh'I

229 Trost im Leid

I. AuK tiefer Schmcrzenönacht Schrei ich, mein Golt, zu dir, 
llmhüüt mich Daniel ganz, so bleibst Tu dennoch nah' bei mir.
2 Still warte ich auf dich, Bio du -u deiner Zeit Mir send'st 
dein herrlich strahlend Licht Aus deinem Tore weit.
3. Sieh meiner Tränen Lauf Und hör' mein banges Fleh'n!
O lass« dein vertrauend' Kind Doch deine Rettung seh'n!
,4 . O Herrlichkeit fei dir, Ach weiß, die Flut sie fi rillt Es sicht 
mein Herz die Taube schon, die Friedensbotschaft bringt.
ü Db auch noch weht der Sturm lind mich Gefahr bedroht, r 
Ich weiß, getreu hältst du ben Bund, Jehova, du mein Gott!
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221 Geh' mit Gott
1. £ geh' mit Gott, und finden wird Tein Fuß den sichern 
^eg! Er führt dich zur Vollkommenheit Auf seinem Frieden;» 
ftcg. Sein' Freud' erquickt dein Herz ivie Tau, Ter in die 
Blüte fällt; Du mutzt ihm danken stets aufs neu'; Ter deinen 
Tag erhellt.
2. V geh' mit Gott, find't auch dein Herz Hier keine» Ruheort, 
Hier ist ja nicht dein Heimatland, Dein Heimatland ist dort! 
Will dann der müde Fremdling heim, Geht's durch des Todes 
Flut. Wer steigt den Zionsberg hinan? Nur wer in Gottes 
Hut!
3. O geh' mit Gott, dann wandelst du Durchs Erdental im 
Licht Den Berg hinan, und mit dir geht Jehovas Angesicht! 
L geh' mit Gott! Vergiß es nicht, Was er verheißen hat; 
Weil offen glänzt das Pcrlentor Der gold'nen Himmelsstadt!

222 Harre auf Golt

l. Was beugst dich nieder, meine Seel', Was bist du unruhvoll 
in mir? Sei still, sei still und harr' auf Golt, Der bis zur 
Stunde war mit dir!
2. Ter Gott, der Erd' und Himmel schuf, Erhört in Liebe 
dein Gebet. Nimm ihn beim Wort, er gibt gewiß Dem Her­
zen, das durch Jesus fleht.
I. Tu' ihm des Herzens Türe auf, Tann bleibt gewiß sein 
Trost nicht fern. Sein' Gnade, sie genügt für dich! Er segnet, 
hilft und gibt so gern!
4. Vertraue seiner Liebe ganz, Dann kann kein Sturm dir 
Schaden tun. Sei stark und mutig! Sieh, du darfst Im 
Schatten seiner Rechten ruh n!

223 Lobpreisung

Lobt Gott, der allen Segen gibt! Lobt ihn, der seine Werke 
liebt! O lobt ihn laut mit Herz und Mund! In seinem Sohn 
tut Lob ihm kund!
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224 Psalm 113

I. Lobt Gott, Jéhovas Knechte ihr! Den Namen sein besingt!
Vom Aufgang bis zum Niedergang Der Sonn' ihm Lobpreis 
bringt! Der Sonn' ihm Lobpreis bringt!
2. Der über die Nationen ist, Gelobt sei allezeit! Hoch über 
Erd' und Himmel ist Jehovas Herrlichkeit! Jehovas Herr­
lichkeit.
3. Wer gleicht Jehova, unserm Gott, Der thront in Ewigkeit? 
Ter sich herabneigt, um zu schau'n Aus Erd' und Himmel 
weit? Auf Erd' und Himmel weit?
4. Der aus dem Staube hebt empor Den Menschen arm und 
klein, Und der ihn sitzen läßt bei Köngen, Ihn zählt zum 
Volke sein. Ihn zählt zum Volke sein.

225 Preiset den König
l. Preise, Seele, deinen König; Du mußt Dankesopfer weih'n;
Er erlöste dich und heilte, Ihm gebührt Lobpreis allein: 
Hallelujah! Hallelujah! Preis' den ew'gen König dein.
2. Preise ihn für seine Gnade, Die noch niemals von dir wich;
Preis' ihn, denn er bleibt derselbe, Der so gerne segnet dich: 
Hallelujah! Hallelujah! Seine Treu' rühm' ewiglich.
3. Wie ein Baler prüft und schont er, Nimmt sich unsrer 
Schtvachheil a»; Trägt uns zar» auf seinen Händen, Bricht < 
vor Feinden uns die Bahn: Hallelujah! Hallelujah! Boller 
Weisheit ist jein Plan.

226 Verkündet sein Lob

l. Preist Jehovas Herrlichkeit, Alle, die ihr euch geweiht! 
Preist ihn mit der Engelschar, Der sein' Lieb' ward offenbar!
2. Erde, künd's dem Himmelszelt! Himmel künd' es aller 
Welt! Singt in alle Ewigkeit Von Jehovas Herrlichkeit!
3. Preist Jehovas große Gnad', Die so vieles für »ns tat, 
Die den Sohn gab in den Tod Für der Menschenkinder Not!



;. Herz »nd Diu»d «nd Harfe singt, Deur Befreier Lobpreis 
dringt! ÎHk&, was sich regen kann, Lode ihn und bet' 
ihn an!

227 Lobt de» Herrn

>. Lobt den Herrn! Ihr Himmel rühmt ihn! Preise ihn, 
du Engelwelt! Mond und Sonne sollen jauchzen! Künd' 
sein'« Ruhm, du Sternenzelt!
2. Lobt den Herrn! Wenn er gebietet Folgen Welten seinem 
Rus. Sein Gesetz, ward nie gebrochen, Er regieret, imte er 
schuf.
3. Lobt den Herrn! Was er verheißen. Wird erfüllet wunder­
bar! Tod und Sünde werden weichen. Wenn gesiegt der Heil'« 
gen Schar.
4, Lobt Jehova den Befreier! Kündet feine große Macht! 
Erd' und Himmel, o besinget Seines heil'gen Namens Pracht!

SM Himmlische Wahrheit

l. Preist Jehovas große Gnade, Die uns seine Wahrheit 
schenkt, Tie jum Strom des Lebenswassers Unsre Herzen hat 
gelenkt. Unsre Herzen hat gelenkt.
3. Laß den heil'gen Schaß der Wahrheit Unö erkennen immer 
mehr! Denn die Freuden dieser Erden Sind dagegen schal 
und leer. Sind dagegen schal und leer.
3, Was du uns bisher gegeben, Grab' uns tief ins Herze 
ein! Lasso uns art deinem Tage Mil bei deinem Bolle sein! 
Mit bei deinem Bolte sein!

229 Psalm 65
I. Herr, schweigend harrt in Zion Der Lobgesang, der Lob, 
gesang! Erhörer des Gebetes, O habe Dank! hab' Dank! 
Glücklich ist, den du erwählest, Und der im Teuchel wohnt, 
Ter mit dem Guten deines Hauses Wird ewig und reich 
belohnt.



2, ES stellte fest die Verge Dein heil'ger WM', Tein heil'ger 
Mill', Du machst der Meere Brausen Und Bölter still, aanz 
still. Herr, du hast daS Jahr der Mite Mit deiner Lieb' ae- 
trönt, Und von dem Legen trieft die Aue, Mit dir wird die 
Welt versöhnt. *

230 Preist Hotteâ Herrlichkeit

1. Preist Gottes Herrlichkeit, Tic ihr hu Vorhof seid! Preist 
seine Pracht! Hoch überm Himmelszelt Thronet der Herr 
der Welt, Der in den Hiinden hält Sein' grosie Macht!
2. Lahl die Posaun' crtön'n, Singet, ihr Friedensfahrt', Singt 
seinen Rahm! Singet beim Harfenklaug! Jauchzet dem Höch­
sten Dank: Der euch gelehrt den Sang, Sein Eigentum!
3. Rühe die ©nabe recht, Preis ihn als treuer Knecht, Singe 
und spiel! Schön glänzt der Wahrheit Licht! Treu tue deine 
Pflicht! Schaust dann sein Angesicht Droben am Ziel!

231 Psalm 147

l. Lobpreist Jehova, weil eö gut! Sagt seiner Gnade Dani!
Denn es ist lieblich, es geziemt Ihm allzeit Lobgesongl
2, Jehova baut Jerusalem, Pertrieb'ne sammelt er, Heilt, die 
zerbroch'nen Herzens sind; Die Wunde schmerzt nicht mehr.
3. Er zählt der Sterne grostes Heer, Die er bei Namen nennt. 
Groß ist Jehova, groß an Macht, Sein' Einsicht ist ohn' End'!
4. Den Elenden er aufrecht hält, Den Bösen er verdammt.
O singt ihm einen Lobgesaug! Singt Psalmen allesamt!

232 Wache und bete

1. Jehova will gebeten sein, Eh' er den Segen dir verleiht;
Und darum harre im Gebet, Der Gnadenqnelle allezeit!
2. Quält dich ein Schmerz, drückt dich ein Weh, Erschient dich 
Sorge, Furcht und Pein, Plagt Sehnsucht und Versuchung 
dich, Tann loach' und bet', das hilft allein!
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- - -bet erqnidi bu$ infitte Herz, Wen u's stammelnd auch 
- Flüchen ist. ®oti rebel zu uns durch lein Wort, Und wir 
zu ihm durch IefnS Christ.
-1. Vertrau ihm nur, du gehst nicht fehl, Menn du ihn bitt'ft 
nach feinem Will'n, Nichts ist zu groß, das er nicht könnt In 
»einer Gnade dir erfüll'»!

233 Kostbare Augenblicke

l. kostbar find die Augenblicke, Wenn zum Gnadenthron idi 
geh', Meinem besten Freunde bringe Meine Freude und mein 
Weh. Hier ich finde die Gemeinschaft Mit dem Vater und dem 
Lohn; Ach, wie herrlich ist daS Vorrecht! Tas uns wird vor 
seinen! Thron.
2. ZesuS fugt: Ihr Schwerbelad'neu Kommt, ich geb' euch 
)tige Ruh'! Auf dem Pfad, den ich gegangen, Sprech' ich Trost 
und Mut euch zu. Nehmt aus euch mein Kreuz, mein' Bürde, 
Und mein Joch, cs ist so leicht! Folgt mir auf dem Lebens- 
wege, Tort wird- Troll euch dargereicht!
I. Herr, hab' Tank für diesen Segen, Für daS Vorrecht 
wunderbar, Tas wir deiner Liebe danken, Und das stets uns 
Zuflucht war. Nie wirst müd' du uns zu hören, Nie weist 
deine Hand zurück, Stets lasst du dich von uns finden, Wie 
im Leiden, so im Glückt

f

234 Kostbare Verhcihungcn
l. GotteS kostbare Verheißung, Die den Gläub'geu ward zu« 
teil: Ich will mit den Augen leiten Dich zu deinem ow'gen 
Heil!
(Refrain:) Ich will leiten, ich will leiten, Mit den Augen 
leiten dich, Laß weinn Äöeg dir Wohlgefallen, Deine Pfade 
ebne ich!
2. Wenn dich auch Versuchung locket, Wenn dir sede Stühe 

1 bricht, Cr will mit den Augen leiten Dich, sei» Hind, vergiß 
es nicht. (Refrain:) Ich will leiten, ich will leiten, usw.
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3. Wenn all' ird'scheS Glück dich sliehet, Holde Hoffnung finti 
hiš Grab, Er will mkt den Augen leiten Dich 411m Heil, bas 
sei dein El ab. (ResrainZ Ich will leiten, ich will leiten, uiw.
4. Er verheizt dir Himmelsschütze, Die dir niemand rauben 
kann. Er wird mit den Augen leiten Dich ins ew ge Kanaan! 
lResrain:) Ich will leiten, ich will leiten, usw.

235 Dein Wille geschehe
1. Frledefiirst, ach gib du mir Süßen Gottesfrieden hier! 
Sei mein Fürsprecher bei Gott, Der du trägst mein' Zünden­
not!
2. Hast mich durch dein Blut befreit, Mir die Tür geöffnet 
weit Und zum Baier mich gebracht, Der mich init dir einS- 
gemacht!
3. Drum geschch' dein Will' allein, Er soll auch der meine sein. 
Mach' mich frei vom Eigenwill'n, Kast dein' Gnade mich 
erfüll'»!
l. Mein Erlöser, Jesus Christ, Der du mir mein alles bist, 
Laß in deinem Dienst allein Mich für jetzt und ewig sein!

2345 Freue dich
L, O freite dich, du Bolt deS Herrn! Erfreu' dich seiner 
Gnade! Sein Arin hat Rettung dir gebracht, Geebnet deine 
Pfade, Cs lündel all sein Werl Des höchsten Ramens Ehr': 
Denn er allein ist Gott, Sein' Gnad' tief wie das Meer, Drum 
lagt uns ihn anbetem
2. Wenn wir in Not zu ihm geschrien, Erhört' er unser 
Klagen; Dr»m laßt uns völlig ihm vertrau'», Sein' Lieb' 
wird nie versagen. Drum steig' ans Herzensgrund Ein Dank 
zu ihm empor. Auf, Zion, eine dich Im Hallclujahchor! Und 
laßt uns Gott anbeten!

237 Frohlocke und finge

1. Frohlocke und sing, Der Erlöser ist da! Rach Bethlehem 
hin schau, sieh dort Golgatha!
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- : r:) Mit Frohlocke» geh' und zeuge Für ihn, der da starb, 
. und' es jubelnd, dah er liebe» Der Menschheit erwarb!

Frohlocke! und fing. Die Versöhnung gemacht Hat Jesu? 
kür dich, al» er sprach: 'S ist vollbrach!! (Chor:) Mit Froh' 
locken geh' und zeuge usw.
3, Frohlocke und sing, ES gewann ja das Mainin Den Lieg 
über» Dod dort ani bl ui igea Stamm. (Chor:) Mit Froh' 
locken geh' lind zeuge usw.
4, Frohlocke und sing, Unser libuig ist da! Er sammelt sein 
Boll! Seine Herrschaft ist nah! (Chor:) Mit Frohlocken geh' 
und zeuge usw.
ä. Frohlocke und sing, Er besiegt seine Feind'; Dann wird allo 
Welt in Anbetung vereint! (Lhor:) Mit Frohlocken geh' und 
zeuge usw.

238 Jehova ist König
1. Jehova König ist! O Zion sag' ihm Dani! Er richtet aus 
sein Reich, Stimm an Trinmphgcsang! Heb' aus das Haupt, 
tu auf den Mund, Und sag' ihm Tank von Herzensgrund!
2. Christ, der Erlöser herrscht, Der Friedefürst, er lavi! 
Er tilgte unsre Schuld, Ward unser Bräutigam! Heb' aus das 
Hauvt, tu ans den Mund, Und sag' ihm Dank von Herzens­
grund!
3. Sein sind Gewalt und Macht, Sein ist die Herrschasl nun, 
Und grvst're Wert' als einst Wird er aus Erden tun! Heb' 
ans das Haupt, tu auf den Mund, Und sag' ihm Daut von 
Herzensgrund!
1, Zur Rechten Gottes stets, Führt er gewallten Krieg, Und 
führt sein heilig' Heer Zn sicherm, ew'gen Sieg. Heb' auf has 
Haupt, tu aus den Mund, Und sag' ihm Dank von Herzens­
grund!

233 Erzählt dir Botschaft

I. Erzählt die Botschaft fort und sort, Der Gnad' so voll 
und frei; Verkündet sie an ledetti Ort, Wo immer es auch sei.
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(Chor:) Die Hälft' ward nicht gesagt. Die Hälft' ward nicht 
gesagt Von Gottes Gnade wunderbar, Die Hälft' ward nicht 
gesagt.
2. Den Namen Frieden konnt' ich wohl, Doch sand mein Herz 
nie Ruh', Bis seiner Stimme süßer Ton Mir sprach den 
Frieden zu.
(Chor:) Die Hälft' ward nicht gesagt, Die Hälft' ward nicht 
gesagt Von Golles Frieden wunderbar, Die Hälft' ward 
nicht gesagt.
3. Zu meines Meisters Füßen tief Ich liege nun so gern, 
stein' wahre Freude kenne ich, Als nur im Dienst des Herrn. 
iChor:) Die Hälft' ward nicht gesagt, Tie Hälft' ward nicht 
gesagt Bon Gottes Freude wunderbar. Die Hälft' ward 
nicht gesagt.
4. Doch was wtrd's erst für Freude sein Mit all den Heil'gen 
dort, Zu preisen seine Lieb' allein Mit Jubel fort und fort. 
(Chor:) Die Hälft' ward nicht gesagt, Die Hälft' ward nicht 
gesagt Bon Gottes Liebe wunderbar. Die Hälft' ward 
nicht gesagt.

240 Ruhe bis zum Morgen

l. Ruhe der fleiß'gen Hand, Und Ruh' dem Kops so müd', 
Ruh' für die armen müden Fütz', Auch Ruhe dem Gemüt!
2. Ruhe von aller Hast, Und Ruh' von allem Leid'; Kein 
Klagen und kein Seufzen mehr, Bon allem Schmerz befreit.
3. Ruht eine kleine Zeit, Bis Christ euch auferweckt Zu einem 
neuen bessern Tag, Wo euch kein Feind mehr schreckt!
4. Bald aus der Erde Staub Kommt ihr hervor und singt, 
Wenn nach der kalten Wintersnacht Der Herr den Frühling 
bringt.
ü. Drum alle die ihr weint An einem frischen Grab. Der 
Morgen naht, der Frühling da Gott wischt die Tränen ab!
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*41 Streiter Christi

I, ?iuf, Streiter Christi, auf! Leg' deine Rüstung an! In 
Lottes straft, durch Jesus Christ Schrcit'st du zum Sieg 
voran!
2. Stars ist der Herr der Herr'n, Und groß ist seins Macht, 
Die den, der völlig ihm vertrant. Zum libermiuder «nacht.
3. So gehe ohne Furcht, Und werd' nicht müd und matt; Toch 
kämpf' nur mit den Waffen, die Dir Gott gegeben hat!
4 Fst daun der Streit zu End', Hast du dein Werl vali bracht, 
Gebühr! der Rahm nur ihm altein, Dess' Gnade selig macht.

242 Stuf, lichtgelcäntes Zion
1. Auf, lichtgelrdntes Zion, stehe auf! Erheb' dein Haupt, 
zum Himmel schau hinauf! Und sieh das Perlentor geöffnet 
weit, Und über dir JehovaS Herrlichkeit!
2. Sieh, die Erlösten Zesu sind befreit; Sie Mandeln auf 
dem Weg der Heiligkeit. Hör' ihre Lieder zu des Höchsten 
Ruhm; Die ganze Welt sein dankbar' Eigentum!
3. Und mögen Erd' und Himmel un lergeh'n, Das Aotteômort 
bleibt ewiglich besteh'«, Trum, Zion, auf! Erhebe das Panier! 
Christ herrscht al? König! Gottes Reich ist hier!

243 Der ewige Feld
I. Em'ger Fels, gespaltet mir, Las; verbergen mich in dir! 
Hier bin ganz geborgen ich, Stund' girici) alles wider mich. 
Spricht auch schuldig mich dein Wort, Liebe schuf den 
Zufluchtsort!
2. Wer könnt' inein Berkläger sein, Schließt mich dieser 
Felsen ein? Liebe sühnte meine Schuld, Und ich leb' durch 
Christi Huld! steine Furcht kann nahen mir, Wenn mein 
Glaube hängt au dir!
3. Ward' ich meinen immerzu, Fand' mein Eifer keine Ruh', 
Richt? könnt' mich von Schuld besrei'n, Du mußt retten, 
du allein! steinen Preis bringt meine Hand, Heil nur durch 
dein Wort ich fand!
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244 Ter Herr in seinem Tempel

1. Um ben Herrn ans hohem Throne Strahlend schöne Sera­
phim, Die sein heilig Haupt umschweben Und anbeiend 
huld'gen ihm. „O Herr, heilig! heiligt heiligt" So der Eng^t- 
chor erscholl. Von der Herrlichleit Jehovas Ist die ganze 
Erde voll !
2, Und die neuen Himmel stimmen In den Ehor der Sera­
phim: „Heilig, heilig, heilig!" singend, Und anbetend huldigen 
ihm. „O Herr, heiligt heilig! heilig!" So der Engelchor 
erscholl. Bon der Herrlichkeit Jehovas Ist die ganze Erde 
Noll!
3. Hetl'ge Kirche, hier auf Erden, Stimme ein mil in den 
Sang, Ihn anbctenh und ihm huld'gend, Voller Liebe, 
»oller Tank! „O Herr, heilig! heilig! heilig!" So der Engel­
chor erscholl. Von der Herrlichkeit JehovaS Ist die ganze 
Erde voll!

24h Sicher in Jesu Armen

I, Eicher in Jesu Armen, Los von der Sorge Qual, Sicher 
in der Versuchung Durch Jesu Wundenmall Frei von dem 
Truck des Kummers, Frei von des Zweifels Pfad; Nur 
noch ein wenig Prüfung, Nur etwas Tränensoat! Sicher 
in Jesu Armen, LoS von der Sorge Qnal, Sicher in der 
Versuchung Durch Jesu Wnndenmal!
2. Jesus, des Herzens Zuflucht, Jesus, du starbst für mich! 
Sicher auf diesen Felsen Stütz' ich mich ewiglich. Hier will 
ich stille warten, Bis daß vergangen die Rächt, Bis an 
dein goldnen Ufer Leuchtend der Tag erwacht. Jesus, 
des Herzens Zuflucht, Jesus, du starbst sür mich! Sicher aus 
diesen Felsen Stütz' ich mich ewiglich.

248 Gehe ins Ernteseld

l. Volk des Herrn, der Morgen dümmerl, Heller wird es 
fort trnd fort; Sieh das Feld ist reis zur Ernte, Denke an
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■ Meisters Wort: Bete, daß er àtuechie sende In der 
Frde Erntefetd!
^ Was mit Trüuen du gesäet, Wirst niit Jubel ernten du! 
Laiumle citi die reifen Ähren, Geh', und gönn' dir leine 
Ruh'! Groß das Vorrecht, reich der Segen, Geh', o geh' ins 
Erntefeld!
3. Sieh, der Arbeiter sind wen'ge, Und jo groß ist's Ernteseid! 
O wer ja in weit mit die Garben Für dort Erntehcrrn der 
Welt? O Herr, sende deine Schnitter In das große Ernten 
seid!
4. Bald die Ernte ist vorüber, Tann ruh'n alle Schnitter 
auZ, Und es rust der Herr der Ernte Sie auf ewig in sein 
Hauö. Welcher Jubel wird dann herrjcheit, Herr, dei deiner 
Schnitter Schar.

247 Errettung

I. Errettung! C der holde Slang! C Botschaft voller Heil! 
Befreiung wird durch Gottes Gnad' Der Menschenwelt 
zuteil. Befreiung wirb durch GotteS Gnad' Der ganzen 
Meuschenwelt.
2. Errettung! Laßt die Kunde zieh'n Hin über alle Welt! 
Es steige aus ei» Lobgejang Zum hohen Himmelszelt! Es 
steige auf ein Lobgejang Zum hohen Himmelszelt!
3. Errettung! Durch den Glauben jetzt Wird sie dem Boll 
des Herrn, Das feinen Willen tuend schaut Hell der Ver­
heißung Stern! Tas seinen Wilken tuend schaut Hell der 
Verheißung Stern!
i. Errettung! O gesegnet Werl! Mit Jesus im Verein Torf 
bald jein Volk die Meuschenwelt Bou Sand' und Tod 
besrei'n! Darf bald sein Boll die Menschenwelt Von Süud' 
und Tod besrei'n!
ö. Errettung! Wenn erst wird erkannt Der Plan allüberall, 
Wie wird die Erde füllen sich Mit Lob und Jubelschall! 
Wie wird die Erde füllen sich Mit Lob und Jnbelschalk!
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248 Heiland, bleibe unser Hirte

1. Heiland bleibe unser Hirte, Wir bedürfen deiner Pklea'! 
SpeiS uns mir der Himmelsspeise, Leite uns aus rechtem 
Weg! Liebster JesuS, Liebster Jesu«! Hast erkauf» uns durch 
dein Blul! Liebster JesuS, Liebster Jesus! Sagst fur unS 
beim Bâter gut!
2. Wir sind dein nnd du beschirmest Stets dein Doll aufs 
allerbest; Und lein Unglück kann uns treten, Da dein' Treu' 
uns nie verlätzt. Liebster Jesus, Liebster Jesus! Der fkir 
all die Seinen steht! Liebster Jesus, Liebster Jesus! Hör' 
dein Volk, das zu dir fleht!
3. Herr, du hast sûr unS Grqui^ung, Die wir so mühselig 
sind. Deine Gnade reicht für alle, Bist barmherzig stets und 
lind! Liebster Jesus, Liebster Jesu-! Latzl uns nie vergeblich 
flehn! Liebster JesuS, Liebster JesuS! Bist voll Güte und 
Verstehen!
s. Hilf uns ganz dein Gigen bleiben, Teurer Heiland sanft 
und mild! Hilf, dass wir verwandelt werden In dein glor­
reich Ebenbild! Liebster Jesus, Liebster Jesus! Der du unser 
st'önig bist! Liebster JesuS! Liebster JesuS, Dein das Reich, 
die Herrschaft ist!

249 Lende dein Licht

l. Send' aus, o Herr, der Wahrheit Licht, Latz es den Führer 
sein, Ter uns zu deinem Berge bringt, Wo wir dir Lob­
preis weih'n. Dein Licht send' über Land und Meer, BiS 
jedes Herz sich beugt vor dir.
sEhor's Send' aus dein Licht, Der Wahrheit Licht, o Herr.
3. Send' aus, o Herr, der Wahrheit Licht, Wo Sünben- 
uacht setzt war; Auf den PosaunenschM latz hör'n Der 
Kreuzesstrritcr Schar. Wo Irrtum herrscht send' hin dein 
Licht, Und tue was dein Wort verspricht. (Ehor:> Send' 
vuS usw.
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3 Send' aus, o Herr, der Wahrheit Licht, Breit ans dein 
žeiE gei Wort, Bis jeder durch der Botschaft Si lang Sich 
leiten iaht hinfort. Send' aus dein Licht, o Morgenstern, 
Und leuchte allen Inseln sein. (Chor:) Send' ans usw.
4. Send' aus, v Herr, der Wahrheit Licht, Und laß gleich 
Sonnenschein Verscheuchen Finsternis und Nacht, Führ' 
deine Herrschaft ein. Beschleunige den Tag und send' Äe 
Wahrheit, daß sie jeder kennt. sChor:) Send' aus usw.

250 Völlig griveiht
I. Sollt' ich ans feiger Menscheiiftircht Stelln untern 
Scheffel, Herr, wein Licht, Und schweigen vont Erlösung-!- 
dian, Wo's Tausenden an Trost gebricht?
2. Sollt' aus betörter Eitelkeit Nach Meuschenbcifnll trachten 
ich? Wie fpitttt die Prüfung ich besteh'n, Und wie vor Kott 
eulschuld'gen mich?
8. Und trifft mich deine Zi'ichl'gnng, Herr, So will ich dennoch 
treu dir sein. Mein alles steh in deinem Dienst, Dein Werk 
sei meine Freud' allein!
4. Was ist der Erde Flittertand, Mess ich ihn mit des 
Himmels Pracht, Meß ich ihn mit dem sei'gen Dienst, Der 
jetzt dein Volk so glüdltdj macht?
ü S lieber auf dem Tarnenpiad Und in der Wüste heiße»! 
Sand, Als in der Erde schaler Lust Und losgelöst von 
deiner Hand.
6. Hier labet uns dein Himmclsbrott Wir sehen, Ivas dein 
Wort verspricht. Die Trübsaiswolle führet nur Zu immer 
hellerm, grösstem Licht!
7. Drum geh' in deinen Spuren ich, Du unser königliches 
Haupt, Ich weih, dein' Lieb' niemals verlässt Den, der an 
deine Liebe glaubt,

251 Werden wir imS Wiedersehen?
l. Werden wir uns Wiedersehen, Jenseits einst der Todcs- 
flut? Wo von allem Schmerz und Sehnen Ewig bann das
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Herze ruht? Ja gewiß! Ja gewiß Werden wir uns wieder­
sehen! Jenseits von den Tode-iflnten Kommt das große 
Aufersteh'n!
2. Wen» die DrangfaGzeit vorüber, Venn wird Christus 
König sei«. Darseli wir die Menschheit segne'» Dann im 
Gnadeusonneufchein! Ganz gewiß! Ganz gewiß Werden wir 
imS Wiedersehen, Wenn all Leid und Schmerz vergangen, 
Wen« die Toten aufersteh'n!
3. O, wie werde», wir uns freuen, Wenn der Sturm vorüber 
ist, Äüenn der Menschen Klaube ankert Ewig dann in Jesu 
Christ! Ganz gewiß! Ganz gewiß Werden wir uns wieder- 
sehen, Bei dem großen Werl de» Segnens, Wenn die Toten 
au ferste h'n!
4, O Jerusalem, das neue! O, die heil'gc Zionsstadt! Wie 
wird sie dann herrlich leuchten, Wenn sie Gott gekrönct hat! 
Ganz gewiß! Ganz gewiß Werden wir uns Wiedersehen, 
In der Gottesstadt da droben, Wenn die Heil'gen ausersteh'n!
3. Wie wird dann die Menschheit sudeln, Wenn des TodeS 
Herrschaft schwand, Wenn auf einer neuen Erde Herz zu 
Herz sich Wiedersand! Ganz gewiß! Ganz gewiß Werden 
wir unS wiedersehen. Wenn auf einer neuen Erde Dann die 
Tote« ausersteh'n!

252 Des Königs Tochter
(Psalm 4ä)

1. Zu ihrem König kommt Die Braut in holder Pracht. 
Und Jungfrau'n folge« hinter ihr, Sie werd'n zu ihr gebracht.
3. Mit Jubel und mit Freud', Mit Janchzen zieh'« sie ein, 
Um im Palast des Königs dann Für immerdar zu sein!
3. An deiner Väter Statt Die Söhne werden sein, Die auf 
der ganzen Erde Gott Als Fürsten seyet ein!
4. Und deines Namens, Herr, Und deiner großen Macht 
Wird von Geschlechtern, Völkern dann in Ewigkeit gedacht!
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253 Tie Schönheit der Heiligkeit
l. Möcht' unser Leben, Gott geweiht, Ausstrahlen wahre 
Heiligkeit, Dast Gottes Stärke wird erkannt Au allen, die 
m seiner Hand!
2, Möcht' Glauben, Lieb' und Hoffnung rein Von aller bösen 
Selbstsucht sein! Nur Christi Geist uns leit' und führ', Tah 
Sund' nicht unser Herz regier’!
3. O Vater, schenk den Deinen Gnad', Hils ihnen geh'» den 
rechten Pfad! Schenk' Weisheit, Demut, Lieb' und Licht, 
Das; wandeln wir, wies Christenpflicht!

254 Mehr Vertrauen
l. Ta des Vaters Hand dich leitet, Sei ganz still! Mag 
anch Züchtigung dich tresscu, 'S ist sein Will'! Seine Liebe, 
so vollkommen, Will dir nur zu Hilfe fonimeli, Wenn dich 
trifft ein Schmerz so schwer; Tran ihm mehr!
2, Darfst nicht murren oder klagen über Weh'! Gibt er 
dir ein Leid zu tragen, Tann versteh'! Wenn die Welt 
dich auch verkennet, Deinen Glauben Schwäche nennet, 
Friede deine Seele füll', Trau' ihm still!
3. Darum, wenn dich Leid bedrücket Tag und Nacht, Wisse, 
seine grohe Liebe Immer wacht! Lässt er Spalt und Hoh« 
dich tragen, Kannst nur Dank ihm dafür sagen. Beuge dich, 
wenn er es will! Trau' ihm still!
4. Seinem Volk Jehova schenket Täglich strait. Er ist's, 
der in allen Stürmen Ruhe schasst- ilnd dem Schwächsten 
seiner Kleinen Wird am stärksten er erscheinen. Frag' nicht 
lange, was er will, Beug' dich still!

255 Der Auierstehungssnng
>. Singe mit den Engelscharen Frohen Auferstehungssaug! 
Tod und Trauer werden weichen, die die Erd' bedrückt so 
saug! Sieh, die Wolken sich zerteilen, Sturmwind singt 
seit! letztes Lied, Und iu Gottes Bild erwachen Wird der 
Mensch zu ew'gem Fried'.
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2, Va? kein Auge hak gesehen, Vas Tein Ohr vernommen 
hat, Vas kein 5^erz, and) nicht daS reinste, Jcaial-? voll 
verstanden hat, Das hat Gott, der frfrr, verheizen, To: 
beivi rkke Jesus Christi Bald gib! cs à Wiedersehen, Do: 
voll cw'gen Jubels ist!

Lütz An den Krenzesstreiter

I. Kreuzesstreiter, aus! Steh' aus! Leg' die Waffenrüstung 
an! Älächlig ist des Feindes Heer, Hart der Kampf, drum 
frisch voran! Für die glaubenslose Weit Richte hoch ans das 
Panier! Latz e? voll entfalten sich: Gott«? Königreich ist hier! 
Laß eZ voll enthalten sich: Gottes Königreich ist hier!
L. Zu den Gottentfreiud'ten geh'! In die Hütten voller Rot 
Trag' das Wort vom Königreich, Treuer Zeuge, Gottes 
Bot'I Den zerbrochnen Herzen künd', Daß sich bald ihr 
Leiden mend'tl Tröste aüe Trauernden: Christus macht dem 
Tod ein End'! Tröste aste Trauernden: Christus macht deui 
Tod ein End'!

257 Das Ersehnte aller Nationen

1. Bald ehren aste Jesu Nain', Der Engel heilig' Heer; 
Denn ihm gebührt der höchste Ruhm Und Ehre, Ehre, Ehre 
Set dem König hehr!
3. Die aufersiand'nen Heiligen, Die loben ihn noch mehr; 
Teun ihnen >vard er Lcbeuskrvn'; Triiui Ehre, Ehre, Ehre 
Sei den, König hehri
3. Es ehrt ihn das Polk Israel Und jauchzt und freut sich 
sehr; Er bracht' ihm Gottes Gnad' zurück, Drum Ehre, 
Ehre, Ehre Sei dem König hehr!
4. Und alle Böller preisen ihn! Die Erde und das Meer 
Ihm jauchzend Hosianna singt Und Ehre, Ehre, Ehre Sei 
dem König hehri
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258 Der Erd« neues Lied
I. Ungezöhlte Stimmen singen Bald den Jubeljahrgesang, 
Jenes neue Lied der Erde, Das prophetisch Mose sang. 
Heil Messias, du Befreier! Heil MesiiaS, Lob und Dank! 
(Chor:) Hallelujah, Hallelujah, Hallelujah! Amen.
2. O die lieblichste Geschichte Zu Jmmanu'lS Lob und Preis, 
Die dann auf der ganzen Erde Jeder zu erzählen weiß, 
Wenn ein Segen ohnegleichen Strömt auf göttliches Geheiß. 
(Chor:) Hallelujah, usw.
3. Und wir legen unsre Kronen Nieder zu den Füßen sein; 
Stimmen jubelnd in die Chöre Seiner hcil'gen Engel ein! 
Hallelujah, Hallelujah! Friede wird auf Erden sein! (Chor:) 
Hallelujah, usw.
4. Ja, er herrsche», der Messias, Dort in Himmelsherrlich- 
kell! Israels Hoffnung ist erfüllet, Und die Erde ist erneut. 
Heil Messias! Großer König! Herrsch' in alle Ewigkeit! 
(Chor:) Hallelujah, usw.

259 Ruhe sür die Mühseligen
I. Bald wird zu des Menschen Glücke Wiederhergestcllt die 
Erd', Und es jauchzen auf befreiet, Die mühselig und 
besch'verl.
(Chor:) Da ist Ruh' für die Müden, da ist Ruh' für die 
Müden, Da ist Ruh' für die Müden, da ist Ruh' für all'.
2. Jenseits dunkler Trübsalswolken, Sieh, der Friedesürst 
regiert, Und in Gottes Königreiche Wird die Welt zum Hell 
geführt. (Chor:) Da ist Ruh' usw.
3. Singet, singet Gottes Erben, Kündet sel'ge Botschaft laut! 
Sagt's der Welt, es naht Befreiung, Daß sie ihre Rettung 
schaut! (Chor:) Da ist Ruh' usw.
4. Sagt, es wird zum Paradiese Bald die Erde hergestcllt, 
Und zum Garten Gottes machet Sie der Herr der neuen 
Belt. (Chor:) Da ist Ruh' usw.
5. Singet, singet Gottes Erben, Singet laut mit Herz und 
Mund, Tut Mühsel'gen und Beladneu Hossnungssrohe Bot­
schaft kund. (Chor:) Ta ist Rnh' usw.
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200 Frisch aus für JefuS

I. Frisch auf, frisch auf für Jesum! Ihr Krcuzecstieitcr 
schwingt Sei« königliches Banner; Er will nicht, das; es sinkt 
Bo« Sieg zu neuem Siege Sein Heer wird führen er, Bis 
olle Feind' erliegen, lind Thrift fürwahr der Herri
2. Frisch auf, frisch auf für JesumI In feiner Krost allein' 
Des Fleisches Arm erschlaffet, Darfst nimmer trau'» dem 
dein'n. Leg' an die Waffenrüstung; Und betend, wachsam, 
treu, Wo Pflicht dich ruft, wo'S Not ist, Da stets am Platze 
sei,
it. Frisch auf, frisch auf für Jesum! Der Kampf, er währt 
nicht lang. Heut' »och der Lärm der Schlachte», Tönt 
morgen Siegers Sang. Dem, der da überwindet, Ein Lebens- 
krau' gebührt, Er mit dem Herrn der Herren In Einigkeit 
regiert.

AI Tie Erde ist des Herrn
l. Bald tönet durch das Velie «all Und pflanzt sich fort von 
Stern zu Störn, Der Siegesbotschaft frohe ànd': Die ganze 
Erde ist des Herrn!
2. Bald der Rationen Kön'go knien Und bete» an, Jehova, 
dich. Und über Land und Meere herrscht Dein göttlich 
Zevter ewiglich.
3. Und alles Volk sich zii dir naht, Zum Berge Zion komme» 
sie: Kein Feind' stör! ihren Frieden mehr, Es herrschet 
em'ge Harmonie!

262 Jehova ist Sonne und Schild

l, O Vater, Sonne meiner Seel', Die nah' bei dir kein 
Dunkel kennt, O, möchte keine Wolk« sich Erheben, die mich 
von dir trennt!
2. D d« mein Schild in aller Not Und gegen jedes Feindes 
Lift, Mein' Zuflucht, meine feste Burg, Wo stets mein Herz 
geborgen ist.
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3. Wer stets bleibt treu in deiner Näh Empfängt dein' Gnad 
und Herrlichkeit. Kein GuteS wird ermangeln je Dem 
Herzen, das dir ganz geweiht.
4. La sehr haft du die Welt geliebt, Tab bit dein Liebstes 
gabst dahin. Nun darf ich jederzeit dir nahn, Weit ich von 
Sund' gereinigt bin.
x Ja alles schenkst du mir mit ihm! Bilde wich nun nach 
seinem Bild, Daß deines Namens Ruhm ich wehr', Jehova 
Gott, mein' Tonn' und Schild.

Lö3 Jeder Augenblick ist Segen

1. Jeder Augenblick ist Segen, Wo ich vor dem Kreuze weil', 
Da der Sünder Freund gestorben, Um der Welt zu bringen 
Heil.
2. Nic noch blieb ich ungesegnet, Wenn vorm Kreuze ich ge- 
kniet, Weil mein Auge dort im Glauben Grenzenlos Er­
barmen sieht.
3. Oft hab' ich in Leid und Liebe Zu den Füßen sein ge­
weint. Stets hat mich das Licht getröstet. Das von seinem 
Kreuze scheint.
4. Immer will ich danllmr bleiben Meines Heilands Kreuze 
nah'; Stets belebet Kraft und Hoffnung Mir das Kreuz ans 
Golgatha!

264 L segensreiche Stunde du!

l. O segensreiche Stunde du, Wo betend lonimt mein Herz 
zur Ruh'; Wo ich zum Thron des Paters geh' Und voller 
Inbrunst zu ihm fleh'; Wo meine Seele wird befreit, Be­
drückt sie Sorge oder Leid; Wo die Versuchung weichet fletè, 
O süße Stunde des Gebets! Wo die Versuchung weichet stets, 
O süße Stunde des Gebets!
2. O segensreiche Stunde d» Wie deckt dein Fittich saust mich 
zu! Wen» ich im Glauben warte still, Ob mich der Vater 
segnen will; Wenn ich in seinem Gnadenlicht Verlangend
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such' sein Angesicht, Da werde ich gesegnet stets, O süße 
Stunde des Gebets! Ta werde ich gesegnet stets, £ fiiÊe 
Stunde des Gebels!

265 Siifj ist die Arbeit
I. Suk; ist die Arbeit, König hehr, Zu deine? hohen Namen? 
Ehr', Den ganzen Tag von Hau? zu Haus Zu rufen deine 
Botschaft aus.
2. Wie ist das Herz dabei so frei Bon all des Alltag? 
Tyrannei! O möcht' wie Davids Harfe schön Erklingen 
es im Lobgetön!
3. Wie sollt' ich auch nicht glücklich sein Und deines Werk's 
und Wort's mich freu'«? Ist doch dein Werk so voller Gnad', 
Und voller Weisheit ist dein Rat!
4. Und ist mein Herz von Selbstsucht rein, So wird mein 
Anteil herrlich sein, Dieweil mein Golt das Ll der Freud' 
Dann immer reichlicher erneut.
b. Drum Lob und Preis sei dargebracht Dir, der so glück­
lich mich gemacht! Mit allen Kräften dien' ich dir, O Herr, 
und danke dir dafür!

288 Alles dein
l. Nimm mein Leben, nimm es hin, Höchster, dem geweiht 
ich bin! Meine Hände last nicht ruh'«, Laß dein Liebes- 
iverk mich tun!
2. Meine Füße sende du Denen, die dich suchen, zul Meine 
Stimme lasse schön Zu des Königs Ruhm ertön'n!
3. Meine Lippen salbe mir, Daß sie zeugen stets von dir! 
Nimm, was hier auf Erden mein, Dein, Herr, dein soll 
alles sein!
4. Nimm, mein König, meine Zeit; Sie sei deinem Dienst 
geweiht! Nimm du meine ganze Kraft, Daß in deinem 
Werk sie schasst!
5. Meine Lieb', von Selbstsucht rein, Soll von dir geleitet 
sein! Alles, was ich hab' und bin, Nimm es, Höchster, 
nimm es hin!
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267 Ruf' es aus!
l. Ruf' es aus unter Nationen, daß der König naht! Ruf' 
es aus! Ruf' eS aus! Ruf' es auS unter Rationen, lad' sie 
ein und sag': Ruf' es aus! Ruf' es aus! Ruf' es aus voller 
Anbetung, sag' es weit und breit, Daß der Friedenskönig 
ist der Herr der Herrlichkeit; Ruf' es aus mit Freud' und 
Jubel, singe fort und fort; Ruf' es aus! Ruf' es aus!
2. Ruf' es aus unter den Böllern, daß der Herr regiert! Ruf' 
cs aus! Ruf' es aus! Ruf' es aus unter den Heiden, daß ihr 
Joch aufhört! Ruf' es aus! Ruf' es aus! Ruf' es aus unter 
den Trauernden, daß Jesus lebt; Ruf' es aus unter den 
Müden, welche Ruh' er gibt; Ruf' eS aus unter den Sündern, 
daß er retten kam! Ruf' es aus! Ruf' es aus!
3. Ruf' es aus unter den Böllern: Jesu Reich beginnt! Ruf' 
cs aus! Ruf' es aus! Ruf' es aus unter Rationen: Er bc- 
siegt die Sund'! Ruf' es aus! Ruf' es auS! Ruf' es aus auf 
allen Straßen, an den Hecken dort; Laß es hören auf de» 
Bergen und das Meer trag'S fort; Daß die Müden, Schwer- 
belad'nen werden bald befreit! Ruf' eS aus! Ruf es aus!

288 Nimm auf dein Kreuz

l. Nimm auf dein Kreuz! Der Meister sagt: Wenn du mein 
Jünger möchtest sein, Verleugne dich, verlaß die Welt lind 
folge mir, nur mir allein!
2. Nimm auf dein Kreuz! Ist es auch schwer, Sein Geist 
verleiht dem Schwachen Macht, Und seine Gnade reicht für 
dich, Scin' Kraft in Schwachheit wird vollbracht.
3. Nimm auf dein Kreuz in seiner Kraft Und trotze mutig 
der Gefahr! Er führt zum Sieg dich durch den Tod Zu 
einer Heimat wunderbar!
4. Nimm auf dein Kreuz und folge ihm, Ter für dich starb, 
dem Gottessohn! Nur wer getreu bis in den Tod, Emp­
fängt alsdann des Lebens Kron'!
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289 Dir Kirche

1. Ter einz'ge Grund der Kirche Ist Jesus Christ, ihr Hon-, 
Das Haupt der neue» Schöpfung, Gezeugt durch Golic:- 
Wort. Um sich die Braut zu suchen, Liest Jesus Pracht unö 
Ehr', Er kaufte sie so teuer, Sein Leben gab er ihr.
2. Obgleich sie solch ein Wunder, Kenn'n sie die Menschen 
nicht, Der Feinde sind so viele: Durch Trübsal geht's zum 
Licht; Doch alle Heil'gen marten, Sie fragen nur: „Wie 
lang?" Bald wird die Nacht des Weinens Verwandelt in 
Gesang.
3. Inmitten Leid und Trübsal Und Glaubenskämpsen viel, 
Sic wartet der Vollendung, Tie droben winkt am Ziel; Denn 
diese graste Hoffnung Ihr sehnend Aug' entzüllt, Und wenn 
die Kirche siegreich, Sie ew'ge Ruh' begliielt.

270 Der glorreiche König

>. Das Morgenrot unistrahlt die Höhen, Es flieht und weicht 
die Sündennacht; Hebt auf die Häupter, laßt uns gehen Ihn 
einzuholen, reich an Pracht.
(Chor:) Er kommt, er kommt, der Erde König, Das Licht des 
Lebens geht nun auf; Heil ihm, ihr Völker, Heil ihm, öffnet 
Die Tore weit, macht die Herzen auf!
2. Das Morgenrot umstrahlt die Höhen Und breitet sich 
aufftrahlend aus, Des neuen Tages Lüste wehen, Es kommt 
der Herrscher in sein Haus. (Chor:) Er kommt, usw.
3. Ob auch noch Drangsalswollcn drohen, Der Trübsals­
schatten fällt herein, Auf Zions Wachtturm, aus dem hohen, 
Die Wächter seh'n den Morgenschein. (Chor:) Er kommt, usw.

271 Dem Gott Abrahams sei Lob

I. Gott Abrams, dir sei Lob Und Ehr' und Herrlichkeit, 
Der du von jeher warst und bleibst In Ewigkeit! Jehova, 
du „Ich bin!" Herr Himmels und der Erd', Wir flehen, 
dah dein hoher Rain' Geheiligt werd'!
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2. Gott Abrams, bir fei Lobi Hast dich zu UNS gewandt, 
Lägt uns die Freuden suchen, die Halt deine Handl Wir 
lassen gern die Welt; Dein' Weisheit, Macht »nd Ruhm 
-ei unser Fels und Schild und wir Tein Eigentum!
3. Golt AbramZ, dir sei Lob, Dir, dessen grosse Gnad' 
Führt treulich uns zu jeder Zeit Auf eb'nem Pfad! Gott 
Abrahams, der du in Zeit und Ewigkeit Auch unser Goti und 
Herr, dir sei Die Herrlichkeit!

272 Die Herrlichkeit Jehovas

I. Die Himmel, sie verkünd'gen uns Jehovas grosie Herr­
lichkeit, Schan'n wir fein' Macht und Weisheit an, Wie wird 
so klein da unser Leid!
2. Tu Schöpfer und Erhalter, du Dess' Weitenall so voller 
Gnad', Wir preisen und an beten dich, ìlnd folge» treulich 
deinem Pfad!
3. lind während dort das Sternenzelt Uns deine grosie All­
macht zeigt, Zeigt uns der Erde Blut' und Frucht, Welch' 
grosie Güt' dn unS erweist!
-t. Dort tausend Velten voller Licht, Und hier der Erde 
Lieblichkeit! Dein Name leuchtet überall, Allüberall in Herr­
lichkeit!
3. Und wenn in Christo einst valleud't All deine Werke wun­
derbar, Dann rühmen Erd' und Himmel dich Vollkommen, 
heilig immerdar!
6. O Herr, die wir berufen sind Zu schauen einst dein An. 
gesicht, Lasi leuchten uns zu deinem Ruhm Mehr als der 
Sonne strahlend Licht!

273 Der Herr ist Niinig

I. Ter Herr ist König! Aus »nd singt! D Erde und o 
Himmel weit! Künd't jauchzend dies von Stern zu Stern, 
Es herrsch! der Herr der Herrlichkeit! Der Herr ist König! 
Aus und singt, Ihr Heil'gen in der Zionsstadt! O murret 
oder zweifelt nicht An dem, was er oerheigeu hat!
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2. Der Herr ist König! Menschheit dn! Der Herr, dein 
Richter, ist gerecht! Und grade seine Wege sind, O beug' dich 
ihm und lverd' sein knecht! Er herrscht! Ihr Heil'gen jauchz 
und singt! Gott herrscht als König! ruft es laut! Und 
sieh', auf ZionS Höhe steht Der, dem die Herrschaft anver­
traut!

274 Sein Joch ist sanft
I. Der Herr ist mein Hirte, Mir mangelt nichts, Bleib' stets 
ich in seiner Hut. Er weidet mich auf grüner Au', An Wassern 
süh und gut!
(Chor:) Sein Joch ist sanft, seine Bürde ist leicht. Ich fand 
es so, ich fand es so! Bei Tag und Nacht stets führt er mich 
gleich Zu Walser» wunderfroh.
2. Es schrie meine Seele: Herr, rette mich! Ich hab' mich 
gesehnt so sehr. Da zeigt' er mir den schmalen Pfad Zu 
seines Namens Ehr'. (Chor:) Sein Joch usw.
3. Und ob ich auch wandre im dunklen Tal, So fürchte ich 
mich doch nicht. Er ist bei mir; sein Wort mein Stab, Mein 
Stecken und mein Licht! (Chor:) Sein Joch usw.

275 Der Herr erstand vom Tod
I. Der Herr erstarid vom Tod! Das Grab behielt ihn nicht! 
Und mit ihm werden aufersleh'n Die Heiligen im Licht!
2. Der Herr erstand vom Tod! Er lebt und stirbt nicht 
mehr! Treu führet er die Seinen nun, Für die er litt so sehr!
3. Der Herr erstand vain Tod! Der heil'gen Engel Schar 
Umgibt im hohen Himmel ihn Und dient ihm im,nerbar.
4. Drum, Zion, stimm' dein' Harf' Zu schönster Melodie! Lob­
sing' ihm mit dem Himmelschor In sützer Harmonie!

278 Aus grüner Au«
l. Mein Hirt hat eine grüne An'; Tort weidet er und speist 
mich gut. Er gibt mir stets, was ich bedarf, Und hält mich 
treu in seiner Hut.
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2. Schmacht ich im Reiften Wüstensand, Im Sonnenbrand 
auf steilein Pfad; Dann führe! mich zu grauer Au' Und 
frischem Wasser seine Gnad',
3. Und gchi in banger Einsamkeit Mein Pfad durch üde 
und Gestein, Er macht die Wüste mir zur Au' Mit feiner 
Gnade Tunnenschein.
4, Und gehl es gleich durchs Todestol, Und ob Gefahren 
ich auch schau', Ich fürchte nichts; denn er, mein Hirt, Er 
weidet mich auf grüner An'!

277 Tie Gegenmart des Herrn
I. Der Herr, der SHetter, er erscheint! Schon dentlich stnd 
zu jeh'n Die Zeichen seiner Gegenwart. Verständige ver­
steh'«! Verständige versteh'«!
2, Schon macht er mit der Heil'geli Schar Zur Herrschaft 
sich bereit- Ja, Jesus Christ, das Gut tesiam in, Will wenden 
altes Leid, Will wenden alles Leid!
3. Ter Fürst der Finsternis, der jetzt Die Well zur Sünde 
führt, Ter Sotau wird gebunden sein; Tenn Jesus Christ 
regiert, Ten« Jesus Christ regiert!
4. Und die für seinen Ramen jetzt Erduldet Spott und Hohn, 
Empfangen in der Herrlichkeit Der Treue süssen Lohn, Der 
Treue fügen Lohn.
ü. DaS gald'ne Zeitalter bricht an! Eö bringt der Wunder 
mehr, Ais nur ein Herze fassen kann; Trum freuen wir uns 
sehr, Drum freuen wir UNS sehr!

278 Der Tag des Herrn
l. Tie Rächt vergeht, der Morgenstern Zeigt leuchtend an 
den Tag des Herrn, Berheijz'ne Zeit der Ruh'. Horch, es 
ertönt Posaunenklang Und selig froher Lobgesang, O Frie- 
densbotschaft du!
2. O seht, Propheten auserwühlt, Bon denn die Bibel uUS 
erzählt, Boi« Tode ausersteh'n! Sie neigten einst im Tod 
ihr Haupt Und schauen nun, was sie geglaubt, O wunderbar 
Geschehn.
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3. Jehova Gott, treu und gerecht, Belohnet seine treuen 
knecht', Die ihm dereinst gedient. Er sehet sie zu Fürsten 
ein, Bald wird die Erde herrlich sein lind à Schuld gesud:--.

279 Millenniumslied

1. Die Nacht verging, der Dag begann, Millenniumstages 
Lichi brach tut, 'S ist Heller Morgen schon! Bieltanserid Herzen 
singen sütz Von oll der Pracht im Paradies Und lnien vor 
Gottes Thron. O Glück, o Glück! Ter Mensch ist frei Von 
all der Sünde Tyrannei! Des Irrtums Kelten sprangen los, 
Messias herrscht, die Freud' ist groß!
2. In Zion ginnt der LebeitSbanin. ES hat sciti Leib, lein 
Schmerz mehr Naum Aus Erden weit und breit! Es herrscht 
Gerechtigkeit und Fried', Und jedes Ange leuchten sieht Den 
Regenbogen weit, Ter ja ein Zeichen dakür gibt, Wie treu 
die Liebe Gottes liebt. Er trocknete die Tränen all', Messias 
herrscht, o Jubelfchaü!

280 Es ist ein Gott
I. Es ist ein Goti! Und die Natur Verkündet seine Allmacht 
nur. Ihn rühmt des Himmels Herrlichkeit Und Erd' und 
Luft und Meere weit.
2. Fst früh der junge Tag erwacht, So kündet er des 
Schöpfers Pracht. Die Sonne hoch am Firmament Des 
Schöpfers Licht und Kraft bekennt.
8. Wenn sich die Nacht herniederneigt, Das Sternenzelt sein' 
Gröhe zeigt, D Mensch, der olles dieses schaut, Erkenn' ihn 
und bekenn' ihn lauti

281 Gottes Allmacht
1; Es gibt ein Aug', das niemals schläft Fm Schatten 
dunkler Nacht. Es gibt ein Ohr, das immer hört, Auch 
menti kein Mensch mehr wacht.
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2, ES gì bl ein'n Arm, ber nie ermüd't Wenn Menschen, 
kraft zu End', Und eine Lieb', die immer treu, Wenn 
Menschen lieb sich wend't.
3. O armes Herz, von Leid bedrückt, Trou' feiner großen 
Macht, Lein Angesicht wird mit dir gehn Durch jede dunkle 
Nacht,
4. Sein Ohr Hörl einen jeden Schrei, Scili' Gnad ist stets 
bereit, Sein Trost ist jederzeit dir nah', Wie schwer auch 
sei dein Leid.
ä. Drum nahe dich ihm im Gebet Und nimm den Herrn 
beim Wort, Erkenn' ihn stets auf deinem Pfad Und trau 
ihm fort und forti

282 Der Crt der Sicherheit
1. Es gibt ein « Ort der Sicherheit Für Gottes Überrest, 
Ter seinen heil'gen SSMcn lut, Sich nicht beirren laßt.
3. Die Kleinsten, Schwächsten birgt er treu Im Ort der 
Sicherheit. Mit seiner Liebe deckt er sie Zu feder Tageszeit, 
3. Sie brauchen nie zu fürchten sich Bor Nacht and Pfeil 
und Pest; Wenn tausend fallen, schützt er doch Den treuen 
Überrest-
4. Weil er ja ihre Wohnung ist Und ihre Zufluchtsstadl, 
Bewahren Engel ihren Weg, Wie er befohlen hat.
ô. Weil sie die Engel tragen, stößt Zhr ^ii^ an leinen 
Stein. Sic geh'n im Ort der Sicherheit In seine Ruhe ein.

283 Gideons Schar

l. Es geht ein Befehl über alle Welt hin, Zu geh'« in die 
Armee des Gideon. Es ruft unser Feldherr zum Kampl 
auf sein Bols; Dietucilen der Feind uns bedroht schon. 
(Chor:) Drum auf, auf! Und laß dir nicht Zeit! Der Tag 
sei dem Kampfe geweiht! Fest dem Feinde entgegen, du 
Königssohn! „Hie Schcoert unsres Herrn unb de? Gidcon!" 
3. Ihr Heiligen laßt scheinen hell euer Licht Und in die 
Posaune nun stoßet laut! Eu'r Dienst ist der schönste, dcn's
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auf Erden gibt, Und groß ist der Herr, dem ihr trauet. 
sEhvr:) Drum auf, usw.
3. Drum eilet zum Kampfe und zaget nicht lang, Im Herzen 
habt fröhlichen Glaubensmut, Eu'r Botschaft, die lieblichste, 
die es je gab. Sein Reich macht all' Sünde und Leid gut! 
(Chur:) Drum auf, usw.

284 Such und sieh!

I. Gottes Gnad' ist voller Größe, Me das weite, weile 
Meer! Und sein Recht ist voller Güte, Ist auch sein Gericht 
ost schwer. Nimm die Bibel, such und sieh Seiner Weisheit 
Harmonie.
2. Gibt's ein Herz, das so verstehen Könnt' ein jedes Leid 
wie er? Und ein Herz, das über Sünder Sich erbarmen 
könnt' so sehr? Nimm die Bibel, such und sieh Seiner Liebe 
Harmonie.
3. Seine Liebe ist viel größer, AIS Vernunft es je versteht, 
Seine Güte, sein Erbarmen Uber alles Denken geht. Nimm 
die Bibel, such' und sieh' Seiner Güte Harmonie.
4. Aber weil die Welt verblendet Durch des Teufels List 
und Wut, Wird am Tage seiner Rache Eifern er mit großer 
Glut. Nimm die Bibel, such' und sieh': Sein Gericht ist Har­
monie.
á Wenn wir kindlich darauf bauen, Weil sein heilig' Wort 
verspricht, Wird sein Segen überströmen, Immer mehr 
seh'n wir sein Licht. Nimm die Bibel, such und sieh Wunder­
bare Harmonie.

285 Harmagrdon

1. Sieh, Sonn' und Mond verfinstert, Das wilde Meer 
erregt, Durch Gottes Wort die Berge, Die mächtigen, 
bewegt. Und die Nationen alle, Die nicht nach ihm gefragt, 
Die stehen im Gerichte, Gar furchtbar angeklagt.
2. O horcht, ihr Söhne Zions, Jehova Gott, er brüllt. Die 
arm« Erde trauert; Doch ihr seid freuderfüllt. Die Heere
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Tarans sammeln Sich nun zum letzten Krieg, Doch Zion 
triumphieret In Christi sichren, Sieg.
8. Auf! UaRt das Banner wehen Bon seinen, Königreich. 
Der Streit, er ist Jehovas, Singt, doch tut feinen Streich. 
O stoßt in die Posaune Gehorsam iinnierdar. Befreiung 
ist verheißen Ter treuen Gideonsschar.

Ü8V Ler Tag Gottes
l. Dies ist der Tag, den Gott getnacht Für seinen teuren 
Sohn. L> Erd' und Himmel, jauchze laut Um seinen Königs­
thron. Heil dir, gesaldter König, heil! 2» Zions Ell stein 
bist. Q richte ans dein Königreich, Du Letter, Jesus Christ! 
2. Gesegnet seist du, der da kommt Mit sci'ger Friedens, 
kund', Im Namen Gottes zu befrein Das ganze Erden- 
rund. Hosianna! O Hosianna singt, lind sudelt immer mehr, 
Die neue,, Himmel herrschen schon: Golt in der Höh' sei 
Ehr'!

287 Gottes Angesicht
l. Überall ist Gottes Thron, Überall sein strahlend' Acht, 
Wo du betest, Gotteslind, Leuchtet dir sein Angesicht.
2. Wenn ein Schmerz dich je befällt, Wenn's am Röt'gen 
dir gebricht, Wenn du betest, Gotteslind, Leuchtet dir sein 
Angesicht.
3. Wenn dein Herz in großer Rot, Wenn Bersuchung dich 
anficht: Weil d» betest, Gokteslind, Leuchtet dir sein Ange­
sicht.
4. Meine Seel', in jeder Rot Komm zum Pater, auf ihn 
wart'. Er erhöret stets dein Fleh'»; Zarte Lieb' er für 
dich hat.

288 Immer nah'I
l. Tu bist mir immer nah In Freude und in Schmerz; 
Mein Geist ruht völlig still in dir, Dein Friede füllt mein 
Herz.
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3. Zn der Versuchung Welken siehst Deri FriedenSbogen 
du, Der lieblich leuchtend dir verheisst: Er bringt den Sturin 
jur Ruh'.
4. Drum halte treu die Hoffnung fest. Dein Glaube manie 
nicht; Dann wird an dir fein Wort erfüllt: „Jehova ist dein 
Licht!"

Nil Jehova wird sorgen

I. Ob wir in Gefahr, ob Leiden uns vingt, Ob Feinde uns 
drängen, Freundschaft verfugt. Was uns auch mag treffen, 
eins bleibt fort und fort: „Jehova wird sorgen!" Das 
sagt uns sein Wort.
2. Die Böglein seht an, sie leiden nicht Rott Wie follie den 
Heil'gcn mangeln das Brot? Denn was wir bedürfen ver- 
sagt er uns nicht: „Jehova wird sorgen!" Sein Wort uns 
verspricht.
3. lind führet auch Satan gegen uns Krieg, Wir wissen, 
im Glauben liegt unser Sieg; Nichts lann uns erschrecken, 
den Pfad treu zu gehn: „Jehova wird sorgen!" Dos bleibt 
fest bestehen.
4. Und sind wir bedrnstt von Schwachheit gar sehr, Gelingt 
uns das Gute auch nimmermehr, So soll uns verlassen 
doch niemals der Mut: „Jehova wird sorgen!" Das macht 
alles gut.
b. Ihr Christen, nicht trauet eigener Kraft, Vertrauet auf 
Jesum, der Rettung schafft. Denn feine Kraft wird fa in 
Schwachheit vollbrachte: „Jehova wird sorgen!" Tas ist unsre 
Macht.
6. lind wenn daun das letzte Stündlein einst naht, Da 
finden wir Trost im Trauen aus Gnad'; Kein' Furcht und 
lein Zweifel lann schaffen uiiâ Rot: „Jehova wird sorgen!" 
Das bleibt bis zum Tod.
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282 Unser täglicher Kampf
1. Hctum ist ei« Kamps zu End' geführt. Beginnt ein neuer 
schon; Denn nicht beendet ist der Krieg, Noch nicht erkämpft 
der Lohn. Roch immer Kampf, noch leine Ruh', Und unser 
Feldherr spricht: Dem Feind entgegen, kleine Schar, Lost 
leuchten heil dein Lichti
2. Den Schild des Glaubens haltet sest, Mit Holfnnng euch 
bekränzt, Dann trifft euch nie des Zweifels Pfeil, Dann 
schreckt kein Furchtgespenst. In seinem Geist, in seiner Kraft 
Wir seine Wege geh'», Als seine Zeugen in der Rächt, Bis 
all' die Sonne seh'nl
Z. Und ziehen wir zuin Kampfe auch Bleibt alle Furcht 
uns fern. Sütz ist des Kreuzesstreiters Los, Zu sterben mit 
dem Herrn. O du, Jehova, unser Schild, Berlästi die Deinen 
nicht, Auch weun's durch Nacht und Sterbe» geht Scheint 
ewig uns dein Licht.

293 Also geziemt es sich
(Zur Tausch

1. Ter du sprachest, teurer Jesus: „Nimm dein Kreuz und 
folge mir." Dies Gebot hast du gegeben, Daß einst herrschen 
wir mit dir, Herr, ich nehm' cS! Hilf das Kreuz mir tragen 
nur. Herr, ich nehm' es! Hilf mir folgen deiner Spur.
2. Wenn ich schau' das Ilare Wasser, Das Symbol des 
Grabes an, Will ich ganz drin untertauchen, Geb mein 
Leben gern daran. Tauch mich unter, Wie du in des Ior- 
dans Flut. Tauch mich unter, Rein'ge mich nun durch dein 
Bini.
3. Und ich must dabei gedenken Deiner Liebe, Heiland mein, 
Und des Bunds, de« du geschloffen, Um vom Tad mich zu 
befrei'«. Welche Freude! Ich darf haben Teil daran. Welche 
Freude! Nimmst in Gnad' mein' Weihung an.
4. Ob mich Freunde auch verlassen, Ob ich leide Spott und 
Hohn, Will in stillem Glück eS tragen Als dein Teil, du 
Gottessohn. Du wirst Helsen, Wenn das Kreuz drückt gar 
so sehr. Du wirft Helsen, Latz die Last nicht wird au schwer.
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294 $eM, unser Hoher Priester

1. Mit unserm GlaànSaugc Sehn wir dich immerdar, 
Mie du dort am Altare Bringst die Gebete dar.
2. Aus deiner Hand der Weihrauch Steigt auf zu Gottes 
Thron, Wo mitleidsvoll verwendest Dich für uns, Golles' 
sohn.
8, Durch dein Blut angenommen, Du teures Gotteslamin, 
Du großer Hoherpriester, Uns Heil und Rettung kam.
4, Der du dos Lamm gegeben, O Höchster, habe Donk! Sein 
Leib ist Brot vom Himmel, Sein Blut ist Lebenstrank.

205 tinnian delbar
l. Wie wechselvoll an Freud und Leid Mag auch mein 
Leben sein, Stets möchte ich mit Herz und Mund, Herrgott, 
dir Lobpreis weih'n.
2. Verherrlichet den Herrn mit mir, Gepriesen sei sein Nam', 
Wenn se ein Herz zu ihm geschrien, Er stets zu Hilfe kam. 
3. Um Gottes Knechte lagert sich Der heil'geu Engel Schar, 
Wer ihm vertraut, devi wird zuteil Befreiung wunderbar. 
4. O liebt Jehova, liebet ihn, Tie Treuen er beschützt. O lut 
mit Freuden euren Dienst, Aus seinen Arm gestützt,

286 gian, dein Licht ist gekommen
l. Tein Licht ist aufgegangen, Und Gottes Herrlichkeit Ist 
über dich ergossen, v, Zion, Gott geweiht, Steh' auf, steh' 
auf und leuchte, Der Morgenfonnenschein Bekleide dich, 
^a^ andern Du kannst zur Leuchte sein!
2. Die Herrlichkeit des Himmels, Sie bleibt verschlossen dir, 
Hast du als treuer Zeuge Richt hell geleuchtet hier- Drum 
streb mit Freuden vorwärts, lind schaue nicht zurück, Und 
find' alS Gottes Zeuge Im Dienst allein dein Glück.
3. Das Licht, das dir erstrahlet. Es bringt den vollen Tag, 
Drum wandle in dem Lichte, Tao durcit die Wolken brach. 
O bleibe auf dem Wege, Da Gott dich hingestellt, Dem Weg 
zum Berge Zion, Den seine Gnad' erhellt.
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297 Ich will nicht zogen

I. Dà Will' gescheh', ich! will nicht zogen, Was deine Liede 
auch für mich ersehn; Ob finster auch die Walkern jagen, Ich 
weih, ich werd' im Lichte gehn.
2, Hell leuchten wir ja alle Eterne, Wenngleich noch manch, 
mal leucht das Auge mir, O Erdcugluck, dich miss' ich gerne, 
Ich weih, ich bin in Ewigleit bei dir
3. Oft hängt mein Herz an nichtigen Dingen, Mein Flehen 
ist: Mein Vater, nur vergib, Ach stärke mir die Glaubens, 
schwingen, Sie tragen mich zum Meere deiner Lieb'.
4. Last Zweifel mein Vcrtrau'n nicht stören, Und stärke mir 
den sichen Frieden dein; Du wollest mein Webet erhören, 
Möcht gehen ganz tit deine Ruhe ein.

21)8 Pater hilf uns

1. Herr, sek mit deiner Gnad' uns nah', Hilf uns dein Wort 
emvfangen recht; Loh uns vernehmen deine Stimm', Herr, 
rede du, es hört dein Unecht.
2. Hilf, dich uns nichts die Andacht stört. Richt' unser Sinnen 
himmelwärts. Dein Wort ist Trost, es stillt den Schinerz 
Für bas nach dir oerlang'nde Herz,
3, O möchte dein geheiligt Mort lins immerdar die Kraft 
ernoii'n. Und voller Glaub' und Ehrfurcht lab Uns durch 
dein Licht gesegnet sein.
4. O Vater, hilf! Zu dir wir flehn. O, hilf uns deinen 
Millen nm. O halt uns stets in deiner Gnad', Last «ns in 
deinem Frieden ruh'n.

2tw An d°S Werk!

I. An das Werks An das Merk! O ihr Knechte des Herrn, 
Lobt uns folgen dem Pfade des Meisters so gern! Mit dem 
Dult seines Rats unsre Kraft zu erncu'n. Laßt uns mit 
ganzer Kraft seinem Dienste unS weih'nl
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?_ n d r : > schnell ans Werk! schnell aus Wert, schnell anS 
Werk, schnell aus Werk! Hoffnungsvoll machen wir und 
wirken bis das Werl getan!
2. -in daS Werk! An das Werk! Mach« die hungrigen 
salt, Führt die Schwachen zur Quelle des Lebens hinab. In 
des Kreuzes Panier unsre Herrlichkeit ist. Wenn Befreiung 
verkünden wir durch Jesus Christ, sEhoc:) schnell ans 
Werk! usw,
3. An das Werk! An das Werk! Es gibt Arbeit für euch, 
Dass die Reiche der Nacht und des Irrtums sogleich Weichen, 
damit der Name JehovaS erhöht, In dem brausenden Rufe: 
„Befreiung ersteht!" (Chor:) Schnell ans Werk! «sw.
4. An das Werk! An das Werk! In der Kraft unsres Herrn; 
Seines Antlitzes Lächeln belohnt uns so gern, Wenn wir 
Könige sind, sa und Priester sogar. Unermüdlich ruft auS: 
„Die Befreiung ist bai" (Chor:) An das Werk! usw.

30» Es ist vollbracht

1, „ES ist vollbracht!" der Heiland rief. Er neigt sein Haupt 
und er entschlief. ES ist vollbracht! Das Werk getan. Ter 
Sieg erkämpft, am End' der Bahn!
2. „ES ist vollbracht!" bas ward proph'zeit Schon von Pro­
pheten alter geil; Und vieles ward heut' offenbar, Was 
selten ein Geheimnis war.
3. „ES ist vollbracht!" DàS Gotteslamm Hat dort am blul- 
gen KreuzcSstamm Siegreich und in des VaterS Kraft Die 
Ziihnung für die Sund' beschafft.
4. „Es ist vollbracht!" Trum lau» erschall Hin durch die 
Erdeuvölker allst „ES ist vollbracht!" So jauchzt und singt, 
Tech eS vom Himmel widerklingil

lllll Das siegreiche Zion
I. Tu siegreich Zion, heb' dein Haupt Aus Staub und Fin. 
sternis empor. Umgürt' dich mit Jehovas Kraft, Du Polk, 
das er sich auSerkor, Du Volk, das er sich auserkor.
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2. Leg' drin? schönen Kleider an, lind zeige deine Herrlich, 
leit; Latz alle sehen, daß dich berti Der Mantel der Gerech- 
tigieil, Der Mantel der Gerechtigkeit
3. In deine heil'geu Hallen dring! Kein Feind' in Unrein» 
heil mehr ein: lind nie mehr wird der Sünde Heer Durch­
brechen siegreich deine Reihn, Durchbrechen siegreich deine 
Reih'n.
4. Tosi in der Höh' Hai dich erhört; Er machte deine Schèi- 
den gilt- Nun soll dein Friede ewig sein: Denn nie verläßt 
dich seine Hut, Denn nie verläßt dich seine Hut.
d. O, bald wird alle Welt es sehn, Daß dn erlangt den Fie- 
gerlronz; lind du darfst Segen teilen aus. Hell leuchtend 
mit des Himmels Glanz, Hell leuchtend mit des Himmels 
Glanz.

302 Treue
1, Auf, Streiter Christi! Kämpf» an seiner Seite! Blast 
die Posaune, umgnrll euch zum Streit! Auf Salems Manern 
lämpf» Schulter an Schulter Mit allen, die seinem Dienste 
geweiht. Sieh die Nationen, nun olle versammelt, Steh'n 
gegen Gottes Gesalbten sie auf, Satan, ihr Fürst, bietet Trutz 
dem Jehova, Er weiß, daß nun bald zu Ende sein Lauf.
2. Hell jetzt der Rus tönt zum selbstlosen Dienen. Kommt, 
stellt euch freudig in unsere Reihn. Zeigt und beweist jetzt 
im Glauben die Treue Ihm, der uns Schutz gibt und Gnade 
allein. Treue des Herzens zn Gott und den Brüdern, Treu 
jetzt dem Herrn das Gelübde bezahlt. In unsern Händen auf 
finsterer Erde Millenniumosaclel hell leuchtet und strahlt.

303 Evangàms-Herrlichteit
1, ES strahlt das Evangelium Gar hell in aller Zetten Licht, 
Weil wttnderherrlich sich erfüllt. Was dort Prophctcnmorl 
verspricht.
2. Aus mächtigen Schwingen höher steigt Göttliche Wahrheit 
rein und klar, Und immer Heller strahlt ihr Licht, Das Dun­
kel teilend wunderbar.
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3. Je mehr der Jahre fliehn dahin. Entfaltet mehr ihr 
Banner sich, Bis ihrem Glanz von Pol zu Pol Des Dunkels 
letzter Schalten wich.
4. Der Wahrheit Licht hat Wunderkraft, Weil's heilet nur 
und senget nicht, Und alle gift en Nebel fliesn Vor dieser 
reinen Flut von Licht.

304 Wach aus, wach auf! - ^ ^ - - ^

I. Wach, erwach! Die Nacht vergehet, Der Wächter aus der 
Zinne stehet, „Wach auf, Jerusalem!" tönt's laut, Mitter» 
nacht, o welche Freuden. Die klugen Jungfrau'n sich bc> 
reiten, Zur Hochzeit rüstet sich die Braut. Der Bräut'gam 
kommt, erwacht. Die Lampen fertig macht. Hallelujah! 
Wer nicht gedienet in der Zeil, Ist zu der Hochzeit nicht 
bereit.
2. Zion hört die Wächter singen, Tas Herz will ihr vor 
Freude springen, Sie schlummert und sie träumet nicht. Sie 
legt an die Hochzeitskleider, Ihr Herr erscheint als Sicgs« 
bereiter, Die Nacht vergeht, es strahlt das Licht. Er kommt, 
er kommet schon, Gottes geliebter Sohn. Hallelujah! Wir 
folgen treu ihm jederzeit Im Mantel der Gerechtigkeit.

e
305 Harre auf den Herrn

l. Harre, Seele, auf den Herrn, Flieh' zu seiner Liebe 
Macht; Sein' Verheißung sei dein Stern: „Wie der Tag, 
so deine Kraft."
2. Wenn dein dornenvoller Pfad Dir das Geh'n beschwerlich 
macht, Gott verhieß die nöt'ge Gnad': „Wie der Tag, so deine 
Kraft!"
3. Mag in Zukunft auch dein Weg Führen dich durch dunkle 
Nacht, Diesen Trost im Herzn beweg': „Wie der Tag, so 
deine Kraft."
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306 Jubeljahrsgesang erwach'

1. Iubeljahrsgesang, erwach'. Töne weithin übers Meer. Die 
verheitz'ne Stunde kam, Jesus herrscht als König hehr. 
Horch, die Wüste singt und klingt, Und die Inseln stimmen 
ein, Ja, die ganze Schöpfung jauchz«: Jesus zieht als 
König ein!
2. Jubeljahrsgesang, erwach', Töne weithin übers Meer. 
Töne fort von Land zu Land: Jesus herrsch» als König 
hehr. Ja, er herrscht von Pol zu Pol, Herrscht mit unbe­
grenzter Macht, Alle Reiche dieser Welt Weichen unsres 
Königs Pracht!

307 Wandle im Licht

l. Geh stets im Licht, dann wirst du seh'«, Das; Golt der 
Herr allein Mit seinem Geist Gemeinschaft kann Don Heiligen 
verleih'n.
2. Geh stets im Licht, dann findest du Gemeinschaft als ein 
Christ, Dah es Teilhaberschaft im Dienst Mit unserm Haupte 
ist.
3. Geh stets im Licht, dann bist du reich Durch Gottes große 
Gnad', Auch der geringste Bruder ist Mit dir auf gleichem 
Pfad.
4. Geh stets im Licht, das Gott dir gab, Dann wird das Herz 
dir weit, Dann siehst du deinen Bruder rein Und lernst 
Barmherzigkeit.

308 Morgendämmerung

l. Wächter, sag', bricht wohl der Morgen über Zion herrlich 
an? Siehst du wohl von hoher Zinne Tagesanbruchs Zei­
chen nah'»? Pilger, ja, steh' auf, blick' um dich, Licht am 
Himmel steigt herauf. Leg' das hochzeitliche Kleid an, Mor­
gen dämmert, auf, steh auf!
2. Wächter, siehst du schon den Lichtglanz, Der verkünd't 
das Jubeljahr? Siehst du Zeichen schon, daß Gottes König-
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reich wird offenbar? Pilger, ja, ich sehe schimmern Kanaans 
königliche Höhn, Unler wolkenlosem Himmel Türmt sich 
Salem frei und schön.
3. Pilger, sieh' das Land so nahe, Wo des steten Frühlings 
Grün, Und blick' weiter, o wie lieblich Ewig Edens Lauben 
blüh'n. Horch, die Engelchöre fingen: „Gottes Lamm, 
Hallelujah." Bald wird Friede sein auf Erden, Fried' und 
Freude fern und nah.

309 Wie weit ist dir Rocht?

I. Wächter, sag', wie weil die Nacht? Wird bald fein' Ber- 
heihung wahr? Pilger, sieh, der Morgenstern Steigt schon 
auf so wunderbar. Wächter, bring! sein Heller Glanz Das, 
was lang verheißen ward? Pilger, ja, es kommt der Tag, 
Auf den Israel geharrt.
2. Wächter, sag', wie weit die Nacht? Ob der Stern wohl 
höher steigt? Pilger, ja, und Segen fließt, Wo sein lieblich' 
Licht sich zeigt. Wächter, wird sein Heller Schein Wohl ver­
treiben bald die Nacht? Pilger, ja, in Ewigkeit Füllt die 
Erde er mit Pracht.
3. Wächter, sag', wie weil die Nacht? Bricht der Morgen 
schon herein? Pilger, Nacht und Zweifel flieh'», Bald wird 
alles herrlich sein! Wächler, wirb auf Erden bald GotteS 
Wille nur getan? Pilger, ja, der Fricdefürst Trat die Königs­
Herrschaft an!

310 Dir die Herrlichkeit
l. Wir danken dir, Gott, Daß du gabst deinen Sohn, Der 
für uns gestorben Und trug Sündenlohn.
(Chor:) Hallelujah, dir die Ehre, Hallelujah. Amen. Halle­
lujah, dir die Ehre, Die Herrlichkeit dir.
2. Wir danken dir, Herr, Für dein herrliches Licht, Das 
leuchtend enthüllt, was Dein Wort uns verspricht. (Chor:) 
Hallelujah, dir die Ehre, usw.
3. Wir danken dir, Herr, Doß dein Reich ist so nah, Und daß 
dein Gejalbter, Dein König ist da. (Chor:) Hallelujah, usw.
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311 Wir njcrbpn uns wiedersehen
1. Wenn wir einst uns Wiedersehen, Droben dann, nicht 
wehr weit, Wird die Schwerzensnacht vergehen Mit der Zeit, 
mit der Zeit. Wenn der Pilgerlaus zu End', Aller Kamps 
filili Sieg' gcweud't, Leuchten wir in Herrlichkeit! Droben 
dann, nicht mehr weit.
2. Wie wird unsre Harfe klingen Droben dann, nicht wehr 
weit, Wenn zu Gottes Lob wir singen-. Herrlichkeit, Herrlich, 
leit. O, wie wird es tönen dann, Dosi eS jeder hören kann, 
Wenn die Menschenwelt befreit, Mit der Zeit, mit der Zeit.
3. Wenn wir werden Jesum sehen, Droben einst, nicht wehr 
weit, Mit ihm vor dem Vater stehen. Droben in Herrlichkeit, 
Werden Gottes heil'gen Will'n Wir vermögen zu erfülln, 
Weil wir in Vollkommenheit, Droben einst, nicht wehr weit.
4. Wenn wir dann in Macht erscheinen, Droben in Herrlich-- 
keit, Wird die Menschheit nicht wehr weinen, Ganz befreit, 
ganz befreit. Alle werden Gott verstehn, Seine Lieb' und 
Weisheit seh'n, Jedes Herz dann ihm sich weiht, Mit der 
Zeil, mit der Zeit.

312 Hab' Donk, Herr
l. Hab' Donk, dah du uns wirken lägt, O Herr, für deine 
Sach', Mag zitternd sein auch unsre Hand, lind unsre Stimme 
schwach. Hab' Tank, daß du uns tragen läht Dein wunder» 
suste? Licht In cine Welt voll Finsternis, Der's so an Trost 
gebricht.
3. Hab' Dank, du hast zu Zeugen uns Flir dich, o Herr, ge­
macht, Bor denen, die in Satan? Klau'n Sind in der Erde 
Nacht! Ja, keinem König dieser Welt Kann größre Ehr' 
gescheh'n, Als denen, die in deinem Dienst AIS treue Knechte 
fteh'n.
3 O hilf, bah jede Wahrheit uns Dring' tief ins Herze ein, 
lind daß wir, wie im Anbeginn, llns stets aufs neu ersreu'n. 
Hilf, dast die erste Lieb' uns bleib', Dast furchtlos wir und 
kühn Für deines Namens Herrlichkeit Zu zeugen unS be- 
müh'n.
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313 Mirerà Christi

I Welch orni verachtet Häufelein Sind jene Wandrer dort, 
Die zieh'n durch hart und rauh Gestein Auf schmalem Wege 
fort?
2. Sie slainm'n auS königlichem Blut, Dem höchsten Herrn 
geweiht, Ihr Erbe ist göttliches Gut, Drum singen sie voll 
Freud',
3. Warum so schlicht dann scheinen sie? Warum so sehr 
veracht't? Weil unsichtbar, drum hat man nie Ihr reich 
Gewand beacht’s
4, Doch warum folgen sie so gern Dem dorn'gen Weg voll 
Schmach? GS mar der Pfad auch ihres Herrn, Drum fol. 
gen sie ihm nach.

ÄI4 Das Gebet
I. Wenn wir norm Thron der Gnade knien, Sucht mancher­
lei uns abznzieh'n; Doch wer den Wert des Betens kennt, 
Sorgt, doh ihn nichts vom Bater trennt.
2, Ach, jede dunlks WoHo flieht, Wenn, wie auf Iakobs 
Leiter, zieht Da è Herz embor, sich Gott zu nah'n, Um seinen 
Segen zu empsahm
3. Wer nicht mehr betet, sicher fällt. Beten die Rüstung 
blank erhält. Der Teufel zittert, wenn er sieht Ein Kind, 
das innig betend kniet.

3lä Ihr seid meine Zeugen

l. Was hast du in der Hand? Betracht' eS recht. Pater, 
es ist das Pfund, Gabst es dein Knecht. Dann geh', von mir 
gesandt, AlS Zeuge durch das Land, Künd', dast mein Wort 
besieht Und nie vergeht.
2. Ich dia der Heilige, Der König hehr, Und hab' dies Boll 
gemacht Zu meiner Ehr'. Kennst dn die Seligkeit, Die meinem 
Volk bereitst, Kommst du voll Liebsbegier, Weihst alles mir.
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3. Ihr fiib die Zeugen mein, Das, ich bin Gott, Geh' nun, 
verkünd' mein Wort, Mein Siégeât'. Acht' nicht dein Leben 
wert, Wenn mehr als ®Iüd der Erd' Tir meine Liebe deucht', 
Steh' aus und leucht'.

31K Gott ist Liebe

1. All', die ihr liebt den höchsten Gott Aus ticsftem innerm 
Trieb, Folgt willig, freudig seinen! Wort Und singt, das; 
Gott ist Lieb'.
2. Dies zeigt sein Wort so wunderbar, And zeigt all seine 
Güt'; Dies zeigt', als er ans Erden war, Der Herr: das; Gott 
ist Lieb',
3. Roch herrscht das Dunkel überall, Doch laug' sein Wort 
schon schrieb: Boid füllt den ganzen Erdenball Tie Wahr­
heit: Gott ist Lieb'.

317 Wenn ich schaue auf das Kreuz

1. Wenn ich schaue auf das Kreuz. Wie mein teurer Heiland 
starb Und in bittrer Todespein Seiner Braut das Heil er» 
>varb, O, wie lönnt' ich sagen dann, Was mein glühend' 
Herz bewegt. Lieb' und Dank aus tiefster Brust Sei am 
Kreuze hingelegt. Lieb' und Dank auS tiefster Brust Sei 
am Kreuze hingelegt.
2. Wie könnt' ich an Erdenlust Finden meine Freude noch? 
Sicher ist mir, Herr, dein Kreuz lind mein Teil an deinem 
Joch. Selige Gemeinschaft find' Ich aus gradoni, steilem 
Pfad, Den mir deine Lieb' erhellt, Wo mich tröstet deine 
Gnad'.
3. Denk' ich an die künft'ge Freud', Tie einst droben wird 
mein Teil, Lasse ich so gern die Welt, Find' am Kreuz 
allein mein Heil. O wie herrlich wird es sein, Wenn vollen­
det einst die Braut, Wenn nach anSgekämpstem Streit Taun 
mein Ang' den Braat'gam schaut, Wenn nach auögelömpstem 
Streit Dann mein Äug' den Bräul'gam schallt.
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4, Vas mich hier auch treffen mag, Zeder Schmerz und 
sede? Leid, Wird erhöhen nur den Glanz Jener Himmels- 
Herrlichkeit. To erprobte Liebe ist Köstlicher als Edelstein. 
Mich vcrbind't ein Lieücsband In die Ewigkeit hinein. Mich 
verbind't ein Liebesband In die Ewigkeit hinein.

318 Er bedeckt mich

1. Wenn deS Lebens Stürme tosen^ Wettn der Stärkste 
kaum hält stand, Will ich ganz getrost mich bergen In dem 
Schatten seiner Hand.
(Chor:) Er bedeckt mich, er bedeckt mich, Tatz kein Sturm je 
stört noch schreckt mich; Er bedeckt mich, er bedeckt mich, Mit 
dein Scharten seiner Hand.
2. Wenn der Trübsal Last mich beuget, Daran auch erkenn' 
ich ihn; Denn die Trübsal soll mich prüfen, Soll mich näher 
zu ihm zieh'n. (Chor:) Er bedeckt usw.
3. Wenn Versuchung rings mich locket, Wenn der Feind mir 
listig dräut, Schafft er mir aus den Gefahren Nur noch 
grögre Krait und Freud'. (Chor:) Er bedeckt mich, usw.
4. Mögen drum dir Stürme tosen lind die Wellen brausend 
geh'n, Meine Seele soll nicht zagen, Soll getrost aus Jesum 
söh'n. (Chor:) Er bedeckt mich, usw.

319 In deinem Namen

1. Wo zwei versammelt oder drei In deinem Namen, .Hei­
land du, Gibt ihnen deine traute Näh Nach deinem Worte 
Kraft und Ruh'.
2. Du hast verheizen, dast du uns Verlässest und versäumest 
nicht, So gib, wenn wir versammelt sind, llns immer mehr 
von deinem Licht!
3. O, füll' uns mehr mit deiner Lieb', lind mach' uns ganz 
von Selbstsucht rein, Aus datz zu deines Namens Ehr' Die 
Well erkenne: wir sind dein.
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320 In Dankbarkeit

I. Wie ist das Kreuz so wunderbar, An dem mein Herr 
litt Todespein. Ach, alles, alles ist Verlust, Der Erde Glanz 
und Pracht und Schein.
2. Wie könnte auf der Erde ich Wohl Ruhe finden, fern 
von dir? Wenn je vergaß dein Opfer ich, Wich' aver Fried', 
all' Freud' von mir.
3. Ich bin nun nicht mein Eigen mehr, Hast mich erkauft, 
und ich bin dein. Mein Vorrecht ist, in deinem Dienst Dem 
Höchsten Lob und Preis zu weih'n.
4. AIs ein lebend'ges Opfer stell' Ich meinen schwachen Leib 
dir dar, Und weiß nicht wie ich's danken soll, Daß du mich 
machtest annehmbar.
5. Mein Wert, Herr, ist dir angenehm, Wie wenig ich auch 
bin und kann; Doch weil mich Liebe dazu treibt, Nimmst du­
als süßen Weihrauch an.

321 Wer steht aus des Herrn Seite?
1. Wer steht auf des Herrn Seit', Will ihm dienen fein? 
Wer will für ihn zeugen, Sein Friedensbot' sein? Wer will 
mit der Welt gch'n? Will steh'n zu dem Feind? Wer steht 
auf des Herrn Seit' Treu mit ihm vereint? Wer folgt seinem 
Rufe? Nur durch Gnad' allein Steh'n wir auf des Herrn 
Seit' Und sind völlig sein.
2. Ist auch Satan mächtig Und tobt wild der Krieg, Jesus, 
unser König, Er erringt den Sieg. Und es weht vom Berge 
Skin siegreich' Panier, Tenn sein Königreich, das Mächtige, 
ist hier. O, so hört die Botschaft, Stimmet freudig ein. Wir 
steh'n auf des Herrn Seit' Und sind völlig sein.
3. Und als Kämpfer rief er, Fremd in dieser Welt, UnS mit 
seinem Ruse Für Christum, den Held. In dem Dienst des 
Königs Froh und wohlgemut, Liebend, treu und folgsam, 
Aufrichtig und gut, Wird uns Gott bewahren Nur durch 
Gnad' allein. Wir steh'n aus des Herrn Seit' Und sind 
völlig sein-
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322 Vertrauen und Sicherheit
L Wer auf ben Herrn vertraut, Sich ans sein Blut verlätzt, 
Der stehet in dem ärgsten Sturin Wohl wie ein Felsen fest.
2. Ja, Zion stehet fest, Ter heilte Berg bebt nicht, Still 
ruht iin Glauben Gottes Balk, Tenn Jesus ist sein Lictu.
3. Wie bart Jerusalem Die Hügelkette dellt, So schützet Gott 
sein teures Boll, Damit kein Feind er schreckt.
4. Gr sorgt für Israel, Tas er rnil Schutz umgibt, lind 
birgt sein Boll in möcht'ger Hand, Weil er cS zärtlich liebt.

323 Wer ist es, der da kommt?

i. Wer ist's, der von Gdom kommet, DaS Gewand befleckt 
mit Blut, Der den Hcil'gen Freiheit kündet Und den Feinden 
Zornesglut? Sein Gewand ist hehre Pracht, Und er lammt 
mit groher Macht,
2. 'S ist der LogoS, lichtgeboren, Bor dem Pocht und Nebel 
flieht, Der MessiaS, o wie herrlich Den sein Boll jetzt kam- 
men sieht. JcsuS ist eS, der als Hold Zu befreien ko...... die 
Welt.
3. WaS hat sein Gewand besudelt, Warum ist so rot sein 
Kleid? Weil die Kelter er getreten, Gottes Name war ent­
weiht, Und der Tag des Zornes kam, Wo Jehova Rache 
nahm,
4. Toch, hat er dies Werk vollendet, Herrschet er dann sieg, 
gekrönt Als der Friedefürst auf ewig, Der die Welt mit Gott 
Herons; Und die Schöpfung weit und breit Ist vou jedem 
Feind befreit.

324 Mit einem Odem und einer Stimme

l, Mit einem Odem, GottcS Bolk, Und einer Stimm' er­
heb' Gesang, Und rühme deines Schövsers Macht, Und bring' 
ihm Lob und Preis und Dank.
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Z Wir leimen ihn als einen Gott, von dem« Gnad hängt 
alles ab, Mr sind sein auserwähltes Volk, Dem stets er 
seinen Sogen gab.
X Ö îc tonti zu seinem Tempel drum Und tretet in den Vor­
hof ein. Um ihm aus dankerfüllter Brust Den Weihrauch des 
Gebets zu weih'».
4, Er ist Jehova, höchster Gott, Und seine Gnade endet nie; 
Sein Wort ist unveränderlich, Sein Tun ist ew'ge Harmonie.

325 Gepriesen sei Jehova

1. Wir heben Herz und Hände Zn ihm, desi' Macht befreit. 
Wir weben Licbesopfer, Dem Priestcrdieust geweiht.
lChor:) Nun gingen wir anS Gnaden Zn seine Freude ein: 
Gepriesen sei aus Zion Jehova, Gott allein.
2. AIS ein leben d'geS Opser Nimmt er uns gnädig an; Drum 
ist eS nur vernünftig Zn tun, mas seder kann. fEhorZ Nun 
gingen wir aus Gnaden usw.
li. Ein jeder Dienst ist Gnade Und hilft nnS, zu erfüll'« 
Den Bund, den wir geschlossen Mit ihm nach seinem Will'n. 
(Chor:) Nun gingen wir ouS usw.
4. Wir tragen die Gewänder Des Heils, die er verleiht; Es 
decket uns der Mantel seiner Gerechtigkeit. (Chor:) Nun 
gingen wir ouS Gnaden usw,

326 Zion, preise deinen König

k. O Israel verzage nicht, Und wende doch dein Angesicht 
JehovaS König zu. Er ist gekrönt, das Zepter sein Wird 
alle Welt von Sund' befrei n, Sein Königreich schasst Ruh'. 
2. Der grohe König dieser Erd' Brittgt, was ein jedes Herz 
begehrt: Glück, Frieden, Leben, Heil. Wer zu gehorchen 
ist bereit, Der hat für alle Ewigkeit An seinem Segen teil.
3. Der Stein, erwählt durch Gottes Gnad', Den Menschen- 
wih verworfen hat, Er krönet Ziou nun. O Zion, du stehst 
im Gericht, Voll LiebeSeifer zögre nicht Den Willen sein 
zu tun.
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327 Psalm 33:1—4

I. 0 ihr Gerechten, freuet euch. ES ziemt sich Lobgesang. 
O jubelt, ihr Aufrichtigen, Und bringt ihm Preis und Tank, 
Und bringt ihm Preis und Dank,
2. O, zu der Laute Psalmen singt Mit sützer Melodie. Die 
Harfe mit zehn Saiten spielt In reiner Harmonie, Zn reiner 
Harmonie.
3h D, singet ihm ein neues Lied, Singt laut mit Jnbelschall. 
Denn grade ist Jehovas Wort, Wahr sind fein' Werke all', 
Wahr sind sein' Werle all'.
4. Jehova liebt und wahrt daS Recht, Er liebt Gerechtigkeit. 
Die Erd' ist seiner Güte voll Und seiner Herrlichkeit, Und 
seiner Herrlichkeit.

328 ZionS König, herrsche siegreich
1. ZionS König, herrsche siegreich, Daß die Erde werd' be­
freit. Richt' dein Königreich, so herrlich, Aus in alle Ewig­
keit. Mach die Nacht zum hellen Tage, Und vor deinem 
Angesicht Latz die Völker, jetzt entfremdet, Wandeln all' in 
deinem Licht.
2. Israel, so lang verworfen, Eifrig nun Jehova sucht. Latz 
sie seh'», den sie durchstochen, Segnen, dem sic einst geflucht. 
Höchster König, offenbare Deinen starken, mücht'gcn Arm. 
Bringe Hilse, bringe Heilung! Uber alle dich erbarm'.

329 Zion ist frei

l. Weil Zion frei, so nehmt Schnell eure Harfen her. Und 
an den Wassern Babylons Run klagt und meint nicht mehr.
2. Nur Gottes heil ger Geist Hat uns die Hart' gestimmt, 
Damit von seiner Harmonie Bald jedes Ohr vernimmt.
3. Drum die Akkorde rein Schlagt, finget laut wohlan: O 
Zion aussteh, leuchte hell, Da Gottes Tag brach an.
4. Kommt, ihr Gesang'nen all', O, kommt in Freiheit doch. 
Gott ruh jetzt her sein treues Volk, Werst ab deS Irrtums 
Joch.
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5. Helft Gottes Tempel bau'», All', die ihr kommt zuhauf. 
Kommt, fastet neuen Glaubenswut, Richt't aus dem Staub 
euch auf.

33V Glückliches Zion
l. Seht von Hügeln rings umgeben Zion; Gottes Macht 
allein Wird's vor Feinden stets bewahren, Soll's die ganze 
Welt auch jein. Glücklich Zion, Welch ein herrlich Los ist 
dein, Glücklich Zion, Welch ein herrlich Los ist dein.
2. Wenn von ird'schen Freundschaftsbanden Nur ein bittres 
Weh dir blieb, Könnte Mutlerlicb vergessen, Tie gewiß der 
stärkste Trieb? Unverändert Bleibet dir Jehovas Lieb'. Un­
verändert Bleibet dir Jehovas Lieb'.
3. Brennt auch Heitz des Schmelzers Feuer, Will er dich 
nur läutern fein. Steh', er liebt dich, und drum sollst du 
Fleckenlos und herrlich sein. Gott ist mit dir, Will dein 
Bestes nur allein. Gott ist mit dir, Dill dein Bestes nur 
allein.

331 Psalm 122
l. Zion, du schöne Stadt, Dich krönet Gottes Gnad', Wie bist 
du prächtig ausgebaut. Die Stämme Jahs, sic zieh'n Und 
loben, preisen ihn. Und geben ihm ein Zeugnis laut.
2. Gottes gesalbter Sohn Sitzet auf Davids Thron AIS König 
nun und hält Gericht. Den Heil'gen er gebeut: Den Trau­
ernden dringt Freud', Seid stark und voller Zuversicht.
3. In den Palästen dein Soll Ruh' und Wohlsahrt sein, 
Ja Wohlfahrt soll dich ganz erfüll'». Suchst du dein Bestes 
nur In deines Meisters Spur, Um unsres Gottes Hauses 
will'».

332 Heilig, heilig, heilig
1. Heilig, heilig, heilig; Herr, Goll, Allmächt'ger. Früh 
erhebt sich unser Loblied. Jauchzt dir früh und spät. Heilig, 
heilig, heilig. Gnadenvoll und mächtig, Gott in der Höhe 
Boller Majestät.
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2. Heilig, heilig, heilig: Dir, Herr, zur Ehre, Heilige legen 
Kronen nieder Dort am gläsernen Meer. Cherubim und 
Seraphim Fall'n vor dir nieder, Der war und ist und bleibt 
In Ewigkeit.
3. Heilig, heilig, heilig: Hüllt dich auch Nacht ein. Kann des 
Menschen Aug" nicht schauen Deine hehre Pracht. Du allein 
bist heilig, Niemand kann dir gleich sein, Bollkomm n in 
Macht Und Liebe überreich.
-1 . Heilig, heilig, heilig; O Herr, Jehova, Laut dich preisen 
deine Werke, Himmel, Erd' und Meer. Heilig, heilig, heilig. 
Gnadenvoll und mächtig, Du Sohn des Höchsten, Segen 
ewiglich.

333 Mein Hirte

I. Ich weih, der Herr ist mein Hirte; Drum kann ich nicht 
bange sein. Er sorgt so treu für die Seinen all, Und lässet 
fie nie allein. Drum will ich niemals klagen Und will niemals 
murren auch. Er, der selbst sorgt für die Sperlinge, Er weih 
auch was ich brauch. Er, der auch selbst sorgt für Sperlinge, 
Er weih ja auch, was ich brauch'.
2. Ich bin ja Jehovas Zeuge, Und dieses beglückt mich so. 
Die Friedensbotschaft so lieblich hell, Macht trauernde Her­
zen froh. Mit seiner Liebe Flügel Deckt er mich so sorglich 
zu, Auf grüner Au' er mich weidet sanft Und schenkt mir 
süße Ruh'. Auf grüner Au' er mich weidet sanft, Und schen­
ket mir süße Ruh'.
3. Und niemals könnt' ich beschreiben, Wie lieblich der 
Seinen Los, Wie stark und treu seine Hilse ist Und wie doch 
sein Trost so groh. O, möcht' ich nie oergefien, Wie groß 
meine Dankespslicht, Will treu die Botschast verkünden stets 
Und andern bring'n sein Licht. Will treu auch die Botschast 
künden stets, Und anderen bringen sein Licht.
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334 Ter Herr ist gekommen (Matthäus Zo: 10)

1. Der Herr ist gekommen und ries Jeté nach dir: Sieh' aui, 
du Geliebte lind folge mir. Der Sturin ist so heftig, so 
schwarz die Nacht, 9hin beugt er die Völker in Gottes Macht. 
(Chor:) Steh' ans, du Schöne, und geh' ein i« daS Land des 
Friedens, das Ntln dein, Und setz' dich nist mir alls des BaterZ 
Thron, Bist treu gewesen und empfängst die Kron'. Bor 
Gott bekenne ich den Namen dein, Geliebte, Geliebte mein.
2. Sein Reich ist gekommen, sein Will' soll gescheh'n, Ans 
Erden die finstere Nacht vergch'n. Bald ist nun zu Ende dein' 
Müh' und Leid, Dein Herr nimnit dich ans in die Herrlichkeit. 
(Chor:) Steh' auf, d» Schöne, usw.
3. DaS, was du verkündigtest, weil im geglaubt, Das war 
deinem Meister wie $1 aufs Haupt. Dein Herz voller Lieb', 
wie ein Garten schön, Soll belfen, die Menschen mit Gott 
versöhn'n. (Chor:) Steh' auf, du Schöne, uftv.
4. Die Stund' ist gekommen, die Stätte bereit, Nun ruft er 
die Braut in die Herrlichkeit. Dein Herr sagt: Du hast mir 
das Herz gerauht, O, komm' nun und siehe, was du geglaubt. 
(Chor:) Steh' aus, du Schone, usw.

335 Ich bin Jehova

l. Ägyptens stolzer, eitler Pharao Lieh Jsr'el nicht am Tor 
vorbei. „Ich kenn' nicht Jehova, wer ist er, Dah ich sein 
Volk sosti lassen frei?" Doch der, dem jo alle Macht gegeben 
ist, Gr stürzt hinein mS stürttlische Meer, Nachdem er sein 
Boll io wunderbar befreit, Ägyptens starkes und so stolzes 
Heer,
(Chor:) „Ich hin der Herr. Da ist kein andrer. Ich bin 
der Herr. Jehova ist mein Nam'. Ich hab' gesetzt auf meinen 
Berg den König, Der aste Macht zur Herrschaft nun bekam." 
2. Hört, ivie der König der Ässyrer Den König Israels ver­
acht'!: „Dein Gott, dem du vertraust, er kann dich Nicht 
retten von Sanhcribs Macht." Und wieder hat er mit seinem
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MM'gen Arm, AIs Israel wohl betend geharrt, Erschlügen 
des KriegSassyrerS stolzes Heer, Da in li Jéhovas 5îtitn' ge, 
heiligt werd', (Chor:) „Ich bin der Herr usw.
L Seht setzt die Reiche dieser Erde, Sic widerstehn dem 
Gottessohn; Doch sch n setzt die Herrn and ilntertan'n Den 
großen Tag der Rache schon. Wer sä' wohl die Weit von 
ihrem Joch besrei'n lind geben ihr das, was ihr gebeut? 
Wer wird sie wohl leiten in Gerechtigkeit, Wer wird ihr 
Elend wohl verkehrn in Freud'? (Chor:) „Ich bin der usw.

336 Der Erde neuer König

I. O, seht die Aussicht wunderbar, Das Herz Nor Freud' will 
springen, Jehovas auserwohlte Schar Siegreich im Kamps 
vordringen. Wie blitzen ihre Helme hell, Daß all des Irr­
tums Schatten flieh'n. Sie rufen laut den Schlachtruf auS: 
Christ herrscht, D Erd' empfang ihn, 
(Chor:) Küßt den Sohn, dass er nicht zürne Und ihr um- 
kommt auf dein Pfad. Glüstlich alle, die vertrauen Gottes 
großer Gnad'.
2. O, seht den Schild des Glaubens stark, Jeden Angriff 
ivehrt er ab, So daß dem grimmen Feind sein' Tück' und 
List und Trug nichts nützet. Ein seder tui getreu jein' Pflicht 
Und ist zu jedem Dienst bereit; In ihre« Panzern spiegelt 
sich Gar schön des Herrn Vollkommenheit. (Chor.) Küßt 
den Sohn, usw.
3, Der König selbst, er führt sie an, Sie folgen ohne Sorgen. 
Wem cr gebietet tun sic gern lind denken nicht an morgen. 
Zweischneidig ist ihr scharfes Schwert; Beschuht als rechter 
Friedgesöhrl Folgt feder seinem Meister nach, Bis in den 
Tod getreulich. (Chor:) Küßt den Sohn, usw.
4. Doch siche, schließlich kommt die Zeit, Wo Christus herrscht 
vollendet, Wo tief im Staube liegt der Feind Und aller 
Kampf beendet. Jehova Hai entblöß! den Arm, O Hörl de» 
Warnungsrus wohlan. Ihr Kön'ge seid verständig nun; 
Erkennt ihn an, ihr Richter. (Chor:) Küsst den Sohn, usw.
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337 Die KànîgreichSbotschast
(Jesaja bd: 7)

l. O höret die Botschaft vom Königreich jetzt; Ja, Christus 
ist da. Zum Herrscher gesetzt. Er kämpfet mit dem Teufel, 
bald bindet er ihn; O eilet, um nun seinem Betrug zu 
enlfiieh'n. (Chor:) Laßt den Bösen entflieh'n vom schlechten 
Weg. Der Mann des Frevels seine Gedanken leg Fort, und 
er kehre zu Jehova um, er wird sich seiner erbarmen.
2. Durch seinen Gesalbten Jehova erklärt, Dag Demütigen 
Bald Heil widerfährt. Ja, Christus jetzt wird herrschen, sein 
Arm nicht erschlafft, Bis alles Leid und Schmerzen hinweg 
find gerafft. (Chor:) Lahl den Bösen usw.
L. Glückselig der Mensch, der die Botschaft nimmt an, Der 
freudig erklärt: Ich diene fortan. Wer »reu stets aus der 
Selle des Königs verharrt, Ist sicher, denn Jehova die 
Treuen bewahrt. (Chor:) Latzt den Bösen usw.
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Polk der Herrn, der Morgen dümmer!2-18 
Voller Mühsal, schiver beloben ............   11&
Von inajeflä!'scher Schönheit ---------—.—.—  171
Vorwärts, krisch voran „__________ ____ ____  58

Wach aus, mein Seek'! In froher Wels'--------- 17 
Wach auf, wach ans, Jerusalem-------------——» lö
Mach, erwähl Die Tracht vergehet----------------- 304
Wach! auf ünb singt bai liied ------------ - -----------14 
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Wächter, sag', bricht wohl der Morgen ___ ____ SsH
Wächter, sag', wie iveit die Nacht------- ----- '—„. M 
Was beugst dich nieder   -------    222
Was hast du la der Hand ..............   315
Weil Ziva frei ..........—.......—..............   Z2Y
Welch arm, verachtet HLufelein .... ............. 313
Welch herrlich gesegnetes Vorrecht _—...............   107
Wenn aste deine Gnad' ........ .... .......   37
Wenn des Lebens Stürme tosen ..........................318
Wenn ich schaue auf das Kreuz ................   317
Wenn mich die Welt auch nicht versteht --------- 259
Wenn noch deinem Bild einst ..—....—.....— 113 
Wenn mir einst unS Wiedersehen —........    311
Wenn wir oorm Thron der Gnade knien ..... — Bll 
Wer auf den Herrn vertrant......................... — 322
Wer ist eS, der da kommt?  —-  — — 323 
Wer fielst auf des Herrn Seit’ —............. — 321
Werde» wir unS Wiedersehen   - — — 251 
Mie fest ist der Grund ... .. ..... ........... ...............168
Wie herrlich ans der ganzen Erd' ■_—. ... ............119
Wie ist das Krenz so wunderbar    —.. 320 
Wie lang noch zage ich —.... __..............  litt
Vie seh'n wir seht so deutlich doch .........  175
Wie lind veine Werke so wunderbar _^.. ............ 111
Wie säst ju flieh n der Welten not —-....—..... 104
Wie wechsel vast an Freud' und Leid........... ..... 295
Wie weise, Gott, bist du_________________ ___ loft 
Wir danken dir, Kon_____-... ..... ....... —--------310
Wir heben Herz und Hönde......... ............    325
No zwei versammelt oder drei ------------------------  319
Wunderdinge hbr> ich reden —.---------- --------- -------64

Zion, du sch bue Stadl 331 
Zion, roi Rammen dein seliger Morgen ....... ....... 85
Stoni König, herrsche siegreich —-   .......... — 328
Zu ihrem König kommt      —— 252
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